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I. Vorbemerkung 

Zur Ermittlung vergleichbarer Zahlen über die Realsteuerkraft 
der Gemeinden wurde auch für 1952 die gleiche Berechnungsmethode 
angewandt wie in den vorausgegangenen Jahren, An Stelle der 
Steuermessbeträge, die noch nicht in länderweise vergleichbarer 
Form vorliegen, werden seit 1950 für jede Gemeinde aus dem Ist- 
aufkommen für jede Steuer durch Division mit dem entsprechenden 
Hebesatz "Grundbeträge" errechnet. Die Summe des Istaufkommens' 
geteilt durch die Summe der Grundbeträge für Größenklassen oder 
Länder ergibt den gewogenen Durchschnittshebesatz. Der gewogene 
Durchschnittshebesatz kann sich dabei je nach dem Gewicht der 
einzelnen Gemeinden in den betreffenden Grössenklassen (Länder, 
Bund) und der Entwicklung des jeweiligen Steuer-Istaufkommens 
in gewissem Umfang erhöhen oder ermässigen, ohne dass sich.im 
einzelnen die Hebesätse der Gemeinden zu ändern brauchen. ’’ 

Grundlage ist wiederum das kassenmässige Istaufkommen der Real- 
steuern in der Zeit vom 1.4.1952 bis 51.3*1953 (einschliesslich 
Auslaufperiode Rechnungsjahr 1951, ohne Auslaufperiode Rech- 
nungsjahr 1952), das den Übersichten der Vierteljahresstatistik 
der Gemeindefinanzen entnommen wurde. Dabei blieben bei der 
Grundsteuer die Beteiligungsbeträge und Grundsteuerbeihilfen 
für Arbeiterwohnstätten und bei der Gewerbesteuer die Ausgleichs- 
zahlungen, sowohl in Einnahme als auch in Ausgabe unberück- 
sichtigt. 

Das Istaufkommen aus der Lohnsummensteuer bezieht sich nur.auf 
die effektive Lohnsummensteuer, also die Steuer, die nicht als 
Vorauszahlung auf die Gewerbesteuer nach Ertrag -und Kapital er- 
hoben wird. 

Für Spezialuntersuchungen werden Istaufkommen und Grundbeträge 
der Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital neben der bisher 
üblichen Hachweisung nochmals getrennt dargestellt nach Gemein- 
den, die 

a) nur Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital erheben, 
b) zusätzlich Lohnsummensteuer erheben. 

TjBeispiel; 

Gemeinde A 
" B 
» 0 

Summe A 'Tals C 

Gemeinde A 
" B 
» C 

Summe Ä 'bis C 

Rechnungsjahr X 

Istaufkommen Hebesatz 
DM vH 

300 000 300 
80 000 250 
20 000 240 

4ÖÖ Ö00 Gewogn."Durchschnitt 

285 

Rechnungsjahr Y 

Grundbetrag * 
DM 

loo ooo M 
32 000 
8 333 i  Twrm g 

450 000 • 300 150 000 ’M 
90 000 250 36 000 

24 000  240 10 000 
5>64 Ö00 Gewogn.Durchschnitt I96 000 

288 3 

'i 
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Zum Unterschied von der Steuerkraft im kommunalen Finanzaus- 
gleich, hei dem in der Regel der Gewerbesteuerausgleich zwischen 
Wohn- und Betriebsgemeinden berücksichtigt wird, wird in vor- 
liegendem Bericht für das Realsteueraufkommen bei einheitlicher 
Anspannung (Grundbetrag vervielfacht mit gewogenem Durchschnitts- 
hebesatz) der Ausdruck "Steueraufbringungskraft" verwendet. 

Hervorzuheben ist noch, dass das Steueraufkommen der Gemeinden 
unter 2 000 Einwohner in Schleswig-Holstein repräsentativ er- 
hoben wurde. Im übrigen gelten die Vorbemerkungen für die ge- 
meindlichen Realsteuern 1951 ^) sinngemäss auch für den vor- 
liegenden Bericht. 

Berlin ist in die Betrachtung nicht einbezogen. 

II. Bundesergebnis• 

Die Einnahmen der Gemeinden und Hansestädte aus den Realsteuern 
(Grundsteuer A und B, Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 
sowie Lohnsummensteuer) ergaben im Rechnungsjahr 1952 einen Be- 
trag von 3 779,2 Mill. DM gegenüber 3 225,0 Mill, DM im Vor- 
jahr. An der Steigerung waren alle Realsteuern, in besonderem ^ 
Masse aber die Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital beteiligt 
Ihr Anteil an dem gesamten Realsteueraufkommen betrug 
2 358,8 Mill. DM = 62,4 vH (gegenüber 57,3 vH im Rj. 1951), 
einschliesslich der Lohnsummensteuer, die mit 295,1 Mill, DM 
ermittelt wurde, sogar 70,2 vH. 

Die Höhe des Istaufkommens an Grundsteuer A und B belief sich 
auf 1 125,3 Mill. DM, bei 1 112,3 Mill. DM im Rj. 1951. Die 
Summe der Realsteuereinnahmen ergab einen Betrag'von 71,88 DM 
je Einwohner (61,37 DM im Vorjahr), von dem 48,66 DM auf Ge- 
werbesteuer nach Ertrag und Kapital entfielen (38,30 DM im 
Rj. 1951). 

Als Summe der vergleichbaren Grundbeträge, in welche die Lohn- 
summensteuer nicht einbezogen ist, wurde ein Betrag von 
1 450,4 Mill. DM oder 29,92 DM je Einwohner errechnet. Dabei 
blieben die Grundbeträge der Grundsteuern fast unverändert, 
während sich die Basis für die Gewerbesteuerung (zumindest 
nach dem rechnerischen Niederschlag) im Berichtsjahr nochmals 
um 3,69 DM je Einwohner erhöht hat. ^|| 

Die für das Rechnungsjahr 1952 festgestellten durchschnitt- 
lichen Anspannungssätze haben sich bei allen Steuerarten erhöht, 
bei der Grundsteuer A von 154 vH auf 158 vH, bei der Grund- 
steuer B von 210 vH auf 212 vH und bei der Gewerbesteuer nach 
Ertrag und Kapital von 269 vH auf 271 vH. 

Die stärkere Ausschöpfung der Realsteuern verlief in den Län- 
dern und in den einzelnen Gemeindegrössenklassen unterschied- 
lich. 

1 ) Statistischer Bericht VIl/3/ll 
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III. Regionaler Vergleich 

Grundsteuer A 

Die Grundsteuer von land- und forstwirtschaftlichen Betrieben 
ist besonders für die kleinen Gemeinden bedeutsam. Bei ihnen 
fiel die Masse des Aufkommens an, das mit 308,2 Mill. DM 1,2 vH >; 
mehr als im Vorjahr einbrachte, 

Die Summe der Grundbeträge wurde 1952 mit 195,1 Mill. DM er- . ;:'j 
mittelt und liegt etwas niedriger als im Rechnungsjahr 1951 
(198,1 Mill, DM). Die Verminderung der Grundbeträge, an der mit 
Ausnahme von Schleswig-Holstein alle Bänder beteiligt sind, ' f 
dürfte auf Schwankungen im kassenmässigen Istaufkommen zurück- V 
zuführen sein, A 

Bei der Gegenüberstellung der Grundbeträge für 1951 und 1952 
wird die bereits in früheren Jahren beobachtete- Stabilität ;; 
dieser Gemeindesteuer erneut bestätigt. V, 

, 

Die aus den Grundbeträgen unter Anwendung des einheitlichen A 
Durchschnittshebesatzes berechnete Steueraufbringungskraft, . A 
die im Bundesdurchschnitt 6,36 DM je Einwohner beträgt, lässt A 
bei einem Vergleich die Länder Schleswig-Holstein, Nieder- i 
Sachsen und Rheinland-Pfalz als verhältnismässig steüerkräftig 
hervortreten. Auch die süddeutschen Länder Baden-Württemberg 
und Bayern, die teilweise über einen intensiv betriebenen, hoch- 
wertigen landwirtschaftlichen Grundbesitz verfügen, liegen 
weit über dem Durchschnitt, Hessen kommt ihm am nächsten,“ da- 
gegen fällt die je Einwohner berechnete Steueraufbringungs- 
kraft in dem industriereichen Nordrhein-Westfalen wesentlich ü 
0- ü • * 

•’l Eine Beschränkung auf die Gemeinden unter 5 000 Einwohner ^ 
bringt die landwirtschaftliche Grundsteuer besser zum Ausdruck, A 
als dies in der Beziehung auf die Gesamtbevölkerung der Pall 
ist. Der Anteil an Grundbeträgen der Gemeinden unter 5 000 | 
Einwohner an der Gesamtsumme-der Grundbeträge macht 84,1 vH 
aus. Dass die Grundsteuer A eine ausgesprochene Steuer der , 
Landgemeinden ist, geht daraus hervor, dass der Anteil der 
Stadtkreise an den gesamten Grundbeträgen dieser Steuer nur 7 

4,3 vH beträgt. "} 

4 Für die Gemeinden unter 5 000 Einwohner errechnet sich nach A* 
dem durchschnittlichen Hebesatz von 158 vH für alle Gemeinden A 
die relative Steueraufbringungskraft von 13,03 DM je Einwohner /■> 

im Bundesgebiet. Die Gemeinden in Schleswig-Holstein bleiben 
dabei mit einer absolut und relativ hohen Steueraufbringungs- • 
kraft von 19,15 DM je Einwohner weiterhin an der Spitze der 
Länder, Alle anderen gruppieren sich um den Durchschnittsbe- * J 
trag im Bundesgebiet, Auffällig zurück.bleibt lediglich die 
landwirtschaftliche Grundsteueraufbringungskraft der Gemeinden '■ 
unter 5 000 Einwohner in Hessen "(10,36 DM je Einwohner). Wie • 
sich bei einem Vergleich mit dem Istaufkommen dieser Gemeinden 
(10,62 DM je Einwohner) zeigt, entspricht im allgemeinen die 
Anspannung der Steuer der des Bundesgebietes. Es ist jedoch 
festzustellen, dass in Nordrhein-Westfalen und auch in Bayern 
die Anspannung der kleinen Gemeinden niedriger liegt als der 
durchschnittliche Hebesatz. Hier steht einer Steueraufbrin- 
gungskraft von 11,43 DM je Einwohner ein Istaufkommen von 8,42 - , 
DM gegenüber, in Bayern differiert es um 1,00 DM je Einwohner, 

- 5 , t 
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dabei mit einer absolut und relativ hohen Steueraufbringungs- • 
kraft von 19,15 DM je Einwohner weiterhin an der Spitze der 
Länder, Alle anderen gruppieren sich um den Durchschnittsbe- * J 
trag im Bundesgebiet, Auffällig zurück.bleibt lediglich die 
landwirtschaftliche Grundsteueraufbringungskraft der Gemeinden '■ 
unter 5 000 Einwohner in Hessen "(10,36 DM je Einwohner). Wie • 
sich bei einem Vergleich mit dem Istaufkommen dieser Gemeinden 
(10,62 DM je Einwohner) zeigt, entspricht im allgemeinen die 
Anspannung der Steuer der des Bundesgebietes. Es ist jedoch 
festzustellen, dass in Nordrhein-Westfalen und auch in Bayern 
die Anspannung der kleinen Gemeinden niedriger liegt als der 
durchschnittliche Hebesatz. Hier steht einer Steueraufbrin- 
gungskraft von 11,43 DM je Einwohner ein Istaufkommen von 8,42 - , 
DM gegenüber, in Bayern differiert es um 1,00 DM je Einwohner, 
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Dagegen wird in Schleswig-Holstein, in Niedersachsen und in 
Rheinland-Pfalz die landwirtschaftliche Grundsteuer stärker 
angespannt. 

Grundsteueraufbringungskraft^ \md -anSpannung 1951 und 1952 
_ 3 e Einwohner - 

T~ 
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0,50 
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8,27 
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8,42 

0,69 
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6,36 6,32 6,36 

176 
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76 
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1 )Grundbeträge der Grundsteuer A mal Bundesdurchschnittshebesatz 
(158 vH) 1951: (154 vH). 

Für alle Gemeinden des Bundesgebietes wurde 1952 ein gewogener 
Durchschnittshebesatz von 158 vH, gegenüber 154 vH im Vorjahr 
ermittelt. Entsprechend der Anspannung der Grundsteuer A in 
den kleinen Gemeinden ergibt sich der Landesdurchschnittshebe- 
satz. Demnach errechnet sich ein verhältnismässig hoher Durch- 
schnittshebesatz für Rheinland-Pfalz (184 vH), Schleswig- 
Holstein (182 vH) und Niedersachsen (180 vH), ein relativ 
niedriger - abgesehen von Hamburg und Bremen - für Nordrhein- 
Westfalen (116 vH) . Bayern (146 vH), Baden-Württemberg (164 vH) 
und Hessen (165 vH) kommen dem Bundesdurchschnitt am nächsten. 
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Rheinland-Pfalz die landwirtschaftliche Grundsteuer stärker 
angespannt. 
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1 )Grundbeträge der Grundsteuer A mal Bundesdurchschnittshebesatz 
(158 vH) 1951s (154 vH). 

Für alle Gemeinden des Bundesgebietes wurde 1952 ein gewogener 
Durchschnittshebesatz von 158 vH, gegenüber 154 vH im Vorjahr 
ermittelt. Entsprechend der Anspannung der Grundsteuer A in 
den kleinen Gemeinden ergibt sich der Landesdurchschnittshebe- 
satz. Demnach errechnet sich ein verhältnismässig hoher Durch- 
schnittshebesatz für Rheinland-Pfalz (184 vH), Schleswig- 
Holstein (182 vH) und Niedersachsen (180 vH), ein relativ 
niedriger - abgesehen von Hamburg und Bremen - für Nordrhein- 
Westfalen (116 vH) . Bayern (146 vH)» Baden-Württemberg (164 vH) 
und Hessen (165 vH) kommen dem Bundesdurchschnitt am nächsten. 
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Grundsteuer B 

Auch die Grundsteuer B (Grundstücke ohne land- und forstwirt- 
schaftliche Betriebe) weist eine gewisse Gleichmässigkeit auf. 
Ihr Aufkommen hat sich trotz verstärkter Bautätigkeit nur ge- 
ringfügig geändert, weil durch Vergünstigungen auf Grund des 
Wohnungsbaugesetzes für die meisten Neubauten Steuerbefreiung 
gewährt wird. Das Aufkommen aus der Grundsteuer B ergibt im 
Rechnungsjahr 1952 einen Betrag von 817,1 Mill. DM, d.s. rund 
10 Mill, DM mehr als im Vorjahr (807,8 Mill. DM). An Grundbe- ■' 
trägen sind 385,6 Mill, DM errechnet (384,0 Mill. DM im Rj♦ 
1951) worden, wovon 200,3 Mill. DM = 51,9 vH auf die Stadtkreise ! 
entfallen. 

Die bedeutenden Einnahmen der Gemeinden einzelner Länder beruhen Rj 
auf einer hohen Grundsteuerkraft,•gemessen an den absoluten J 
und relativen Grundbeträgen der Grundsteuer B. Bei der Grund- 
Steuer B steigt die steuerliche Leistungsfähigkeit Verhältnis- 
mässig mit dem Grösserwerden der Gemeinden, also umgekehrt wie 
bei der Grundsteuer A. Die für das Bundesgebiet errechneten 
Grundbeträge je Einwohner liegen in den Grosstädten um das S:J 
fünf- bis sechsfache höher als in den kleinen Gemeinden unter 
1 000 Einwohnern.Mit absoluten Beträgen stehen die Gemeinden 
in Nordrhein-Westfalen (119,2 Mill. DM), Baden-Württemberg i 
(65,9 Mill. DM) und Bayern (60,8 Mill. DM) im Vordergrund. Im . 
Verhältnis zur Bevölkerung überragen die Grundbeträge der Hanse-"' 
Städte bei weitem die aller Länder. Im wesentlichen wird durch 
die Steuerkraft der Städte die Steuerkraft des Landes bestimmt. , : 

Der Berechnung der Grundsteueraufbringungskraft (B) der Länder * 
wurde eine nach Gemeindegrössen abgestufte Anspannung zugrunde- • 
gelegt. 

'iÄ 

Im Bundesdurchschnitt liegt die ermittelte Steueraüfbringungs- 
kraft aus der Grundsteuer B bezogen auf die Bevölkerung bei 5 
16,86 DM, also ein wenig höher als im Rechnungsjahr 1951 
(16,75 DM). An der geringen Zunahme hatten - bei Ausseracht- ■’ 
lassung der Bevölkerungsbewegung - mit Ausnahme von Hessen und ■ 
Baden-Württemberg, alle Länder des Bundesgebietes Anteil. Ent- ;■ 
sprechend der Höhe der relativen Grundbeträge stehen Bremen und 8 
Hamburg mit ihrer hohen Steueraufbringungskraft (33,85 DM, bzw, | 
28,37 DM je Einwohner) an der Spitze. Mit Abstand, aber mit 
fast gleich grossen Beträgen folgen Baden-Württemberg (20,39 ' ’-;f 
DM) und Nordrhein-Westfalen (19,10 DM). Nahe dem Bundesdurch- 
schnitt liegt Hessen mit 15,68 DM je Einwohner, während Bayern • 
(einschl.Lindau 13,59 DM), Schleswig-Holstein (13,79 DM), 
Rheinland-Pfalz (12,97 DM) und Niedersachsen (12,59 DM) eine 
unterdurchschnittliche Steueraufbringungskraft aufweisen. 

■ 'A* 
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Städte bei weitem die aller Länder. Im wesentlichen wird durch 
die Steuerkraft der Städte die Steuerkraft des Landes bestimmt. , : 

Der Berechnung der Grundsteueraufbringungskraft (B) der Länder * 
wurde eine nach Gemeindegrössen abgestufte Anspannung zugrunde- • 
gelegt. 
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Im Bundesdurchschnitt liegt die ermittelte Steueraüfbringungs- 
kraft aus der Grundsteuer B bezogen auf die Bevölkerung bei 5 
16,86 DM, also ein wenig höher als im Rechnungsjahr 1951 
(16,75 DM). An der geringen Zunahme hatten - bei Ausseracht- ■’ 
lassung der Bevölkerungsbewegung - mit Ausnahme von Hessen und ■ 
Baden-Württemberg, alle Länder des Bundesgebietes Anteil. Ent- ;■ 
sprechend der Höhe der relativen Grundbeträge stehen Bremen und 8 
Hamburg mit ihrer hohen Steueraufbringungskraft (33,85 DM, bzw, | 
28,37 DM je Einwohner) an der Spitze. Mit Abstand, aber mit 
fast gleich grossen Beträgen folgen Baden-Württemberg (20,39 ' ’-;f 
DM) und Nordrhein-Westfalen (19,10 DM). Nahe dem Bundesdurch- 
schnitt liegt Hessen mit 15,68 DM je Einwohner, während Bayern • 
(einschl.Lindau 13,59 DM), Schleswig-Holstein (13,79 DM), 
Rheinland-Pfalz (12,97 DM) und Niedersachsen (12,59 DM) eine 
unterdurchschnittliche Steueraufbringungskraft aufweisen. 
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Grundsteueraufbringungskraft** lind -anspannung 1951 und 

- DM .ie Einwohner - 

1952 
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V/ 
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216 
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210 

1952 

240 

237 

230 

214 

219 

161 

203 

155 

218 
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212 

1)Grundbeträge der Grundsteuer B 

in Gemeinden mit 100 000 und mehr Einw. 

20 000 b. u, 100 000 Einw. 

5 000 b. u. 20 000 Einw. 

2 000 b, u. 5 000 Einw. 

mit weniger als 2 000 Einw. 

mal. 245 vH 

» 222 " 

" 183 " 

" 168 " 

" 159 " 

i 

Für die Steuer des nicht land- und forstwirtschaftlichen Grund- 
besitzes wurde im Bundesgebiet ein durchschnittlicher Hebesatz 
von 212 vH (im Rechnungsjahr 1951 von 210 vH) errechnet. Wie 
bereits im Vorjahr festgestellt wurde, nutzten Schleswig-Hol- 
stein, Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen die Steuer von den 
sonstigen Grundstücken mit hohen Hebesätzen aus, während die 
Hebesätze in Baden-Württemberg als Folge höherer Einheitsbewer- 
tung des nichtlandwirtschaftlichen Grundbesitzes zurückblieben. 
Die Anspannung in den übrigen Ländern bewegte sich mit geringen 
Abweichungen nach oben und unten um den gewogenen Bundesdurch- 
schnittshebesatz. 
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1)Grundbeträge der Grundsteuer B 

in Gemeinden mit 100 000 und mehr Einw. 

20 000 b. u, 100 000 Einw. 

5 000 b. u. 20 000 Einw. 

2 000 b, u. 5 000 Einw. 

mit weniger als 2 000 Einw. 

mal. 245 vH 
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Für die Steuer des nicht land- und forstwirtschaftlichen Grund- 
besitzes wurde im Bundesgebiet ein durchschnittlicher Hebesatz 
von 212 vH (im Rechnungsjahr 1951 von 210 vH) errechnet. Wie 
bereits im Vorjahr festgestellt wurde, nutzten Schleswig-Hol- 
stein, Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen die Steuer von den 
sonstigen Grundstücken mit hohen Hebesätzen aus, während die 
Hebesätze in Baden-Württemberg als Folge höherer Einheitsbewer- 
tung des nichtlandwirtschaftlichen Grundbesitzes zurückblieben. 
Die Anspannung in den übrigen Ländern bewegte sich mit geringen 
Abweichungen nach oben und unten um den gewogenen Bundesdurch- 
schnittshebesatz. 
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Gewerbesteuer 

a) nach Ertrag und Kapital 
Die Bedeutung der Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital für die 
Gemeinden hat im Berichtsjahr 1952 weiterhin zugenommen. Abso- 
lut brachte sie bei einem Istaufkommen von 2 358,8 Mill, DM rd. 
512,0 Mill. DM mehr als im Rechnungsjahr 1951. In fast gleichem 
Verhältnis hat sich die Summe der Grundbeträge erhöht. Sie be- 
lief sich 1952 auf 869,6 Mill. DM gegenüber 687,2 Mill, DM im 
Rechnungsjahr 1951. Der Anstieg von Steueraufkommen und Grund- 
beträgen geht im wesentlichen der wirtschaftlichen Entwicklung > 
parallel, doch können sie den Veränderungen von einem Jahr zum 
anderen nicht voll entsprechen, da sich einmal durch die spätere 
endgültige Veranlagung Aufwärtsentwicklungen erst in späteren 
Rechnungsjahren auswirken, zum anderen aber auch absinkende 
Tendenzen durch Nachzahlungen nicht voll in Erscheinung treten. 
Unter diesen Einschränkungen sind die Angaben für die Gewerbe- 
steuer zu werten. 

Aus Istaufkommen und Grundbeträgen errechnet sich für das Bun- 
desgebiet ein durchschnittlicher Anspannungsgrad von 271 vH, 
der gegenüber dem Vorjahr um 2 vH höher liegt. 

In den grösseren Gemeinden ist die Gewerbesteuer bekanntlich 
am ertragreichsten. Von der Summe der Grundbeträge für die 
Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital von 869,6 Mill. DM im 
Bundesgebiet entfallen auf die 27 Grosstädte mit 100 000 und 
mehr Einwohnern 374,6 Mill. DM, d.s. 43,1 vH. Dies entspricht 
einer Steueraufbringungskraft von 74,57 DM je Einwohner. 

Diese überdurchschnittliche Steueraufbringungskraft (Bundesge- 
biet 48,66 DM je Einw.) wird jedoch von den Gemeinden mittlerer 
Grösse (20 bis unter 100 OOÖ Einwohner) übertroffen. Bei ihnen 
ergeben sich 76,74 DM je Einwohner. Hierbei ist jedoch zu be- 
rücksichtigen, dass gerade in dieser Grössenordnung einige sehr 
industriereiche Mittelstädte liegen (z.B. Rüsselsheim, Wolfs- 
burg u.a.), die von wesentlichem Einfluss auf diesen Durch- 
schnittsbetrag sind. Bei den kleineren Gemeinden fällt mit sin- 
kender Einwohnerzahl auch die Steueraufbringungskraft. 

Bei einem länderweisen Vergleich zeigen sich im einzelnen er- 
hebliche Abweichungen. Neben den Hansestädten, die weit vor 
allen anderen ländern stehen, ergibt sich eine überdurchschnitt- 
liche Steueraufbringungskraft nur für Nordrhein-Westfalen und 
Baden-Württemberg. Bayern, Niedersachsen und Hessen liegen auf 
ungefähr gleicher Ebene, Schleswig-Holstein bleibt dagegen mit 
25,11 DM je Einwohner weit zurück. 
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Gew erb- st euer nach Ertrag und Kapital 

"~riSIÄ^rf" i Gewogener 

Schleswig- 
Hol&tein   

EioderSachsen... 

Nordrhein- 
Wostfalen   

Hessen   

Rheinland-Pfalz 

Bad en-Wür11 emb exg 

Bayern (einschl. 
Lindau) ....... 

darunter•Lindau 

• • • • » » Hamburg 

Bremen   

Bundesgebiet 

Istaufkommen | (steuerauf 

jbringungskraft) ’ 
—rqrn—i— 

tiurch schnitt s- 
hsbesatz- 

”TE51 '—1952"' 1—rg5T~]—n5TH551 
__ T 

20,29 

32,56 

47,22 

34,81 

26,05 

45,88 

29,55 

37,00 

61,64 

51,63 

-S-- —j. 

26,34 

37,95 

59.72 

42,15 

34,49 

60.73 

36.03 

40,89 

91,55 

69.04 

1 19,19 

30,27 

49,20 

38,56 

25,04 

42,17 

30,58 

38,52 

55,22 

57,82 

38,30 ! 48,66 38,30 

25,11 

35,72 

62,56 

43,53 

33.78 

56,39 

37,48 

41,81 

82.78 

78,03 

~~T 

284 

289 

258 

243 

280 

292 

260 

258 

48,66 

30C 

240 

269 271 

)Grundbe träge der Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital mal 
Bundesdurchschnittshebesatz (271 vH) 1951s (269 vH). 

Uneinheitlich ist in den Bundesländern auch der Anspannungsgra,d^j 
der Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital. Die höchsten durch- 
schnittlichen Hebesätze errechneten sich neben Hamburg (300 vH) 
wie im Vorjahr für die Gemeinden in Baden-Württemberg (292 vH), ■ 
Hiedersachsen (288 vH) und Schleswig-Holstein (284 vH). Während 
sich in allen anderen Ländern die Anspannungswerte geringfügig 
nach oben oder unten veränderten, weist Hessen eine Erhöhung 
des Hebesatzes um 20 vH auf 263 vH auf. 
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Bei Bewertung des Ausschöpfungsgrades in'den einzelnen Ländern 
ist jedoch zu berücksichtigen, dass mit Ausnahme von Baden- 
Württemberg und Bayern in den anderen Ländern ein Teil der Ge- 
meinden Lohnsummensteuer neben der Gewerbesteuer nach Ertrag 
und Kapital erhebt. In der Regel liegt in diesen Gemeinden der 
Hebesatz für die Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital niedri- 
ger, Ein besserer Vergleich ergibt sich deshalb, wenn der ge- 
wogene Durchschnitt getrennt berechnet wird* für die Gemeinden 
die keine Lohnsummensteuer erheben, und für alle, die sie zu-' 
sätzlich erheben. Hierbei entsteht folgendes Bildi 

Durchschnittliche Anspannung der Gewerbesteuer (E.u.K.) 

Land Gemeinden 
insgesamt 

 -1  

Gemeinden, 
die zusätzlich 

Lohnsummen- 
steuer erheben 
. 2*** ' 

Gemeinden, 
die keine Lohn- 
summensteuer 

erheben 
, ~i.. ii-znn 

Schleswig- 
Holstein . • «*>»»»• 

Niedersachsen .... 

Nordrhein-Westfalenj 

Hessen     

Rheinland-Pfalz .. 

Bad en-Wür11 emb erg 

Bayern   

Hamburg   

Bremen    

Bundesgebiet   271 

284 

288 

259 

263 

277 

292 

261 

300 

240 

vH 

292 

260 

241 

259 

273 

300 

240 

254 

279 

299 

298 

265 

280 

292 

261 

283 

In der Regel wird die Feststellung, dass die Gemeinden, die 
Lohnsummensteuer erheben, einen niedrigeren Anspannungssatz 
für die Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital aufweisen, be- 
stätigt. Eine Ausnahme macht allein Schleswig-Holstein, wo 
sich für die Gemeinden mit Lohnsummensteuer ein stärkerer Aus- 
schöpfungsgrad ergibt. Wobei noch zu berücksichtigen ist, dass 
die beiden grössten Städte, die gewichtsmässig ausschlaggebend 
sein dürften, zu den Gemeinden gehören, die Lohnsummensteuer 
erheben. 

b) nach der Lohnsumme 

Für einen Teil der Bundesländer entwickelte sich die Lohnsum- 
mensteuef im Laufe des Berichtsjahres zu einer ergiebigen 
Steuerquelle. Die Lohnsummensteuer wurde im Rechnungsjahr 1952 
von 940 Gemeinden erhoben und brachte ein Ist-Aufkommen von 
295,1 Mill, DM. Das sind etwa 11 vH des Gesamtaufkommens aus 
der Gewerbesteuer einschliesslich der Lohnsummensteuer. Sie 
wurde in Nordrhein-Westfalen von 301, in Rheinland-Pfalz 359» 
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in Hessen 167 und in den übrigen Ländern zusammen 113 Gemeinden 
erhoben. Bisher wurde die Lohnsummensteuer in Rheinland-Pfalz 
von 834 Gemeinden nicht effektiv erhoben. Nach den gesetzlichen 
Bestimmungen besteht ab 1.7.1952 in Rheinland-Pfalz nur noch 
die effektive Lohnsumwensteuer, die von 359 Gemeinden erhoben 
wird. Im ertragreichsten ist die Steuer in Nordrhein-Westfalen. 
Hier bringt sie nahezu ein Viertel der Gewerbesteuer nach Er- 
trag und Kapital. 

Bie Erhebung der Lohnsummesteuer ist in allen norddeutschen 
Ländern die Regel, während sie in Süddeutschland, von Hessen 
abgesehen, praktisch keine Bedeutung besitzt. 

Zusammenfassung 

Die für das Rechnungsjahr 1952 errechnete relative Steuerauf- 
bringungskraft aus den Realsteuern (Grundsteuer A, B und Ge- 
werbesteuer nach Ertrag und Kapital) lag mit 71,88 DM je Ein- 
wohner um 17,1 vH höher als im Vorjahr (61,37 DM), Während 
sich die Steueraufbringungskraft aus den beiden Grundsteuern 4 
nur geringfügig nach oben veränderte, stieg sie bei der Ge- 
Werbesteuer nach Ertrag und Kapital im Bundesdurchschnitt um 
27,0 vH gegenüber dem Rechnungsjahr 1951. Auch in Ländern mit 
überwiegend landwirtschaftlichem Gepräge wie Schleswig-Holstein, 
Niedersachsen und Rheinland-Pfalz wurde die Gewerbesteuer nach 
Ertrag und Kapital im Laufe des Berichtsjahres durch Anwendung 
relativ hoher Hebesätze die wichtigste Gemeindesteuerquelle, 
und es gibt im Bundesgebiet kein Land mehr, in dem die Steuer- 
aufbringungskraft aus der Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 
weniger als 50 vH der gesamten Realsteueraufbringungskraft be- 
trägt. 

Noch mehr als im Vorjahr treten beim Vergleich der Länder be- 
•sonders die beiden Stadtstaaten mit einer bedeutenden Steuer- 
aufbringungskraft hervor, die mit 113,37 DM je Einwohner 
(Rechnungsjahr, 1951 90,78 DM) für Bremen und 111,84 DM je Ein- 
wohner (Rechnungsjahr 1951 84,83 DM) für Hamburg weit über dom 
Bundesdurchschnitt stehen (71,88 DM bzw, 61,37 DM im Vorjahr). 
Die relativ hohe Steueraufbringungskraft resultiert zu 3/4 aus ^ 
der Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital, die in Hamburg mit ™ 
dem höchsten im Bundesgebiet ermittelten DurchschnittshebesatZ 
erhoben wurde. Daneben verfügen diese Städte aber auch über 
■umfangreichen und hochwertigen Hausgrundbesitz. Mit Abstand 
folgen Nordrhein-Westfalen (85,16 DM) und Baden-Württemberg 
(85,07 DM). Bei ihnen basiert die 8teueraufbringungskraft eben- 
falls überwiegend auf dem Gewerbe, wobei zu bemerken ist, dass 
Baden-Württemberg seine Gewerbesteuerkraft mit «inem verhältnis- 
mässig hohen Hebesatz (292 vH) ausnutzt, während die gewerbe- 
steuer-starken Länder Nordrhein-Westfalen und Hessen, die über 
eine Realsteueraufbringungskraft von 85,16 DM bzw. 65,28 DM je 
Einwohner verfügen, mit ihren gewogenen Hebesätzen unter dem 
Bundesdurchschnitt bleiben. Eine annähernd gleich grosse 
Steueraufbringungskraft besitzen Bayern mit 58,78 DM und Nieder- 
sachsen mit 56,91 DM im Verhältnis zur Bevölkerung, Die real- 
steuerschwächsten Länder sind Rheinland-Pfalz und Schleswig- 
Holstein; ihre relative Steueraufbringungskraft betrug 55,15 DM 
bzw. 47,77 DM. Aber gerade bei diesen Ländern werden die ge- 
meindlichen Steuerquellen mit weit über dem Bundesdurchschnitt 
liegenden Hebesätzen ausgeschöpft. Dies gilt sowohl für die 
Grundsteuern als auch für die Gewerbesteuer nach Ertrag und 
Kapital. 
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IV. Ausfall an Grundsteuer B. im Rechnungsjahr 1952 

Die durch die Kriegszerstörungen verursachte Einhusse an Grund 
Steuer B in den Gemeinden über 10 000 Einwohnern hat auch 1952 
noch besonderes finanzielles Gewicht. Der Unterschied der ver- 
gleichbaren Grundbeträge von 1942 und 1952 beträgt 83,3 Mill. 
DM (im Rechnungsjahr 1951 83,7 Mill. DM). Eine Abnahme des 
Grundsteuerausfalls ist danach nicht festzustellen. Von den 
472 Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern haben 235 Gemein- 
den (hiervon liegen 105 Gemeinden im Gebiet von Nordrhein- 
t:estfalen) verminderte Grundbeträge. Die Zunahme an Grundbe- 
trägen bei 237 Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern be- 
läuft sich demgegenüber im Berichtsjahr auf 4,8 Mill, DM (im 
Rechnungsjahr 1951 3,8 Mill. DM). 

Dach wie vor stehen Hamburg und Bremen mit ihrem aussergewöhn- 
lich stark kriegszerstörten Grundbesitz an der Spitze des je 
Einwohner errechneten Grundsteuerausfalls in den einzelnen Län 
dem, 

Ausfall an Grundsteuergrundbeträgen der Gemeinden 
mit 10 000 und mehr Einwohnern 

in den Rechnungsjahren 1951 und 1952 
- DM je Einwohner der Gesamtbevölkerung - 

Land 1951 
DM 

1952 
DM 

Land 1951 
DM 

1952 
DM 

Schleswig-Holstein 

Niedersachsen' .... 

Nordrhein-West- 
falen ........... 

Hessen   

Rheinland-Pfalz. 

0,68 

1,07 

2,34 

1,49 

1,36 

0,66 

1,02 

2,24 

1,51 

1,32 

Bad en-Wür11emberg 

Bayern(einschl. 
Lindau)    

darunter sLindau 

Hamburg   

Bremen   

Bundesgebiet .... 

1,43 

0,91 

6,74 

5,85 

1,73 

1,52 

0,97 

6,88 

±iZL 
1,72 

Verhältnismässig geringer Ausfall an Grundsteuer B wurde in 
Schleswig-Holstein und Bayern ermittelt. Beim Vergleich der 
entsprechenden Verhältniszahlen mit dem Vorjahr lässt sich in 
den Ländern Schleswig-Holstein, Niedersachsen, Nordrhein-West- 
falen und Rheinland-Pfalz eine leichte Abnahme des Grundsteuer 
ausfalls erkennen. Bei allen übrigen Ländern trat eine Zunahme 
ein, die dadurch bedingt sein dürfte, dass die Grundbeträge in 
diesen Ländern ganz allgemein gegenüber 1951 - nach der hier 
angewandten Methode - gefallen sind. 

Nicht berücksichtigt sind hierbei die Kriegszerstörungen der 
Gemeinden unter 10 000 Einwohner, die besonders in Nordrhein- 
Uestfalen und Rheinland-Pfalz (Länder der anerkannten Erdkampf 
gebiete) eingetreten sind. 
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Verhältnismässig geringer Ausfall an Grundsteuer B wurde in 
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Uestfalen und Rheinland-Pfalz (Länder der anerkannten Erdkampf 
gebiete) eingetreten sind. 



# 

Der Ausfall an Grundsteuergrundbetragen (Grundsteuer der 
sonstigen Grundstücke) in Nordrhein-Westfalen gegenüber 1942 
beträgt 1,5 Mill, DM (der gleiche Betrag auch im Rechnungsjahr 
1951). Die Gemeinden des Erdkampfgebietes waren daran in den 
Rechnungsjahren 1951 und 1952 mit je 1,0 Mill. DM beteiligt. ; 
Ausserdem wurden 0,9 Mill. DM (Rechnungsjahr 1951 0,7 Mill.DM) . 
Ausfall an Grundbeträgen aus der Grundsteuer A ermittelt. 

Die in Rheinland-Pfalz errechneten Ausfälle der Grundbeträge 
von Gemeinden unter 10 000 Einwohnern des'Erdkampfgebietes 
belaufen sich bei der 

Grundsteuer A auf 0,6 Mill. DM und bei der 

» B " 0,7 Mill. DM. 
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Realsteuervergleich 1952 

la. Istaufkomen und Grundbeträge nach Ländern 

Land 

Schleswig-Holstein 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 

Hessen   
Rheinland-Pfalz 

Bayern (einschl. Lindau) .. 
darunter: Lindau ........ 

Länder ohne Hansestädte 
Hamburg    

Bundesgebiet 1952 

Oagegen: Rechnungsjahr 1951 
1950 

Schleswig-Holstein . 
Niedersachsen   
Nordrhein4!estfalen 

Hessen   
Rheinland-Pfalz 

Bayern (einschl. Lindau) 
darunter: Lindau ...... 

linder ohne Hansestädte 
Hamburg     
Bremen    

Bundesgebiet 1952    

Dagegen: Rechnungsjahr 1951 
1950 

Grund- 
steuer A 

1 

306 975 
539 
662 

308 176 

304 566 
295 479 

10,22 
9,79 
2,58 

6,34 
9,78 
8,61 
7,12 
8,11 

6,64 
0,32 
1,13 

6,36 

6,32 
6,21 

Istaufkommen 

Grund- 
steuer B 

üewerbesteuer 
nach 

Ertrag und 
Kapital 

Zusammen 

Grundbeträge 

Grund- 
steuer A 

3 

Grund- 

- 1 000 OM 

25 141 
65 397 
35 375 

27 954 
30 725 
57 135 
65 248 

491 

! 39 645 
i 98 406 

274 366 

71 245 
45 835 

105 838 
123 428 

980 

i 64 759 
253 386 
819 412 

185 928 
1Q8 361 
403 219 
3X331 

2 477 | 

I 758 763 
42 118 
16 214 

817 095 

807 759 
793 735 

129 545 
417 189 

1 129 153 

285 127 
184 921 
566 192 
519 007 

3 948 

2 165 3% 
152 865 
40 494 

2 358 755 

1 846 795 

3 231 134 
195 522 
57 370 

3 484 026 

2 959 120 

13 808 
36 375 
30 431 

16 949 
16 711 
34 851 
44 733 

323 

193 858 
730 
551 

' 1 069 465 ! 2 158 679 

- DM je Einwohner - 

195 139 

198 080 
195 671 

16 532 
41 452 

119 177 

33 285 
.20 964 
.65 923 
60 849 

631 

385 629 

384 017 
379 692 

16,12 
14,74 
20,00 

16,15 
14,59 

• 15,94 
13,46 
16,18 

16,42 
25,23 
27,64 

16,86 

16,75 
16,67 

26,34 
37,95 
59.72 

42,15 
34,49 
60.73 
36,03 

46,85 
91,55 
69,04 

48,66 

38,X 
22,46 

52,68 
62,48 
82,29 

64,64 
58,86 
85,28 
56,61 
65,17 

69,91 
117,10 
97,81 

71,88 

61,37 
45,34 

5,62 
5,45 
2,22 

3,84 
5.32 
5,25 
4,88 
5.33 

4,19 
0,44 
0,94 

•4,03 

4,11 
4,11 

6,72 
6,21 
8,69 

7,55 
6,67 
9,93 
6,64 

10,42 

.7,75 
11,58 
13,82 

7,96 

7.96 
7.97 

Gewerbesteuer 
nach 

Ertrag und 

..MW 

Zusammen 

7 

358 182 
19 341 
8 106 

22 764 
87 924 

316 468 

70 791 
39 124 

138 035 
126 671 

934 

801 777 
50 955 
16 872 

869 604 

687 162 
.405 184 

53 104 
165 751 
466 076 

121 025 
76 799 

238 809 
232 253 

1 888 

1 353 817 
71026 
25 529 

1 450 372 

1 269 259 
980 547 

9,26 
13,17 
23,06 

16,05 
12,45 
20,79 
13,82 
15,42 

17,35 
X,52 
28,77 

17,94 

14,25 
8,51 

21,60 
24,83. 
33.97 

27.44 
24.44 
35.97 
25,33 
31,17 

29,29 
42,54 
43,53 

29,92 

26,32 
20,59 
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Realsteuervergleich 1952 

la. Istaufkommen und Grundbeträoe nach Ländern 

Istaufk ommen Grundbeträoe 

Grund- 
steuer A 

Grund- 
steuer B 

äewerbesteuer 
nach 

Ertrag und 
Kapital 

Zusammen 

  

Grund- 
steuer A 

Grund- 
steuer B 

Gewerbesteuei 
nach 

Ertrag und 
Kapital 

Zusammen 

1  2  3 ! 4 ! 5  S   1 8 

- 1 000 0M- 

Schlesaig-tiolstein , 
Niedersachsen   
Nbrdrhe tn-Wes+falen 

25 141 ! 39 645 
65 397 t 98 406 
35 375 274 366 

64 759 
253,386 
819 412 

129 545 
417 189 

1 129 153 

.13 808 
36 375 
30 431 

16 532 
41452 

119 177 

22 764 
87 924 

316 468 

53104 
165 751 
466 076 

I 

Hassen   
Rheinland-Pfalz ........ 
Baden-Württemberg    
Bayern (einschl. Lindau) 

darunter: Lindau ..... 

27 954 
30 725 
57 135 
65 248 

491 

71245 
45 835 

105 838 
123 428 

980 

185 928 
108 361 
403 219 
330 331 

2 477 

285 127 
184 921 
566 192 
519 007 

3 948 

16 949 
16 711 
34 851 
44 733 

323 

33 285 
.20 964 
.65 923 
60 849 

631 

10 791 
39 124 

138 035 
126 671 

934 

121025 
76 799 

238 809 
232 253 

1888 

Länder ohne Hansestädte 
Hamburg    
Bremen     

Bundesgebiet 1952 

306 975 
539 
662 

758 763 
42 118 
16 214 • 

2 165 396 
152 865 
40 494 

3 231 134 
195 522 
57 310 

193 858 
730 
551 

358 182 
19 341 
8 106 

801 777 
50 955 
16 872 

1 353 817 
71026 
25 529 

■ 308 176 817 095 2 358 755 3484026 195 139 385 629 869 604 1 450 372 

Oagegen: Rechnungsjahr 1951 
1950 

304 566 
295 479 

807 759 
793 735 

1 846 795 2 959 120 
1 069 465 2 158 679 

198 080 384 017 
195 671 379 692 

687 162 1 269 259 
.405 184 980 547 

- OM je Einwohner - 

Schleswig-Holstein . 
Niedersachsen   
Nordrheln-Westfalon 

^Rheinland-Pfalz  
^Baden-Württemberg ....... 

Bayern (einschl. Lindau) 
darunter: Lindau ...... 

Länder ohne Hansestädte 
Hamburg    
Bremen    

Bundesgebiet 1952 ••••••IM 

Dagegen: Rechnungsjahr 1951 
1950 

10,22 
9)79 
2,58 

6,34 
9,78 
8,61 
7,12 
8,11 

6,64 
0,32 
1,13 

6,36 

6,32 
6,21 

16,12 
14,74 
20,00 

16,15 
14,59 

• 15,94 
• 13,46 

16,18 

16,42 
25,23 
27,64 

16,86 

16,75 
16,67 

26,34 
37,95 
59.72 

42,15 
34,49 
60.73 
36,03 
40,89 

52,68 
62,48 
82,29 

64,64 
58,86 
85,28 
56,61 
65,17 

5,62 
5,45 
2,22 

3,84 
5.32 
5,25 
4,88 
5.33 

6,72 
6,21 
8,69 

7,55 
6,67 

"9,93 
' 6,64 
10,42 

9,26 
13,17 
23,06 

16,05 
12,45 
20,79 
13,82 
15,42 

21,60 
24,83. 
33.97 

27.44 
24.44 
35.97 

: ‘ 25,33 
31,17 

46,85 
’ 91,55 

69,04 

69,91 
117,10 
97,81 

4,19 
0,44 
0,94 

. .7,75 
11,58 
13,82- • 

17,35 
30,52 

• 28,77 

29,29 
■ 42,54 

43,53 

48,66 

• 38,30 
22,46 

71,88 

61,37 
45,34 

*4,03 

4,11 
4,11 

7,96 

7.96 
7.97 ‘ 

17,94 

14,25 
8,51 

29,92 

26,32 
20,59 



Realsteuervergleich 1952 

lb, Istaufkommen und Grundbeträge nach GemeindeoröSenklassen 

6emeindegrößenklasse 

mit 5 000 b, u» » 000 Eine, 
mit 3 000 b, u* 5 000 Einw, 
mit 2 000 b, u. 3 000 Ei«, 
oit 1 000 b. u# 2 000 Einw, 
mit weniger als 1 000 Einw« 

Gemeinden insgesamt   . 
Davon entfallen auf; 

Stadtkreise .4,,..»,,«........ 
Kreisangehörige Gemeinden ,#«. 

Gewinden 
mit 500 000 und mehr Einw.    
mit 230 000 b, u* 500 000 Einw, 
mit 100 000 b, u. 200 000 Einw. 

mit 50 000 b. u, 100 0C0 Einw,   
mit 20 000 b, u, 50 000 Einw, ........... 
mit » 000 b. u, 20 000 Einw,   

mit 5 000 b. u, » 000 Einw. 
mit 3 000 b. u, 5 000 Einw. 
mit 2 000 b. u» 3 OOO Einw   
mit 1000 b, u, 2 000 Einw,........... 
mit weniger als 1 000 Einw. ........... 

Gemeinden Insgesamt 

Stadtkreise     
Kreisangehörige Gemeinden 

Istaufkommen 

Grund- 
steuer A 

Grund- 
steuer B 

Gewerbe- 
steuer 
nach 

Ertrag 
und 

Kapital 
3 

Zusammen 
Grund- 

steuer A 

Grundbeträqe 

Grund- 
steuer B 

Gewerbe- 
steuer 

nach 
Ertrag 

und 
Kapital 
- 7 

Zusammen 

- 1 000 DM - 

Gemeinden 
mit 500 000 und mehr Einw,      
mit 200 000 b. u. 500 000 Einw,    
mit »0 000 b. u, 200 000 Einw, 

mit 50 000 b. u, »0 000 Einw  
mit 20 000 b, u, 50 000 Einw. *  
mit » 000 b, u, 20 000 Einw  

1951 
2 971 
3 018 

2 6» 
6 119 

»686 

19 823 
25 393 
27 035 
74 475 

134 034 

308 176 

12 841 

154 901 
134 173 
91 168 

67 294 
107 311 
64 418 

69 275 
40 434 
27 634 
35 197 
25 287 

817 095 

485 532 

446 563 
363 323 
235 145 

215 067 
340 922 
198 715 

204 813 
128 211 
79 514 
92 529 
53 952 

2 358 755 

1 355 895 
295 337 ! 331 563 1 002 861 1 629 761 

603 415 
500 467 
329 331 

285 031 
454 352 
273 819 

293 911 
194 038 
134 183 
202 201 
213 273 

3 484 026 

1 854 268 

1 916 
1 856 
1 952 

1 583 
3 980 
6 940 

12 863 
16 338 
17 405 
46 899 
83 405 

* DM je Einwohner 

0,36 
0,63 
0,89 

0,95 
1,40 
3,0'8 

4,58 
7,24 
9,03 

12,76 
17,74 

6,36 

0,72 
9,64 

28,26 
28,31 
26,86 

24.01 
24,56 
18,58 

16.01 
11,53 
9,23 
6,03 
3,35 

16,86 

27,24 
»,82 

81,47 
76,66 
69,28 

76,74 
78,01 
57,31 

47,33 
36.56 
26.57 
15,86 
7,14 

48,66 

76,07 
32,72 

110,09 
»5,60 
97,03 

101,» 
103.97 
78.97 

67,91 
55,33 
44,83 
34,65 
28,23 

71,88 

»4,03 
53,17 

195 139 

8 475 
186 663 

0,35 
0,39 
0,58 

•0,56 
•0,91 
2,00 

2,97 
4,66 
5,82 
8.04 

11.04 

63 221 
55 418 
36 660 

28 784 
49 741 
34 262 

38 823 
23 664 
16 904 
22 317 
15 635 

159 023 
131 544 
84 068 

76 524 
126 587 
73 567 

76 327 
49 167 
31 632 
38 313 ! 
22 852 

4,03 

0,48 
6,09 

385 629 

200 269 
185 358 

11,53 
11,69 
10,80 

10,27 
11,38 
9,88 

8,97 
6,75 
5,65 
3,82 
2,» 

7,96 

11,24 
6,05 

869 604 

486 598 
383 006 

29.01 
27.76 
24.77 

27,30 
28,97 
21,22 

17,64 
14.02 
10.57 
6.57 
3.02 

224 160 
. 188 818 

122 680 

»6 891 
180 308 
114 769 

128 013 
89 169 
65 941' 

107 529 
122 092 

17,94 

27,30 
12,50 

1 450 372 

695 342 
755 027 

40,90 
39,84 
36.14 

30.14 
41,26 
33,10 

29,53 
25.43 
22,03 
18.43 
16,16 

29,92 

39,01 
24,63 
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Realsteuervergleich 1952 

lb, Istaufkommen und Grundbeträge nach GemeindeoröSenklassen 

6emeindegrößenklasse 

5 000 b, u» » 000 Eine. 
3 000 b, u, 5 000 Einw, 
2 000 b, u. 3 000 Einw. 
1 000 b. u. 2 000 Einw, 

1 000 Einw* 

mit 
mit 
mit 
mit 
mit weniger als 

Gemeinden insgesamt * * 
Davon entfallen auf; 

Stadtkreise ,4,,..»,,«........ 
Kreisangehörige Gemeinden ,#«. 

Gemeinden 
mit 500 000 und mehr Einw.    
mit 230 000 b, u* 500 000 Einw, 
mit 100 000 b, u. 200 000 Einw. 

mit 50 000 b. u, 100 0C0 Einw,   
mit 20 000 b, u, 50 000 Einw, ........... 
mit » 000 b. u, 20 000 Einw,   

mit 5 000 b. u, » 000 Einw. 
mit 3 000 b. u, 5 000 Einw. 
mit 2 000 b. u» 3 OOO Einw   
mit 1 000 b, u, 2 000 Einw, ........... 
mit weniger als 1 000 Einw. ........... 

Gemeinden Insgesamt 

Stadtkreise     
Kreisangehörige Gemeinden 

tstauf (ommen 

Grund- 
steuer A 

Grund- 
steuer B 

Gewerbe- 
steuer 
nach 

Ertrag 
und 

Kapital 

Zusammen 

1 2 3 4 

Grund- 
steuer A 

Grundbeträqe 

Grund- 
steuer B 

Gewerbe- 
steuer 

nach 
Ertrag 

und 
Kapital 
- 7 

Zusammen 

- 1 000 DM - 

Gemeinden 
mit 500 000 und mehr Einw,      
mit 200 000 b. u. 500 000 Einw,    
mit »0 000 b. u, 200 000 Einw, Mm**«*»»** 

mit 50 000 b. u, »0 000 Einw  
mit 20 000 b, u, 50 000 Einw. *  
mit » 000 b. u, 20 000 Einw  

1951 
2 971 
3 018 

2 6» 
6 119 

»686 

19 823 
25 393 
27 035 
74 475 

134 034 

308 176 

12 841 

154 901 
134 173 
91 168 

67 294 
107 311 
64 418 

69 275 
40 434 
27 634 
35 197 
25 287 

817 095 

485 532 

446 563 
363 323 
235 145 

215 067 
340 922 
198 715 

204 813 
128 211 
79 514 
92 529 
53 952 

2 358 755 

1 355 895 

603 415 
500 467 
329 331 

285 031 
454 352 
273 819 

293 911 
194 038 
134 183 
202 201 
213 273 

3 484 026 

1 854 268 
295 337 ! 331 563 1 002 861 1 629 761 

* DM je Einwohner * 

1 916 
1 856 
1 952 

1 583 
3 980 
6 940 

12 863 
16 338 
17 405 
46 899 
83 405 

0,36 
0,63 
0,89 

0,95 
1,40 
3,0'8 

4,58 
7,24 
9,03 

12,76 
17,74 

6,36 

0,72 
9,64 

28,26 
28,31 
26,86 

24,01 
24,56 
18,58 

16,01 
11,53 
9,23 
6,03 
3,35 

16,86 

27,24 
»,82 

81,47 
76,66 
69,28 

76,74 
78,01 
57,31 

47,33 
36.56 
26.57 
15,86 
7,14 

48,66 

76,07 
32,72 

110,09 
»5,60 
97,03 

101,» 
103.97 
78.97 

67,91 
55,33 
44,83 
34,65 
28,23 

71,88 

»4,03 
53,17 

195 139 

8 475 
186 663 

0,35 
0,39 
0,58 

•0,56 
•0,91 
2,00 

2,97 
4,66 
5,82 
8,04 

11,04 

63 221 
55 418 
36 660 

28 784 
49 741 
34 262 

38 823 
23 664 
16 904 
22 317 
15 635 

159 023 
131 544 
84 068 

76 524 
126 587 
73 567 

76 327 
49 167 
31 632 
38 313 ! 
22 852 

4,03 

0,48 
6,09 

385 629 

200 269 
185 358 

11,53 
11,69 
10,80 

10,27 
11,38 
9,88 

8,97 
6,75 
5,65 
3,82 
2,» 

7,96 

11,24 
6,05 

869 604 

486 598 
383 006 

29,01 
27.76 
24.77 

27,30 
28,97 
21,22 

17,64 
14,02 
10.57 
6.57 
3,02 

224 160 
. 188 818 

122 680 

»6 891 
180 308 
114 769 

128 013 
89 169 
65 941' 

107 529 
122 092 

17,94 

27,30 
12,50 

1 450 372 

695 342 
755 027 

40,90 
39,84 
36.14 

30.14 
41,26 
33,10 

29,53 
25.43 
22,03 
18.43 
16,16 

29,92 

39,01 
24,63 
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Rea Isteuervergleich 1952 

2, Gewogene Durchschnittshebesätze (vH) 

Land 
Gemeindegrößenklasse 

Grundsteuer A 

1 

Grundsteuer B Gewerbesteuer nach 
Ertrag und Kapital 

3 

Schleswig-Holstein , 
''Niedersachsen    
Nordrhein-Westfalen 

Hessen    
Rheinland-Pfalz    
Baden-Württemberg    
Bayern (einschl. Lindau) 

darunter: Lindau *  

Durchschnitt (ohne Hansestädte) 
Hamburg    

'Bremen      

Gesamtdurchschnitt 1952 

Dagegen: Rechnungsjahr 1951 
1950 

Gemeinden 
mit 500 000 und mehr Einw  
mit 200 000 b. u. 500 COO Einw, 
mit 100 000 b. u, 200 000 Einw. 

mit 50 000 b. u, ICO 000 Einw. 
mit 20 000 b, u. 50 000 Einw, 
mit 10 000 b, u, 20 000 Einw, 

mit 5 000 b. u. 
mit 3 COO b. u. 
mit 2 000 b, u, 
mit 1 000 b, u, 
mit weniger als 

IC 000 Einw, 
5 CCO Einw. 
3 CCO Einw, 
2 000 Einw, 
1 OCO Einw, 

Länder 

182 
180 
116 

165 
184 
164 
146 
152 

158 
74 . 

120 

158 

154 
151 

240 
237 
230 

214 
219 
161 
203 
■155 

212 
218 
200 

212 

210 
209 

Gemeindearößenklassen 

*••••••« 

Gesamtdurchschnitt 1952' 

Dagegen: Rechnungsjahr 1951 
1950 

Durchschnitt 1952 
Stadtkreise    
Kreisangehörige Gemeinden 

102 
160 
155 

169 
154 
154 

154 
155 
155 
159 
161 

158 

154 
151 

152 
158 

245 
242 
249 

234 
216 

178 
171 
164 
158. 
160 

212 

210 
209 

242 
179 

284 

259 

263 
277 
292 
261 
265 

270 
300 
240 

271 

269 
264 

281 
276 
280 

281 
269 
270 

268 
261 
251 
242 
236 

271 

269 
264 

278 
262 

r. 
: 

3] 

• 

s ) 

;V 

3 

i . 

/ 

■\\ 
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Rea Isteuervergleich 1952 

2, Gewogene Durchschnittshebesätze (vH) 

Grundsteuer A Grundsteuer B Gewerbesteuer nach 
Ertraa und Kapital 

1 2  3„" —   

Land 
Gemeindegrößenklasse 

Schleswig-Holstein   
Niedersachsen    
Nordrhein-fetfalen    

Hessen    
Rheinland-Pfalz     
Gaden-Württemberg        
Bayern (einschl. Lindau)   

darunter: Lindau ,      

Durchschnitt (ohne Hansestädte)     
Hamburg      

'Bremen      

Gesamtdurchschnitt 1952     

Dagegen: Rechnungsjahr 1951   
1950   

Gemeinden 
mit 500 000 und mehr Einvi  
mit 200 000 b. u. 500 COO Einw,   
mit 100 000 b. u, 200 000 Einw  

mit 50 000 b. u, ICO 000 Einw  
mit 20 000 b. u. 50 000 Einw,   
mit 10 000 b, u. 20 000 Einw   

mit 5 000 b. u. IC 000 Einw,    
mit 3 000 b. u. 5 CCO Einw.   
mit 2 000 b. u. 3 CCO Einw,     

i mit 1 000 b. u, 2 000 Einw,     
mit weniger als 1 OCO Einw   

Gesamtdurchschnitt 1®'   

Dagegen: Rechnungsjahr 1951    
1950   

Durchschnitt 1952 
Stadtkreise    
Kreisangehörige Gemeinden   

Länder 

182 
180 
116 

165 
184 
164 
146 
152 

158 
74 . 

120 

158 

154 
151 

240 
237 
230 

214 
219 
161 
203 
■155 

212 
218 
200 

212 

210 
209 

GemeindearöSenklassen 

102 
180 
155 

169 
154 
154 

154 
155 
155 
159 
161 

158 

154 
151 

152 
158 

245 
242 
249 

234 
216 

178 
171 
164 
158. 
160 

212 

210 
209 

242 
179 

284 

259 

263 
277 
292 
261 
265 

270 
300 
240 

271 

269 
264 

281 
276 
280 

281 
269 
270 

268 
261 
251 
242 
236 

271 

269 
264 

278 
262 

r. 
: 

3] 

• 

s ) 

$ 

,A-‘ 

’ 'ii 
3 

i . 

/ 

■\\ 
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Realsteuervergleich 1952 3a, Grundsteuer ft 

Istaufkommen nach Gemeindegrößenklassen und Ländern 

Gemeindegrößenklasse 

Bundes- 
gebiet 

-1 

Schleswig- Nieder- Nordrhein- 
Holstein Sachsen Westfalen 

3 I 4 

Hessen 
Rheinland- , Baden- 

Pfalz jlüttbg. 

7 

Bayern 
ins- [„darunter: 

gesamt j Lindau 

8 !? 

- 1 000 OM 

Gemeinden 
i mit 500 000 und mehr Einw   

mit 200 000 b, u, 500 000 Einw. 
mit XX3 000 b, u. 200 000 Einw. .. 

mit 50 000 b. u, 100 000 Einw. .. 
mit 20 000 b, u. 50 000 Einw. 
mit 10 000 b, u. 20 000 Einw. .. 

mit 5 000 b, u. 10 000 Einw. .. 
mit 3 000 b, u. 5 000 Einw. ,. 
mit 2 000 b. u, 3 000 Einw. .. 
mit 1 000 b. u. 2 000 Einw. .. 
mit weniger als 1 000 Einw. 

I 

"4- 

1 951 i 
2 971 ' 
3 018 

2 670 
6 119 

10 686 

19 823 
25 393 
27 035 
74 475 

134 034 

281 
23 

37 
268 
953 

1 446 
1 311 
2 408 
7 901 

297 | 
6981 

197 
996 

2 511 

4 455 
5 981 
5 502 

15 498 
10 5131 29 262 

308 176 ' 25 141! 65 397 

i 

Davon entfallen auf: 
Stadtkreise     
Kreisangehörige Gemeinden 

Gemeinden 
mit 500 000 und mehr Einw. ....... j 
mit 200 000 b. u. 500 000 Einw. .. j 
mit 100 000 b. u. 200 (XX) Einw, .. ' 

mit 50 000 b. u» 100 000 Einw. .. j 
mit 20 000 b. u. 50 000 Einw. .. I 
mit 10 000 b. u. 20 000 Einw. ,. 

mit 5 000 b, u. 
mit 3 000 b. u. 
mit 2 000 b. u. 
mit 1 000 b. u. 
mit weniger als 

. Gemeinden insgesamt 

10 000 Einw, 
5 000 Einw. 
3 000 Einw. .. 
2 000 Einw, .. 
1 000 Einw, .. 

Stadtkreise    
Kreisangehörige Gemeinden 

12 841 ! 

295 337 ' 

0,36 ; 
0,63 | 
0,89 | 

0,95 ! 
1,40 ! 
3,08 | 

4,58 i 
7,24 | 
9,03 ! 

12,76 ! 
17,74 j 

6,36 

0,72 
9,64 

342 j 1634 

1023 
483 

1015 

566 
1 867 
3 243 

4 692 
5 125 
3 857 
6 450 
7 056 

35 375 

207 
361 
148 

342 
491 
813 

2 089 
2 637 
2 729 
6 498 

11 639 

27 954 

3 038 i 1 268 

148 

714 
551 

1 213 
2 419 
2 461 
7 167 

15 164 

30 725 

1 267 

673 
757 

512 
1 253 
1 590 

3 873 
5 075 
5 928 

14 900 
22 574 

57 135 

277 
166 

302 
693 
688 

2 055' 
2 845! 
4 1501 

16 061 j 
37 826 i 

46 

87 
174 
176 

Hanse- 
städte 

10 

5391 

5992 

633 

65 248 

24 800! 63 763 j J2 337 , 26 687; 

- OKI je Einwohner - 

2 030 ! 2 061s 
29 458 J 55 105 i 63 187! 

491j 1 201 

46t 1 201 j 
445; - 

0,32 
1,26 
0,53' 

2 
0,21 
0,72 
0,53 

0,69 
1,10 
1,45 j 

2,56 ! 
4,43 ' 
6,23 

10,30 . 12;83 
15,95 ! 17,49 i - | 

7,12 8,11 ! 0,53 

2,15 | 

1,13 

10,22 

0,51 
13,86 

0,71 
10,12 

2,15 | 0,53 
11,36 > - 

1)’Hamburg.- 2) Bremen.- 3) Bremerhaven, 
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Realsteuervergleich 1952 3a. Grundsteuer A 

Istaufkommen nach GemeindegröSenklassen und Ländern 

GemeindegröSenklasse 

Bundes- 
gebiet 

Schleswig- 
Holstein 

Nieder- 
sachsen 

tordrhein- 
llestfalen 

Hessen 
Rheinland- 

Pfalz 
Baden- 
Wttbg. 

Bav 
1ns- 

aesamt 

ern 
.darunter; 

Lindau 

Hanse- 
städte 

1 2 3 4 5 6 7 8 9   

539j 
Gemeinden , 

mit 500 000 und mehr Einw ! 1 951 i 

- 100 0 DM- 

1 023 207 185 
f 
1 m 

mit 200 000 b. u. 500 000 Eint. , 
mit 100 000 b. u. 200 000 Ein». 

nit 50 000 b. u. 100 000 Ein», 
mit 20 000 b. u. 50 000 Ein». 
Sit 10 000 b. u. 20 000 Ein». 

mit 
Btt 
Bit 2 000 b. u. 
Bit 1 000 b. u. 
mit inniger als 

5 000 b. u. 10 000 Eint». .. 
3 000 b. u. 5 000 Ein». .. 

3 000 Ein». .. 
2 000 Ein». .. 
1 000 Ein». .. 

Gemeinden insgesamt  
Davon entfallen auf: 

Stadtkreise     
Kreisangehörige Gemeinden 

2 971 
3 018 

2 670 
6 119 

10 686 

19 823 
25 393 
27 035 
74 475 

134 034 

281 
23 

37 
268 
953 

1446 
1 311 
2 408 
7 901 

297 
698 

197 
996 

2 511 

4 455 
5 981 
5 502 

15 498 
10 513 j 29 262 

308 176 25 141 65 397 

Gemeinden 
Bit 500 000 und mehr Ein». ••+•••• | 
alt 200 000 b. u. 500 000 Ein». .. i 
alt 100 000 b. u. 200 000 Ein». .. ' 

.Bit 5Ö 000 b. u, TOO 000 Ein». .. j 
alt 20 000 b. u. 50 000 Einw. .. i 
Bit 10 000 b. u. 20 000 Einw. .. ,* 

Bit 5 000 b. u. 10 GOQ Einw. , 
Bit 3 000 b. u. 5 000 Einw. . 
Bit 2 000 b. u. 3 000 Einw. , 
Bit 1 000 b. u. 2 000 Einw, , 
Bit weniger als 1 000 Ein», . 

■ Gemeinden insgesamt 

Stadtkreise ...... 

12 8411 

295 337 ' 

0,36 
0,63 
0,89 

0,95 
1,40 
3,08 

4,58 
7,24 
9,03 

12,76 
17,74 

483 
1015 

566 
1867 
3 243 

4 692 
5 125 
3 857 
6 450 
7 056 

35 375 

361 
148 

342 
491 
813 

2 089 
2 637 
2 729 
6 498 

11639 

27 954 

342 1 634 3 038 1 268 
24 800; 63 763 1 o2 337 ! 26 687 

- 0M je Einwohner 

148 

714 
551 

1213 
2 419 
2 461 
7 167 

15 164 

30 725 

1267 
29 458 J 

673 
757 

512 
1 253 
1590 

3 873 
5 075 
5 928 

14 900 
22 574 

277 
166 

302 
693 
688 

2 055' 
2 845 
4 150 

16 061 
37 826 

6,36 

0,72 
9,64 

0,57 I 
0,23 

0,50 
1,04 
4,41 

4,65 
9,24 

17,88 
25,32 
25,25 

10,22 

0,51 
13,86 

** i 

0,42 ‘ 
I, 59 

0,60 
1,92 
4.23 

7.24 
10,08 
II, 26 
14,89 
21,63 

0,43 * 0,36 ; 

9*79 

0,97 
12,76 

0,29 
0,61 

0,54 
1,06 
2,44 

3,86 
5,90 
7,01 
9,00 

13,21 

2,58 

0,45 
4,62 

1.56 
0,86 

1,72 
1,53 
3,35 

4.56 
6,89 
8,18 

10,09 
13,66 

6,34 

0,94 
8,71 

1,11 

1,89 
2,01 
6,50 

4,78 
9,07 
9,92 

14,09 
16,09 

9,78 

1,81 
12,07 

57 135 

2 030! 
55 105 ] 

0,85 
1,69 

1,54 
2,08 
3,34 

5,77 
8,29 

10,38 
14,15 
20,79 

8 

87 
174 
176 

G33 

8,61 

1,33 
B,77 

65 248 

2 061 
63 187 

0,21 
0,72 
0,53 

0,69 
1,10 
1,45 j 

2,56 ! 
4,43 
6,23 

49lj 1 201 

46» 1201 
445; 

: 0,322 
i i,28; 
j 0,53 i 

2,15 

1,13 

10,22 i 
10,30 12}83 
15,95 ! 17,49 i 

7.12 

0,71 
10.12 

8,11 ! 0,53 

2,15 i 0,53 
11,36 . - 

1}' Haiburg.- 2) Bremen.- 3) Bremerhaven. 
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Realsteuervergleich 1952 

Gemeinden 
mit 500 000 und mehr Ein». ... 
mit 200 000 b, u. 500 000 Einw 
mit 100 000 b. u, 200 000 Ein» 

mit 50 000 b. u. 100 00C Ein» 
mit 20 000 b, u, 50 000 Einw 
mit 10 000 b. u. 20 000 Einw 

mit 5 000 b. u. 
mit 3 000 b. u. 
mit 2 000 b. u. 
mit 1 000 b. u, 
mit weniger als 

10 GQO Ein« 
5 000 Einw 
3 000 Einw 
2 000 Einw 
1 000 Einw 

Gemeinden insgesamt ........ 
Davon entfallen auf: 

Stadtkreise   
Kreisangehörige Gemeinden 

Gemeinden 
mit 500 000 und mehr Einw. ... 
mit 200 000 b, u. 500 QCO Einw 
mit 100 000 b. u. 200 000 Einw 

mit 50 000 b. u. 
mit 20 000 b. u. 
mit 10 000 b. u. 

mit 5 000 b. u. 
mit 3 000 b. u, 
mit 2 MO b. u. 
mit 1 000 b, u. 
mit weniger als 

Gemeinden insgesamt 

100 000 Einw 
50 000 Einw 
20 000 Einw 

10 000 Einw 
5 000 Einw 
3 000 Einw 
2 000 Einw 
1 000 Einw 

Stadtkreise     
Kreisangehörige Gemeinden .. 

3b, . Grundsteuer A 

Grundbeträge nach Gemeindegrößenklassen und Ländern 

Gemeindegrößenklasse ' 

3undes- Schleswig-! Nieder- jNordrhein- 
gebiet Holstein | Sachsen Westfalen 

1 

Rheinland-, Baden- 
Pfalz 

7 

Bayern 
ins- | darunter 

gesamt Lindau 
8 

- T,000 DM- 

* ••• 

• »«* 

1 916 
1 656 
1 952 

1583 
3 980 
6 9«) 

12 863 
16 338 
17 405 
46 899: 
83 405 

•195 139 

8 475 
186 663 

143 
23 

18 
139 
508 

794 
715 

1 349 
4 341 
5 777 

13 808 

185 

133 
447 

117 
476 

1 305 

2 436 
3 283 
3 051 
8 572 

16 556 

36 375 

905 
13 623 35 470 

850 
374 
826 

469 
1 608 
2 865 

4 119 
4 455 
3 291 
5 525 
6 048 

30 431 

2 472 
27 958 

188 
212 

98 

150 
255 
428 

1 110 
1 452 
1 622 
4 055 
7 377 

16 949 

748 
16 201 

74 

339 
277 
455 

646 
1 295 
1 367 
3 928 
8 330 

16 711 

617 
16 094 

385 
344 

324 
747 
930 

2 289 
3 128 
3 805 
9 315 

13 584 

34 851 

1055 
33 796 

148 
111 
87 

166 
478 
449 

1 469 
2 010 
2 920 

11 163 
25 733 

44 733 

1212 
43 521 

26 

10 

61 
114 
113 

323 

"26 
297 

DM je Einwohner - 

• ••• 

• ••• 

• ••♦ 
*•** 

• • •• 
• ••• 

0,35 
0,39 
0,58 

0,56 
0,91 
2,00 

2,97 
4,66 
5,82 
8.04 

11.04 

4,03 

0,48 
6,09 

0,29 
0,23 

0,24 
0,54 
2,35 

2,55 
5,04 

10,02 
13,91 
13,88 

5,62 

0,28 
7,61 

0,19 
1,02 

0,35 
0,92 
2,20 

3,96 
5,53 
6.24 
8,23 

12.24 

5,45 

0,54 
7,10 

0,36 
0,22 
0,49 

0,45 
0,91 
2,16 

3,39 
5,13 
5,98 
7,71 

11,32 

2,22 

0,37 
4,00 

0,33 
0,92 
0,57 

0,75 
0,79 
1,76 

2,42 
3,79 
4,86 
6,29 
8,66 

3,84 

0,56 
5,29 

0,55 

0,90 
1,01 
3,33 

2,54 
4,85 
5,51 
7,72 
8,84 

5,32 

0,88 
6,59 

0,49, 
0,77 

0,98 
1,24 
1,95 

3,41 
5,11 
6,66 
8,85 

12,51 

5,25 

0,69 
6,60 

0,17 
0,29 
0,28 

0,38 
0,76 
0,95 

1,83 
3,13 
4,38 
7,16 

10,85 

4,88 

0,41 
6,97 

1,22 

I, 42 

7,17 
8,41 
II, 23 

5,33 

1,22 
7,58 

1) Hamburg.- 2) Bremen.- 3) Bremerhaven. 

Hanse- 
städte 

10 

8?) 

1281 

1281 

0,4 
1,073 

0,44 ' 

0,57 

0,57 
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Realsteuervergleich 1952 

Gemeinden 
mit 500 000 und mehr Ein». ... 
mit 200 000 b, u. 500 000 Einw 
mit 100 000 b. u, 200 000 Ein» 

mit 50 000 b. u. 100 00C Ein» 
mit 20 000 b, u, 50 000 Einw 
mit 10 000 b. u. 20 000 Einw 

mit 5 000 b. u. 
mit 3 000 b. u. 
mit 2 000 b. u. 
mit 1 000 b. u, 
mit weniger als 

10 GQO Ein« 
5 000 Einw 
3 000 Einw 
2 000 Einw 
1 000 Einw 

Gemeinden insgesamt ........ 
Davon entfallen auf: 

Stadtkreise   
Kreisangehörige Gemeinden 

Gemeinden 
mit 500 000 und mehr Einw. ... 
mit 200 000 b, u. 500 QCO Einw 
mit 100 000 b. u. 200 000 Einw 

mit 50 000 b. u. 
mit 20 000 b. u. 
mit 10 000 b. u. 

mit 5 000 b. u. 
mit 3 000 b. u, 
mit 2 MO b. u. 
mit 1 000 b, u. 
mit weniger als 

Gemeinden insgesamt 

100 000 Einw 
50 000 Einw 
20 000 Einw 

10 000 Einw 
5 000 Einw 
3 000 Einw 
2 000 Einw 
1 000 Einw 

Stadtkreise     
Kreisangehörige Gemeinden .. 

3b, . Grundsteuer A 

Grundbeträge nach Gemeindegrößenklassen und Ländern 

Gemeindegrößenklasse ' 

3undes- Schleswig-! Nieder- |Nordrheinj 

gebiet Holstein | Sachsen Westfalen 

1 

— 

Hessen 
Rheinland- 

Pfalz 
Baden- 
Wttbg. 

Bayern 
ins- j darunter: 

aesamt I Lindau 

Hanse- 
städte 

5 H 6 7 8 1 9 10 

- T,000 DM- 

* ••• 

• »«* 

1 916 
1 656 
1 952 

1583 
3 980 
6 9«) 

12 863 
16 338 
17 405 
46 899: 
83 405 

•195 139 

8 475 
186 663 

143 
23 

18 
139 
508 

794 
715 

1 349 
4 341 
5 777 

13 808 

185 

133 
447 

117 
476 

1 305 

2 436 
3 283 
3 051 
8 572 

16 556 

36 375 

905 
13 623 35 470 

850 
374 
826 

469 
1 608 
2 865 

4 119 
4 455 
3 291 
5 525 
6 048 

30 431 

2 472 
27 958 

188 
212 

98 

150 
255 
428 

1 110 
1 452 
1 622 
4 055 
7 377 

16 949 

748 
16 201 

74 

339 
277 
455 

646 
1 295 
1 367 
3 928 
8 330 

16 711 

617 
16 094 

385 
344 

324 
747 
930 

2 289 
3 128 
3 805 
9 315 

13 584 

34 851 

1055 
33 796 

148 
111 
87 

166 
478 
449 

1 469 
2 010 
2 920 

11 163 
25 733 

44 733 

1212 
43 521 

26 

10 

61 
114 
113 

323 

"26 
297 

DM je Einwohner - 

• ••• 

• ••• 

• ••♦ 
*•** 

• • •• 
• ••• 

0,35 
0,39 
0,58 

0,56 
0,91 
2,00 

2,97 
4,66 
5,82 
8,04 

11,04 

4,03 

0,48 
6,09 

0,29 
0,23 

0,24 
0,54 
2,35 

2,55 
5,04 

10,02 
13,91 
13,88 

5,62 

0,28 
7,61 

0,19 
1,02 

0,35 
0,92 
2,20 

3,96 
5,53 
6.24 
8,23 

12.24 

5,45 

0,54 
7,10 

0,36 
0,22 
0,49 

0,45 
0,91 
2,16 

3,39 
5,13 
5,98 
7,71 

11,32 

2,22 

0,37 
4,00 

0,33 
0,92 
0,57 

0,75 
0,79 
1,76 

2,42 
3,79 
4,86 
6,29 
8,66 

3,84 

0,56 
5,29 

0,55 

0,90 
1,01 
3,33 

2,54 
4,85 
5,51 

1,72 
8,84 

5,32 

0,88 
6,59 

0,49, 
0,77 

0,98 
1,24 
1,95 

3,41 
5,11 
6,66 
8,85 

12,51 

5,25 

0,69 
6,60 

0,17 
0,29 
0,28 

0,38 
0,76 
0,95 

1,83 
3,13 
4,38 
7,16 

10,85 

4,88 

0,41 
6,97 

1,22 

I, 42 

7,17 
8,41 
II, 23 

5,33 

1,22 
7,58 

1) Hamburg.- 2) Bremen.- 3) Bremerhaven. 

8?) 

1281 

1281 

0,4 
1,073 

0,44 ' 

0,57 

0,57 
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Realsteuervergleich 1952 4a. Grundsteuer 8 

Istaufkowien nach Gemeindegrößenklassen und Ländern 

Gemeindegrößenklasse 

Gemeinden insgesamt   
Davon entfallen auf: 

Stadtkreise    
Kreisangehörige Gemeinden 

Gemeinden 
mit 900 000 und mehr Einw, ...... • ••I 
mit 200 000 b, u. 500 000 Einw. ..... 
mit HO 000 b. u. 200 000 Einw   

mit 50 000 b, u. 100 000 Einw   
mit 20 000 bi u. 50 0Ö0 Einw  
mit 10 000 b. u. 20 000 Einw.   

mit 5 000 b. u. 
mit 3 000 b. u. 
mit 2 000 b, u. 
mit 1 000 b. u. 
mit weniger als 

Gemeinden insgesamt 

10 000 Eint/. 
5 000 Einw. 
3 000 Einw. 
2 000 Einw. 
1 000 Einw. 

Stadtkreise    
freisangehörige Gemeinden 

Bundes- 
gebiet 

1 

Schleswig- 
Holstein 

Nieder- 
sachsen 

3 

Ncrdrhein- 
Westfalen 

Hessen 

4 

Rheinland- 
Pfalz 

Baden 
Wttbg. 

7 

Bayern 
ins- 

qesamt 
8 

Hanse- 
darunter: 
TT~|—T stadie Lindau J 

10 

1 000 OM - 

Gemeinden 
mit 500 000 und mehr Einw. 
mit 200 000 b. u, 500 000 Einw. ..... 
mit 100 000 b, u, 200 000 Einw. ..... 

mit 50 000 b, u» 100 000 Einw,   
mit 20 000 b. u. 50 000 Einw, ..... 
mit 10 000 b. u. 20 000 Einw. ..... 

mit 5 000 b, u, 10 000 Einw, ..... 
mit 3 000 b, u. 5 000 Einw. ..... 
mit 2 000 b, u, 3 000 Einw. ..... 
mit 1 000 b. u, 2 000 Einw   
mit weniger als 1 (HO Einw, ..... 

154 901 
134 173 
91 168 

67 294 
107 311 
64 418 

69 275 
40 434 
27 634 
35 197 
25 287 

817 095 

485 532 
331 563 

13 203 
2 206 

2 050 
5 709 

5 575 
1 969 
1 235 
1 640 
2 179 

39 645 

17 459 
22 186 

25 360 
10 302 

8 688 
12 867 
11 054 

8 528 
6 509 
4 105 
6 448 
4 544 

98 406 

62 946 
38 166 
44 655 

21 601 
40 922 
23 470 

18 438 
10 305 
5 623 
5 388' 
2 850 

274 366 

168 793 

23 296 
8 666 
5 424 

5 614 
8 456 
4 323 

6 688 
3 571 
2 661 
3 266 
2 281 

71 245 

44 688 50 636 
47 770 105 573 | 26 557 

4 195 

10 584 
8 126 
3 057 

5 321 
3 946 
3 041 
4 101 
3 464 

45 835 

20 033 
25 802 

23 438 
12 929 

7 564 
16 471 
9 640 

11 365 
7 514 
5 546 
6 730 
4 641 

105 838 

44 408 
61 430 

29 541' 
11 577 
9 006 

11 193 
14 760 
8 994 

13 360 
6 620 
5 423 
7 624 
5 328 

123 428 

81 183 
42 245 

606 

93 

82 
137 
61 

980 

606 
374 

- DM je Einwohner 

28,26 
28,31 
26,86 

24.01 
24,56 
18,58 

16.01 
11,53 
9,23 
6,03 
3,35 

16,86 

27,24 
10,82 

26.67 
21,98 

27.68 
22,20 
17,95 

17,92 
13,88 
9,17 
5,25 
5,23 

16,12 

26,08 
12,40 

35.96 
23,53 

26,24 
24,86 
18,62 

13,85 
10.97 
8,40 
6,19 
3,36 

14,74 

30,18 
9,56 

26,65 
22,94 
26,75 

20,60 
23.17 
17,68 

15.18 
11,87 
10,22 
7,52 
5,34 

20,00 

25.09 
15.10 

35,46 
37,43 
31,38 

28,19 
26,30 
17,80 

14,60 
9,33 
7,97 
5,07 
2,68 

16,15 

33,18 
8,67 

31,45 

28,02 
29,69 
22,36 

20,95 
14,79 
12,26 
8,06 
3,67 

14.59 

28.60 
10,57 

29,70 
28,89 

22,79 
27,36 
20,26 

16,93 
12,28 
9,71 
6,39 
4,27 

15,94 

29,18 
12,00 

33.69 
29,91 
28.69 

25,42 
23,34 
18,94 

16,63 
10,31 
8,14 
4,89 
2,25 

13,46 

27,78 
6,76 

28,33 

13,19 

9,54 
10,10 
6,06 

16,18 

28,33 
9,54 

42 118pj 
13 7637 
2 451 3) 

58 332 

58 332 

25,23 J 
29,45 fj 
20,56 ' 

25,85 

25,85 

1) Hamburg.- 2) Bremen.- 3) Bremerhaven. 
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Realsteuervergleich 1952 4a. Grundsteuer 8 

Istaufkowien nach Gemeindegrößenklassen und Ländern 

Bundes- 
gebiet 

Schleswig- 
Holstein 

Nieder- 
sachsen 

Ncrdrhein- 
Westfalen 

Hessen 
Rheinland- 

Pfalz 
Baden 
lilttbg. 

Ba 
ins- 

gesamt 

/ern > „ „ 
. • Hanse- 

darunteni 
—T stadte Lindau 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 5 10 • 

Gemeindegrößenklasse 

1 000 OM - 

Gemeinden 
mit 500 000 und mehr Ein». 
mit 200 000 b. u, 500 000 Einw. ..... 
mit 100 000 b, u, 200 000 Einw. ..... 

mit 50 000 b, u» 100 000 Einw,   
mit 20 000 b. u, 50 000 Einw, ..... 
mit 10 000 b. u. 20 000 Einw. ..... 

mit 5 000 b, u, 10 000 Einw, ..... 
mit 3 000 b, u. 5 000 Einw. ..... 
mit 2 000 b, u, 3 000 Einw. ..... 
mit 1 000 b. u, 2 000 Einw   
mit weniger als 1 (XX) Einw, ..... 

Gemeinden insgesamt,....  
Davon entfallen auf: 

Stadtkreise      
Kreisangehörige Gemeinden 

Gemeinden 
mit 500 000 und mehr Einw, ...... • ••* 
mit 200 000 b, u. 500 000 Einw. ..... 
mit HO 000 b. u. 200 000 Einw   

mit 50 000 b, u. 100 000 Einw   
mit 20 000 bi u. 50 0Ü0 Einw  
mit 10 000 b. u. 20 000 Einw.   

mit 5 000'b, u. 10 000 Einw. ..... 
mit 3 000 b. u. 5 000 Einw  
mit 2 000 b, u. 3 000 Einw  
mit 1 000 b. u. 2 000 Einw  
mit weniger als 1 000 Einw  

Gemeinden insgesamt      

Stadtkreise    
freisangehörige Gemeinden   

154 901 
134 173 
91 168 

67 294 
107 311 
64 418 

69 275 
40 434 
27 634 
35 197 
25 287 

817 095 

485 532 
331 563 

13 203 
2 206 

2 050 
5 709 

5 575 
1 969 
1 235 
1 640 
2 179 

39 645 

17 459 
22 186 

25 360 
10 302 

8 688 
12 867 
11 054 

8 528 
6 509 
4 105 
6 448 
4 544 

98 406 

62 946 
38 166 
44 655 

21 601 
40 922 
23 470 

18 438 
10 305 
5 623 
5 388' 
2 850 

274 366 

168 793 

20 296 
8 666 
5 424 

5 614 
8 456 
4 323 

6 688 
3 571 
2 661 
3 266 
2 281 

71 245 

44 688 50 636 
47 770 105 573 | 26 557 

4 195 

10 584 
8 126 
3 057 

5 321 
3 946 
3 041 
4 101 
3 464 

45 835 

20 033 
25 802 

23 438 
12 929 

7 564 
16 471 
9 640 

11 365 
7 514 
5 546 
6 730 
4 641 

105 838 

44 408 
61 430 

29 541' 
11 577 
9 006 

11 193 
14 760 
8 994 

13 360 
6 620 
5 423 
7 624 
5 328 

123 428 

81 183 
42 245 

606 

93 

82 
137 
61 

980 

606 
374 

- DM je Einwohner 

28,26 
28,31 
26,86 

24,01 
24,56 
18,58 

16,01 
11,53 
9,23 
6,03 
3,35 

16,86 

27,24 
10,82 

26.67 
21,98 

27.68 
22,20 
17,95 

17,92 
13,88 
9,17 
5,25 
5,23 

16,12 

26,08 
12,40 

35.96 
23,53 

26,24 
24,86 
18,62 

13,85 
10.97 
8,40 
6,19 
3,36 

14,74 

30,18 
9,56 

26,65 
22,94 
26,75 

20,60 
23.17 
17,68 

15.18 
11,87 
10,22 
7,52 
5,34 

20,00 

25,09 
15,10 

35,46 
37,43 
31,38 

28,19 
26,30 
17,80 

14,60 
9,33 
7,97 
5,07 
2,68 

16,15 

33,18 
8,67 

31,45 

28,02 
29,69 
22,36 

20,95 
14,79 
12,26 
8,06 
3,67 

14.59 

28.60 
10,57 

29,70 
28,89 

22,79 
27,36 
20,26 

16,93 
12,28 
9,71 
6,39 
4,27 

15,94 

29,18 
12,00 

33.69 
29,91 
28.69 

25,42 
23,34 
18,94 

16,63 
10,31 
8,14 
4,89 
2,25 

13,46 

27,78 
6,76 

28,33 

13,19 

9,54 
10,10 
6,06 

16,18 

28,33 
9,54 

42 118pj 
13 763: 
2 451 ; 

58 332 

58 332 

25,23 J 
29,45 fj 
20,56 ' 

25,85 

25,85 

1) Hamburg.- 2) Bremen.- 3) Bremerhaven. 
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Realsteuervergleich 1952 41k. Grundsteuer B . 

Grundbeträge nach Gemeindegrößenklassen und Ländern 

Gemeindegrößenklasse 
Bundes- 
gebiet 

T 

Schleswig- 
Holstein 

T 

Nieder- 
sachsen 

T 

Nordrhein 

Westfalen 

4 

Hessen 
Rheinland- 

Pfalz Wttbg. 

7 

Bayern 
1ns- 

qesamt 
darunter: 

Lindau 
5 

Hanse- 
städte , 

~1Ö 

- 1 000 DM 

Gemeinden 
mit 500 000 und mehr Einw   
mit 200 000 b. u, 500 C00 Einw. 
mit 100 000 b. u, 200 000 Einw. 

mit 50 OOO b. u, ICO 000 Einw. 
mit 20 000 b. u. 50 000 Einw. 
mit 10 000 b. u. 20 000 Einw. 

mit 5 000 b. u, 
mit 3 000 b, u. 
mit 2 000 b, u. 
mit 1 000 b, u. 
mit weniger als 

10 000 Einw. 
5 000 Einw, 
3 000 Einw. 
2 000 Einw. 
1 000 Einw. 

«*• 

Gemeinden insgesamt    
Davon entfallen auf: 

Stadtkreise    
Kreisangehörige Gemeinden 

63 221 
55 418 
36 660 

28 784 
49 741 
34 262 

38 823 
23 664 
16 904 
22 317 
15 835 

385 629 

200 269 
185 358 

4 401 
761 

683 
2 408 
1903 

2 684 
969 
625 
901 

1 197 

16 532 

5 845 
10 687 

8 013 
3 745 

3 215 
5 280 
4 911 

4 221 
3 427 
2 338 
3 683 
2 620 

41 452 

17 335 
24116 

25 179 1 7 959 
15 111 i 2 476 
17 663 i 1 870 

8 922 
17 945 
11 871 

9 566 
5 340 
2 929 

2 044 
3 776 
2 754 

4 116 
2 483 
1 803 

3 056,' 2 361 
1 5951 1 642 

119 177 '33 285 

67 162 
52 015 

16 189 
17 095 

1678 

4 126 
3 330 
1 419 

2 550 
2 083 
1687 
2 214 
1 877 

20 964 

. 7 904 
13 060 

13 905 
6 116 

4 886 
9 781 
6 197 

7 526 
5 226 
4 038 
4 984 
3 264 

65 923 

24 556 
41 367 

10 742 
4 631 
3 602 

4 908 
7 221 
5 207 

8 160 
4 136 
3 484 
5 118 
3 640 

60 849 

33 831 
27 018 

337 

81 

54 
116 
43 

631 

337 
294 

•DM je Einwohner 

Gemeinden 
mit 500 000 und mehr Einw  
mit 2D0 000 b. u. 500 000 Einw. 
mit 100 000 b, u. 200 000 Einw. 

mit 50' 000 b. u. 
mit 20 OOO b, u. 
mit 10 000 b. u, 

mit 5 000 b, u. 
mit 3 000 b. u. 
mit 2 000 b. u. 
mit 1 000 b. u. 
mit weniger als 

Gemeinden insgesamt 

100 000 Einw. .. 
50 000 Einw • ** 
20 000 Einw. .. 

10 000 Einw  
5 0C0 Einw  
3 000 Einw. .... 
2 (BO Einw  
1 000 Einw. .... 

Stadtkreise   
Kreisangehörige Gemeinden 

11,53 
11,69 
10,80 

10,27 
11,38 
9,88 

8,97 
6,75 
5,65 
3,82 
2,10 

7,96 

11,24 
6,05 

8.89 
7,58 

9,22 
9,37 
8,80 

8.63 
6,83 
4.64 
2.89 
2,88 

6.72 

8.73 
5,97 

11,36 
8,55 

9,71 
10,20 
8,27 

6,86 
5.78 
4.78 
3,54 
1,94 

6,21 

10,33 
4,82 

10,66 
9,08 

10,58 

13,90 
10,69 
10,82 

8,51 ! 10,26 
10,16 
8,94 

7,88 
6,15 
5,32 

11,75 
11,34 

8,99 
6,49 
5,40 

4,26 3,67 
2,99 1,93 

8,69 

9,98 
7,44 

7,55 

12,02 
5,58 

12,58 

10,92 
12,17 
10,38 

10,04 
7,81 
6,80 
4,35 
1,99 

6,67 

11,26 
5,35 

17,62 
13,67 

14,72 
16,25 
13,03 

11,21 
8,54 
7,07 
4,73 
3,01 

9,93 

16,14 
8,08 

12,25 
11,97 
11,48 

11.15 
11,42 
10,% 
10.16 
6,44 
5,23 
3,28 
1,53 

6,64 

11,58 
4,33 

15,75 
** 

11,49 

6,35 
8,55 
4,27 

10,42 

15,75 
7,50 

19 34lj 
6 88 w 
1 22T 

i ,'fi 

27 447 

27 447 

11,58} 
14,73| 
10,27 

' n 
■Ed 
■-■'4 

12,17 

12,17 

1) Hamburg.- 2) Bremen,- 3) Bremerhaven. 
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Realsteuervergleich 1952 4h» Grundsteuer 8 . 

Grundbeträge nach Gemeindegrößenklassen und Ländern 

GemeindegröBenklasse 
Bundes- 
gebiet 

Schleswig- 
Holstein 

Nieder- 
sachsen 

Nordrhein 

Westfalen 
Hessen 

Rheinland- 
Pfalz 

Baden- 
Wttbg. 

fi jayern Hanse- 
Städte. 

1ns- 
aesamt 

dannter: 
Lindau 

1 1 3 4 ' Ü 6 7 8 9 W 

- 1000 DM - 

Gemeinden 
mit 500 000 und mehr Ein», 
mit 200 000 b. u, 500 000 Einw. ... 
mit 100 000 b» u, 200 000 Eimsr. ... 

mit 50 000 b. u. ICO 000 Einw. ... 
mit 20 000 b. u. 50 000 Einw. ... 
mit 10 000 b. u. 20 000 Einw • 

mit 5 000 b. u. 
mit 3 000 b, u. 
mit 2 000 b. u. 
mit 1 000 b. u. 
mit weniger als 

10 000 Einw. ... 
5 000 Einw. ... 
3 000 Einw. ... 
2 000 Einw. ... 
1 000 Einw. ... 

Gemeinden insgesamt    
Davon entfallen auf; 

Stadtkreise    
Kreisangehörige Gemeinden •••••••* 

63 221 
55 418 
36 660 

28 784 
49 741 
34 262 

38 823 
23 664 
16 904 
22 317 
15 835 

385 629 

200 269 
185 358 

4«1 
761 

683 
2 408 
1903 

2 684 
969 
625 
901 

1 197 

16 532 

5 845 
10 687 

8 013 
3 745 

3 215 
5 280 
4 911 

4 221 
3 427 
2 338 
3 683 
2 620 

41452 

17 335 
24116 

25 179 
15 111 
17 663 

8 922 
17 945 
11871 

9 566 
5 340 
2 929 
3 056 
1 595 

119 177 

67 162 
52 015 

7 959 
2 476 
1810 

2044 
3 776 
2 754 

4 116 
2 483 
1803 
2 361 
1642 

■33 285 

16 189 
17 095 

7 678 

4 126 
3 330 
1419 

2 550 
2 083 
1687 
2 214 
1877 

20 964 

. 7 904 
13060 

13 905 
6 116 

4 886 
9 781 
6 197 

7 526 
5 226 
4 038 

3 264 

65 923 

24 556 
41367 

10 742 
4 631 
3 602 

4 908 
7 221 
5.207 

8 160 
4 136 
3 484 
5 118 
3 640 

33 831 
27 018 

337 

81 
4* 
54 

116 
43 

631 

337 
294 

•OM je Einwohner - 

Gemeinden 
mit 500 000 und mehr Einw  
mit 230 000 b.,u. 500 000 Einw • ♦••• 
mit 100 000 b, u. 2D0 000 Einw» .... 

mit 50 000 b. u. 100 000 Einw. .... 
mit 20 000 b. u, 50 ÜGO Einw. .... 
mit 10 000 b. u. 20 000 Einw  

mit 5 000 b. u. 10 000 Einw. .... 
mit 3 000 b. u. 5 0C0 Einw  
mit 2 000 b. u. 3 000 Einw. .... 
mit 1 000 b. u. 2 000 Einw  
mit weniger als 1 OOO Einw, .... 

Gemeinden insgesamt   

Stadtkreise   
K-eisangehörige Gemeinden   

11,53 
11,69 
10,80 

10,27 
11,38 
9,88 

8,97 
6,75 
5,65 
3,82 
2,10 

7,96 

17,24 
6,05 

7,58 

9,22 
9,37 
8,80 

8.63 
6,83 
4.64 

2*88 

6.72 

8.73 
5,97 

71,36 
8,55 

9,71 
10,20 
8,27 

6,86 
5.78 
4.78 
3,54 
1,94 

6,21 

10,33 
4,82 

10,66 
9,08 

10,58 

8,51 
70,16 
8,94 

7,88 
6,15 
5,32 
4,26 
2,99 

8,69 

9,98 
7,44 

13,90 
10,69 
10,82 

10,26 
11,75 
71,34 

8,99 
6,49 
5,40 
3,67 
1,93 

7,55 

12,02 
5,58 

12,58 

10,92 
12,17 
10,38 

10,04 
7,81 
6,80 
4,35 

6,67 

11,28 
5,35 

17,62 
13,67 

14,72 
16,25 
13,03 

11,21 
8,54 
7,07 
4,73 
3,01 

9,93 

16,14 
8,08 

12,25 
11,97 
11,48 

11.15 
11,42 
13,96 

10.16 
6,44 
5,23 
3,28 
1,53 

6,64 

11,58 
4,33 

15,75 

6,35 
8,55 
4iZ7 

10,42 

15,75 
7,50 

19 34$ 
6 88u 
3 22fT 

-}5 

V3 

’ t 

27 447 

27 447 

11,581 
14,73J 
10,27 

’S 

12,17 

12,17 

1) Hamburg.- 2) Bremen.- 3) Bremerhaven. 
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Realsteuervergleich 1952 5a*. Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 

Istaufkommen nach Gemeindegrößenklassen und Ländern 

Gemeindegrößenklasse 
Bundes- 
gebiet 

1 

Schleswig- 
Holstein 

2 

Nieder- 
sachsen 

3 

Nordrhein' 
Westfalen 

Hassen Rheinlarri- 
Ffalz 

Baden- 
llttbg. 

Bayern 
ins- 

qesamt 
darunter: 

8 
Lindau 

Hanse- 
städte 

10 

- 1 000 DM 

Gewinden 
mit 500 000 und mehr Ein». 

. »1t 200 000 b. u. 500 000 Ein», 
mit 100 000 b. u. 200 000 Einw. 

•••*•••l 

mit 50 000 b. u. DO 000 Ein», 
mit 20 000 b. u. 50 000 Einw. 
.mit 10 000 b. u. 20 000 Einw. 

mit 5 000 b. u. 10 000 Einw. 
mit 3 000 b. u. 5 000 Einw. 
mit 2 000 b. u. 3 000 Einw. 
mit 1 000 b. u. 2 000 Einw, . 
mit weniger als 1 000 Einw. . 

• •• 

• •• 

• •• 

« •• 

Gemeinden insgesamt ........ 
Davon entfallen auf: 

Stadtkreise   
Kreisangehörige Gemeinden 

I Gemeinden 
; ' mit 500 000 und mehr Einw. 
! mit 200 000 b. u. 500 000 Einw. 
| mit 100 000 Ö, u. 2D0 000 Einw. 

! mit 50 000 b. u, 100 000 Einw. 
mit 20 000 b. u. 50 000 Einw. 
mit D 000 b. u. 20 000 Einw. 

mit 5 000 b. u. 10 000 Einw. 
mit 3 000 b, u, 5 000 Einw. 
mit 2 000 b, u. 3 000 Einw. 
mit 1 000 b. u. 2 000 Einw, 
mit weniger als 1 000 Einw, 

446 563 
363 323 
235 145 

215 067 
340 922 
198 715 

204 813 
128 211 
79 514 
92 529 
53 952 

2 358 755 

1 355 895 
1 002 861 

23 349 
4 524 

4 237 
9 899 
8 829 

8 396 
2 920 
1 199 
1 901 
2 506 

64 759 

29 110 
35 648 

56 175 
20 525 

17 249 
49 490 
27 234 

22 422 
17 670 
13 312 
18 437 
10 873 

253 386 

118 634 
134 753 

190 272 
99 074 

132 716 

75 049 
119 084 
70 824 

62 760 
33 797 
16 436 
13 618 
5 781 

819 412 

482 656 
336 756 

47 822 
12 885 
9 179 

16 20] 
35 278 
12 964 

17 682 
12 131 
7 279 
8 789 
5 717 

185 928 

102 905 
83 024 

7 040 

30 136 
20 999 

7 227 

9 838 
9 948 
7 122 
9 102 
6 949 

108 361 

50 809 
57 552 

102 971 
32 797 

38 662 
59 491 
41 951 

45 951 
30 513 
18 379 
21 684 
10 820 

403 219 

167 596 
235 623 

55 604 
36 886 
22 853 

33 533 
46 681 
29 686 

37 764 
21232 
15 787 
18 998 
11 306 

330 331 

210 826 
119 505 

1 204 

745 

142 
280 
106 

2 477 

1 204 
1 272 

152 86! 

193 359 

193 359 

OM je Einwohner - 

• •• 

• •• 

«»• 

• •• 

• iw 

M« 
• •• 

Gemeinden Insgesamt .. 

Stadtkreise   
Kreisangehörige Gemeinden 

81,47 
76,66 
69,28 

76,74 
78,01 
57,31 

47,33 
36.56 
26.57 
15,86 
7,14 

48,66 

76,07 
32,72 

41,10 
45,08 

57,21 
38,50 
40,84 

26,99 
20,58 
8,90 
6,09 
6,02 

26,34 

43,48 
19,92 

79,65 
46.88 

52,10 
95,63 
45.88 

36,43 
29,79 
27,24 
17,71 
8,04 

37.95 

10,71 
26.96 

80,55 
59,54 
79,51 

71,58 
67,44 
53,35 

51,68 
38,92 
29,87 
19,00 
10,82 

59.72 

71.73 
48,16 

83,54 
55,65 
53.10 

81,36 
109,73 
53,38 

38,61 
31.10 
21,81 
13,64 
6,71 

42,15 

76,40 
27,10 

52,79 

79,78 
76.73 
52,87 

38.73 
37,28 
28,70 
17,89 
7,37 

34,49 

72,53 
23,57 

130,49 
73,29 

116,48 
98,81 
88,18 

68,45 
49,86 
32,18 
20,60 ' 

9,97 

60,73 

110,14 
46,04 

63,42 
95,30 
72,81 

76.17 
73,80 
62,51 

47,00 
33,07 
23,70 
12.18 
4,77 

36,03 

72.13 
19.14 

56,28 

105,66 

16,69 
20,65 
10,53 

40,89 

56,28 
'32,46 

91,553) 
74,86, 
46,22 ' 

85,'70 

85,10 

fr. 

1) Hamburg.- 2) Bremen.- 3) Bremerhaven. 
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Realsteuervergleich 1952 5a*. Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 

Istaufkommen nach Gemeindegrößenklassen und Ländern 

Gemeindegrößenklasse 
Bundes- 
gebiet 

Schleswig- 
Holstein 

Nieder- 
sachsen 

Nordrhein- 
Westfalen 

Hassen ' 

1 2 3 4 5 

RhetnTarri- 
Ffalz 

Baden» 
llttbg. 

Bayern 
ins- 

qesamt 
darunter: 

Lindau 
. 8 9 

Hanse- 
städte 

10 

- 1 000 DM 

Gemeinden 
mit 500 000 und mehr Ein». 

. »1t 200 000 b. u. 500 000 Ein», 
mit 100 000 b. u. 200 000 Einw. 

•••*•••l 

mit 50 000 b. u. DO 000 Ein», 
mit 20 000 b. u. 50 000 Einw. 
.mit 10 000 b. u. 20 000 Einw. 

mit 5 000 b. u. 10 000 Einw. 
mit 3 000 b. u. 5 000 Einw. 
mit 2 000 b. u. 3 000 Einw. 
mit 1 000 b. u. 2 000 Einw, . 
mit weniger als 1 000 Einw. . 

• •• 

• •• 
• •• 

« •• 

Gemeinden insgesamt ........ 
Davon entfallen auf: 

Stadtkreise   
Kreisangehörige Gemeinden 

I Gemeinden 
; ' mit 500 000 und mehr Einw. 
! mit 200 000 b. u. 500 000 Einw. 
| mit 100 000 Ö, u. 2D0 000 Einw. 

! mit 50 000 b. u, 100 000 Einw. 
mit 20 000 b. u. 50 000 Einw. 
mit D 000 b. u. 20 000 Ein». 

mit 5 000 b. u. 10 000 Einw. 
mit 3 000 b, u, 5 000 Einw. 
mit 2 000 b, u. 3 000 Einw. 
mit 1 000 b. u. 2 000 Einw, 
mit weniger als 1 000 Einw, 

446 563 
363 323 
235 145 

215 067 
340 922 
198 715 

204 813 
128 211 
79 514 
92 529 
53 952 

2 358 755 

1 355 895 
1 002 861 

23 349 
4 524 

4 237 
9 899 
8 829 

8 396 
2 920 
1 199 
1 901 
2 506 

64 759 

29 110 
35 648 

56 175 
20 525 

17 249 
49 490 
27 234 

22 422 
17 670 
13 312 
18 437 
10 873 

253 386 

118 634 
134 753 

190 272 
99 074 

132 716 

75 049 
119 084 
70 824 

62 760 
33 797 
16 436 
13 618 
5 781 

819 412 

482 656 
336 756 

47 822 
12 885 
9 179 

16 201 
35 278 
12 964 

17 682 
12 131 
7 279 
8 789 
5 717 

185 928 

102 905 
83 024 

7 040 

30 136 
20 999 

7 227 

9 838 
9 948 
7 122 
9 102 
6 949 

108 361 

50 809 
57 552 

102 971 
32 797 

38 662 
59 491 
41 951 

45 951 
30 513 
18 379 
21 684 
K) 820 

403 219 

167 596 
235 623 

55 604 
36 886 
22 853 

33 533 
46 681 
29 686 

37 764 
21232 
15 787 
18 998 
11 306 

330 331 

210 826 
119 505 

1 204 

745 

142 
280 
106 

2 477 

1 204 
1 272 

193 359 

193 359 

DM je Einwohner - 

• •• 

• •• 

«»• 

• •• 

M« 

• •• 

Gemeinden insgesamt 

Stadtkreise   
Kreisangehörige Gemeinden 

81,47 
76,66 
69,28 

76,74 
78,01 
57,31 

47,33 
36.56 
26.57 
15,86 
7,14 

48,66 

76,07 
32,72 

41,10 
45,08 

57,21 
38,50 
40,84 

26,99 
20,58 
8,90 
6,09 
6,02 

26,34 

43,48 
19,92 

79,65 
46.88 

52,'10 
95,63 
45.88 

36,43 
29,79 
27,24 
17,71 
8,04 

37.95 

10,71 
26.96 

80,55 
59,54 
79,51 

71,58 
67,44 
53,35 

51,68 
38,92 
29,87 
19,00 
10,82 

59.72 

71.73 
48,16 

83,54 
55,65 
53.10 

81,36 
109,73 
53,38 

38,61 
31.10 
21,81 
13,64 
6,71 

42,15 

76,40 
27,10 

52,79 

79,78 
76.73 
52,87 

38.73 
37,28 
28,70 
17,89 
7,37 

34,49 

72,53 
23,57 

130,49 
73,29 

116,48 
98,81 
88,18 

68,45 
49,86 
32,18 
20,60 ' 

9,97 

60,73 

110,14 
46,04 

63,42 
95,30 
72,81 

76.17 
73,80 
62,51 

47,00 
33,07 
23,70 
12.18 
4,77 

36,03 

72.13 
19.14 

56,28 

105,66 

16,69 
20,65 
10,53 

40,89 

56,28 
'32,46 

91,55$ 
74,86, 
46,22 ' 

85,'70 

85,10 

fr. 

1) Hamburg.- 2) Bremen.- 3) Bremerhaven. 
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Realsteuervergleich 1952 5b. Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 

Grundbeträge nach Gerneindegrööenklassen und lindern 

Gerneindegrößenklasse 

Gemeinden 
mit 500 000 und mehr Einw  
mit 200 000 b. u. 500 000 Einw. .... 
mit TO 000 b, u. 200 000 Einw. .... 

mit 50 000 b. u. 100 000 Einw  
mit 20 000 b, u, 50 000 Einw, .... 
mit 10 000 b. u, 20 000 Einw. .... 

mit 5 000 b. u. 10 000 Einw  
mit 3 000 b. u. 5 000 Einw  
mit 2 000 b. u, 3 000 Einw. ..„ 
mit 1 000 b. u, 2 000 Einw 
mit weniger als 1 0(11 Einw..... 

Gemeinden insgesamt   
Davon entfallen auf: 

Stadtkreise    
frefsangehörige Gemeinden 

Gemeinden 
mit 500 000 und mehr Einw, 
mit 200 000 b, u. 500 000 Einw, 
mit 100 C00 b, u. 200 000 Einw, 

mit 50 000 b. u. 100 000 Einw. 
mit 20 C00 b. u. 50 000 Einw. 
mit 10 000 b. u. 20 C00 Einw. 

'mit 5 000 b, u« 
mit 3 000 b. u. 
mit 2 000 b, u. 
mit 1 000 b. u. 
mit weniger als 

Gemeinden insgesamt 

10-000 Einw. 
5 000 Einw. 
3 000 Einw. 
2 000 Einw. 
1 CCO Einw. 

MM 

• • «• 

*••• 

• ••• 

Stadtkreise    
freisangehörige Gemeinden 

Bundes- 
gebiet 

1 

Schleswig 
Holstein Sachsen 

fiordrhein- 
lestfalen 

Hessen Rheinland' 
Pfalz 

Baden- 
Slttbg. 

7 

Bayern 
1ns- darunterj 

Lindau 

- 1 000 DM 

159 023 
131 544 
84 068 

76 524 
126 587 
73 567 

76 327 
49 167 
31 632 
38 313 
22 852 

869 604 

486 598 
383 006 

6 783 
1508 

1412 
3 462 
3 243 

3 041 
1075 

451 
771 

1017 

22 764 

9 703 
13 060 

18 618 
6 497 

5 494 
17 361 
8 844 

7 875 
6 397 
4 974 
7 440 
4 425 

87 924 

39 486 
48 439 

69 292 
40 505 
48 280 

29 713 
47 594 
28 830 

24 513 
13 230 
6 382 
5 706 
2 423 

316 468 

182 870 
133 598 

17 390 
4 443 
3 825 

5 268 
13 927 
4 589 

6 575 
4 813 
3 157 
4 112 
2 693 

70 791 

37 041 
33 750 

2 560 

10 233 
7 TO 
2 565 

3 626 
3 766 
2 833 
3 668 
2 773 

39 124 

17 343 
21 781 

34 324 
10 613 

12 645 
23 050 
14 107 

15 787 
11041 
6 999 
8 133 
4 336 

138 035 

55 519 
82 516 

21 386 
12 295 

11759 
17 093 
11 389 

14 910 
8 845 
6 836 
8 483 
5 185 

126 670 

76 809 
49 862 

415 

286 

57 
127 
48 

934 

415 
519 

• OM je Einwohner- 

29.01 
27.76 
24.77 

27,30 
28,97 
21,22 

17,64 
14.02 
10.57 
6.57 
3.02 

17,94 

27,30 
12,50 

13,70 
15,03 

19,07 
13.47 
15,00 

9,78 
7,58 
3,35 
2.47 
2,44 

9,26 

14,49 
7,30 

26,40 
14,84 

16,59 
33,55 
14,90 

12,79 
10,78 
10,18 
7,15 
3,27 

13,17 

23,53 
9,69 

29.33 
24.34 
28,92 

28.34 
26,95 
21,72 

20,19 
15,23 
11,60 
7,96 
4,54 

23,06 

27,18 
19,10 

30.38 
19,19 
22,13 

26,45 
43,32 
18,90 

14,36 
12,58 
9,46 
6.38 
3,16 

16,05 

27,50 
11,01 

19,20 

27,09 
25.94 
18,76 

14,27 
14,11 
11,42 
7,21 
2.94 

12,45 

24,76 
8,92 

43,50 
23,72 

38,10 
33,30 
29,65 

23,52 
18,04 
12,25 
7,73 
3,99 

20,79 

36,49 
16,12 

24,39 
31.77 
27,04 

26,71 
27,02 
23,98 

18,56 
13.78 
10,26 
5,44 
2,19 

13,82 

26,28 
7,98 

19,40 

-40,56 

6,70 
9,36 
4,77 

15,42 

19,40 
13,24 

Hanse- 
städte 

10 

, i) 
50 955« 
14 576 , 
2 296 J 

67 827. 

67 827 

f 
30,52« 
31,19 • 
19,26 

30,06 

30,06 

1) Hamburg.- 2) Bremen,- 3) Bremerhaven, 
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Realsteuervergleich 1952 5b. Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 

Grundbeträge nach Gerneindegrööenklassen und lindern 

Gerneindegrößenklasse 

Gemeinden 
mit 500 000 und mehr Einw  
mit 200 000 b. u. 500 000 Einw. .... 
mit TO 000 b, u. 200 000 Einw. .... 

mit 50 000 b. u. 100 000 Einw  
mit 20 000 b, u, 50 000 Einw, .... 
mit 10 000 b. u, 20 000 Einw. .... 

mit 5 000 b. u. 10 000 Einw  
mit 3 000 b. u. 5 000 Einw  
mit 2 000 b. u, 3 000 Einw. ..„ 
mit 1 000 b. u, 2 000 Einw 
mit weniger als 1 0(11 Einw..... 

Gemeinden insgesamt   
Davon entfallen auf: 

Stadtkreise    
frefsangehörige Gemeinden 

Gemeinden 
mit 500 000 und mehr Einw, 
mit 200 000 b, u. 500 000 Einw, 
mit 100 C00 b, u. 200 000 Einw, 

mit 50 000 b. u. 100 000 Einw. 
mit 20 C00 b. u. 50 000 Einw. 
mit 10 000 b. u. 20 C00 Einw. 

'mit 5 000 b, u« 
mit 3 000 b. u. 
mit 2 000 b, u. 
mit 1 000 b. u. 
mit weniger als 

Gemeinden insgesamt 

10-000 Einw. 
5 000 Einw. 
3 000 Einw. 
2 000 Einw. 
1 CCO Einw. 

MM 

• • «• 

*••• 

• ••• 

Stadtkreise    
freisangehörige Gemeinden 

Bundes- 
gebiet 

Schleswig. 
Holstein 

Nieder- 
sachsen 

Nordrhein- 
Väestfa len 

Hessen 
Rheinland- 

Pfalz 
Baden- 
Ittbg. 

 Bayern t u ' 
Ins- 

gesamt 
darunter^ T-T" 
Lindau \ 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 f t 

- 1 000 DM 

159 023 
131544 
84 068 

76 524 
126 587 
73 567 

76 327 
49 167 
31 632 
38 313 
22 852 

869 604 

486 598 
383 006 

6 783 
1508 

1412 
3 462 
3 243 

3 041 
1075 

451 
771 

1017 

22 764 

9 703 
13 060 

18 618 
6 497 

5 494 
17 361 
8 844 

7 875 
6 397 
4 974 
7 440 
4 425 

87 924 

39 486 
48 439 

69 292 
40 505 
48 280 

29 713 
47 594 
28 830 

24 513 
13 230 
6 382 
5 706 
2 423 

316 468 

182 870 
133 598 

17 390 
4 443 
3 825 

5 268 
13 927 
4 589 

6 575 
4 813 
3 157 
4 112 
2 693 

70 791 

37 041 
33 750 

2 560 

10 233 
7 TO 
2 565 

3 626 
3 766 
2 833 
3 668 
2 773 

39 124 

17 343 
21 781 

34 324 
10 613 

12 645 
23 050 
14 107 

15 787 
11041 
6 999 
8 133 
4 336 

138 035 

55 519 
82 516 

21 386 
12 295 

11759 
17 093 
11 389 

14 910 
8 845 
6 836 
8 483 
5 185 

126 670 

76 809 
49 862 

415 

286 

57 
127 
48 

934 

415 
519 

• OM je Einwohner- 

29,01 
27.76 
24.77 

27,30 
28,97 
21,22 

17,64 
14,02 
10.57 
6.57 
3,02 

17,94 

27,30 
12,50 

13,70 
15,03 

19,07 
13.47 
15,00 

9,78 
7,58 
3,35 
2.47 
2,44 

9,26 

14,49 
7,30 

26,40 
14,84 

16,59 
33,55 
14,90 

12,79 
10,78 
10,18 
7,15 
3,27 

13,17 

23,53 
9,69 

29.33 
24.34 
28,92 

28.34 
26,95 
21,72 

20,19 
15,23 
11,60 
7,96 
4,54 

23,06 

27,18 
19,10 

30.38 
19,19 
22,13 

26,45 
43,32 
18,90 

14,36 
12,58 
9,46 
6.38 
3,16 

16,05 

27,50 
11,01 

19,20 

27,09 
25.94 
18,76 

14,27 
14,11 
11,42 
7,21 
2.94 

12,45 

24,76 
8,92 

43,50 
23,72 

38,10 
33,30 
29,65 

23,52 
18,04 
12,25 
7,73 
3,99 

20,79 

36,49 
16,12 

24,39 
31.77 
27,04 

26,71 
27,02 
23,98 

18,56 
13.78 
10,26 
5,44 
2,19 

13,82 

26,28 
7,98 

19,40 

-40,56 

6,70 
9,36 
4,77 

15,42 

19,40 
13,24 

, i) 
50 955« 
14 576 , 
2 296 J 

67 827. 

67 827 

f 
30,52« 
31,19 • 
19,26 

30,06 

30,06 

1) Hamburg.- 2) Bremen,- 3) Bremerhaven, 

- 23 - 
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Realsteuervergleich 1952 
5c, Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital der Gemeinden, die keine Lohnsuromenstsuer erhaben 

Istaufkommen nach Gemeindegrößenklassen und Ländern 

1 Bundes- j Schleswig-' Nieder-; Nordrhein—j ^essen ‘Rheinland-1 Baden- 
Gemeindegrößenklasse jgebiet ! Holstein \ Sachsen i Westfalen j n j Pfalz 1) Wttbg. 

Bayern 

! 5 

1ns- 
jegat. 

darunter: 
Lindau 

Hanse- 
städte 

8 9 10 

1 000 OM' 

Gemeinden 
mit 500 000 und mehr Einw  
mit 200 000 b, u, 500 000 Einw. .. 
mit MO 000 b. u. 200 000 Einw. .. 

mit 50 000 b. u. 100 000 Einw. .. 
mtt 20 000 b. u. 50 000 Einw. ., 
mit 10 000 b. u. 20 000 Einw. ,. 

mit 5 000 b. u. 10 CÖO Einw. .. 
mit 3 000 b. u, 5 000 Einw, .. 
mit 2 000 b. u. 3 000 Einw, .. 
mit . 1 000 b. u. 2 000 Einw, .. 
mit weniger als 1 000 Ei™ • •• 

123 285| 
196 762 I 
125 386 

140 322 
202 784 
149 369 

171 254 
112 669 
72 478 
83 732 
50 793 

Gemeinden Insgesamt   
Davon entfallen auf: 

Stadtkreise   
Kreisangehörige Gemeinden 

4 524 

8 747 
7 584 

8 328 
2 720 
1 199 
1 901 
2 506 

I 428 833 

646 673 
782 159 

37 508 

4 524 

44 020 
18 102 

14 813 
20 019 
24 011 

16 807 
15 258 
12 133 
14 571 
10 109 

189 842 

82 859 
32 983 i 106 983 

67 681 i 

47 110 

20 040 
33 404 
31702 

42 454 
26 486 
13 964 
12 058 
5 431 

300 330 

114 791 
185 539 

12 885 

16 201 
25 205 

8 937 

14 936 
10 044 
6 237 
7 602 
5 223 

107 270 

41 661 
65 609 

17 073 
9 237 
5 498 

5 649 
6 507 
4 779 
6 918 
5 398 

61059 

24 416 
36 643 

102 971 
32 797 

38 662 
59 491 
41 951 

45 951 
30 450 
18 379 
21684 
10 820 

403 156 

167 596 
235 560' 

55 604= 
36 886j 
22 853! 

33 533: 
46 681i 
29 686 

37 129 
21 204^ 
15 787 
18 998 
11 306 

329 668 

1204 
** 

745 

142 
280 
106 

210 826 
118 842! 1 272 

2 477 

1204 

DM je Einwohner - 

«•••••• 
Gemeinden 

mit 500 000 und mehr Einw. 
mit aiO 000 b. u. 500 000 Einw. 
mit MO 000 b. u, 200 000 Einw. 

mit 50 000 b. u. MO 000 Einw, 
mit 20 000 b. u. 50 000 Ei™, 
mit M 000 b. u. 20 OCX) Ei™. 

mit 5 000 b. u, 
mit 3 000 b. u. 
mit 2 000 b. u, 
mit 1 000 b. u. 
mit weniger als 

Gemeinden insgesamt 

B 000 Ei™. 
5 000 Ei™. 
3 000 Einw. 
2 000 Einw. 
1 000 Ei™. 

Stadtkreise  85,58 
1 Kreisangehörige Gemeinden  | 29,83 

81,46 ; 

104,59 j 
75,94 j 

94,61 | 
82,19 ! 
61,05 ' 

47,71 
36,14 
26,23 
14,97 
6,99 

42,30 

45,08 

41,50 
43,58 

27,36 
19,78 
8,90 
6,09 
6,09 

I 92,94! 
53,32 

21,01 

45,08 
19,58 

54.24 
90.25 j 
46,46 

31,78 
28.73 
26,99 
14,42 
7.73 

106,32 ! 
- I 

B4',69 ! 

285,56 j 
75,19 j 
61,83 ; 

54,11 
38,66 

.28,74 
18,00 
10,46 

33,58 57,12 

72,99 
23,68 

109,75 
44,05 

_ ! 
55,651 

81,36 
111,84 
48,19 

40,40 
30,10' 
21,89 
12,96 
6,67 

33,53 

74,67 
24,84 

101,21 
70,81 
51,30 

40,90 
35,41 
28,02 
17,13 
6,80 

29,12 

89,41 
20,09 

130,49 
73,29 

116,48 
98,81 
88,18 

68,45 
50,11 
32,18 
20,60 
9,98 

60,78 

110,14 
46,09 

63,42 
95,30 
72,81 

76,17 
73,80 
62,51 

46,87 
33,21 
23; 70 
12; 18 
4,77 

36,02 

72,13 
19,07 

56,28 

105,66 

16,69 
20,65 
10,53 

40,89 

56,28 
32,46 

' 1) Rheinland-Pfalz: keine “effektive* Lohnsummersteuer. 
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Realsteuervergleich 1952 
5c, Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital der Gemeinden, die keine Lohnsuromenstsuer erhaben 

Gemeindegrößenklasse 

r 

i 

Istaufkommen nach Gemeindegrößenklassen und Ländern 

{Bundes- (Schleswig-; Nieder-; Nordrhein-; „ fRheinland- 
Igebiet ! Holstein \ Sachsen i Westfalen j eSSen j Pfalz 1) 

Baden- 
Wttbg. 

Bayern 

1 2 ! 5 

1ns- 
jegat. 

Hanse- 
daruntorii städte 

Lindau 1 
7 8 9 10 

1 000 OM' 

Gemeinden 
mit 500 000 und mehr Einw  
mit 200 000 b, u, 500 000 Einw. .. 
mit MO 000 b. u. 200 000 Einw. .. 

mit 50 000 b. u. 100 000 Einw. .. 
mtt 20 000 b. u. 50 000 Einw. ., 
mit 10 000 b. u. 20 000 Einw. ,. 

123 285| 
196 762! 
125 386 

140 322 
202 784 
149 369 

4 524 

8 747 
7 584 

67 681 
44 020 
18 102 47 110 

12 885 102 971 
32 797 

55 604= 
36 886j 
22 853! 

5 

14 813 
20 019 
24 011 

20 040 
33 404 
31702 

16 201 
25 205 

8 937 

17 073 
9 237 
5 498 

38 662 
59 491 
41 951 

33 533 
46 681 
29 686 

mit 5 000 b. u. 10 CÖO Einw. .. 
mit 3 000 b. u, 5 000 Einw, .. 
mit 2 000 b. u. 3 000 Einw, .. 
mit .1 000 b. u. 2 000 Einw, .. 
mit weniger als 1 000 Ei™ • •• 

Gemeinden Insgesamt   
Davon entfallen auf: 

Stadtkreise   
Kreisangehörige Gemeinden   

171 254 
112 669 
72 478 
83 732 
50 793 

8 328 
2 720 
1 199 
1 901 
2 506 

I 428 833 37 508 

646 673 4 524 
782 159 32 983 

16 807 
15 258 
12 133 
14 571 
10 109 

42 454 
26 486 
13 964 
12 058 
5 431 

14 936 
10 044 
6 237 
7 602 
5 223 

5 649 
6 507 
4 779 
6 918 
5 398 

45 951 
30 450 
18 379 
21684 
10 820 

37 129 
21204 
15 787 
18 998 
11 306 

189 842 300 330 107 270 61059 403 156 329 668 

745 

142 
280 
106 

2 477 

82 859 114 791 
i 106 983 185 539 

41 661 
65 609 

24 416 167 596 
36 643 1235 560' 

210 826 
118 842! 

1204 
1 272 

I 

DM je Einwohner - 

Gemeinden 
mit 500 000 und mehr Einw. **••••• | 
mit an 000 b. u. 500 000 Einw. .. 
mit MO 000 b. u, 200 000 Einw. ., 

mit 50 000 b. u. MO 000 Einw, .. 
mit 20 000 b. u. 50 000 Ei™, .. 
mit M 000 b. u. 20 OK) Ei™, .. 

t 

mit 5 000 b. u, K) 000 Ei™. .. J 
mit 3 000 b. u. 5 000 Ei™. ,. i 
mit 2 000 b. u, 3 000 Einw. .. I 
mit 1 000 b. u. 2 000 Einw. .. j 
mit weniger als 1 000 Ei™. ,. 

Gemeinden insgesamt 

81,46 ; 
104,59 j 
75,94 j 

94,61 | 
82,19 ( 
61,05 

47,71 
36,14 
26,23 
14,97 
6,99 

42,30 

I 92,94! 
45,08 

41,50 
43,58 

53,32 | 

54.24 ! 
90.25 j 
46,46 

27,36 
19,78 
8,90 
6,09 
6,09 

31,78 
28.73 
26,99 
14,42 
7.73 

21,01 33,58 

Stadtkreise   
j Kreisangehörige Gemeinden 

85,58 
29,83 

45,08 
19,58 

72,99 
23,68 

' 1) Rheinland-Pfalz: keine “effektive* Lohnsummersteuer. 

106,32 i - ! 
- | 55,65 i 

TD4>69 j 

63,42 
130,49 95,30 
73,29 72,81 

285,56 j 
75,19 j 
61,83 ; 

81,36 
111,84 
48,19 

101,21 
70,81 
51,30 

116,48 
98,81 
88,18 

76,17 
73,80 
62,51 

54,11 
38,66 

.28,74 
18,00 
10,46 

57,12 

40,40 
30,10 
21,89 
12,96 
6,67 

33,53 

40,90 
35,41 
28,02 
17,13 
6,80 

29,12 

68,45 
50,11 
32,18 
20,60 
9,98 

60,78 

46,87 
33,21 
23; 70 
12; 18 
4,77 

36,02 

105,66 

16,69 
20,65 
10,53 

40,89 

1 

1 

109,75 
44,05 

74,67 
24,84 

89,41 110,14 
20,09 46,09 

72,13 
19,07 

56,28 
32,46 

i 

4 
I I 
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Realsteuervergleich 1952 
5d, Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital der Gemeinden, die keine Lohnsummensteuer erheben 

Grundbetrage nach Gernei ndegrößenklassen und Ländern 

Gemeindegrößenklasse 

Gemeinden 
mit 500 000 und mehr Einw. .. 
mit 200 000 b. u. 500 000 Einw 
mit KD 000 b. u, ZD 000 Einw 

mit 50 000 b. u. 100 000 Einw 
mit 20 000 b. u. 50 000 Einw 
mit 10 000 b. u. 20 000 Einw 

mit 5 000 b, u. 10 000 Einw 
mit 3 000 b, u. 5 000 Einw 
mit 2 000 b. u. 
mit 1 000 b, u. 
mit weniger als 

3 000 Einw 
2 000 Einw 
1 000 Einw 

Gemeinden insgesamt   
Davon entfallen auf: 

Stadtkreise    
Kreisangehörige Gemeinden 

Gemeinden 
mit 500 000 und mehr Einw, ..... 
mit 200 000 b. u, 500 000 Einw. 
mit 100 CCD b. u. 200 000 Einw. 

mit 50 000 b. u. 100 000 Einw. 
mit 20 0C0 b. u. 50 000 Einw. 
mit 10 000 b. u. 20 000 Einw. 

mit 5 OCO b, u, 10 000 Einw. 
mit 3 0C0 b. u. 5 000 Einw. 
mit 2 CGG b. u. 
mit 1 GCO b. u, 
mit weniger als 

3 OCO Einw. 
2 000 Einw. 
1 COO Einw. 

Gemeinden insgesamt 

Stadtkreise    
Kreisangehörige Gemeinden 

Bundes- ;Schleswig* 
; gebiet j Holstein 

J 41292 
i 64 818 
! 39 147 

47 174 
70 429 
52 408 

61 937 
42 536 
28 543 
34 401 
21 504 

504 191 

214 501 
! 289 691 

; 27,28 
j 34,45 
! 23,71 
t 

j 31,80 
28,55 

j 21,42 

| 17,26 
! 13,65 
! 10,33 
! 6,15 
! 2,96 

t  
: 14,93 

28,39 
11,05 

Niedere Nordrhein- 
Sachsen! Westfalen 

Hessen 
Rheinland- 

Pfalz 1) 

5 i 6 

ßaden- 
Wttbg. 

7 

Bayern 
1ns- darunter; 

Lindau 
städte 

- 1 000 DM - 

1 508 

2 938 
2 735 

3 010 

451 
771 

1017 

13 426 

1 508 

19 906 
13 756 
5 528 

4 654 
6 049 
7 680 

5 764 
5 488 
4 524 
5 887 
4 130 

63 460 

25 631 
11 918 ! 37 829 

13 009 

7 157 
11 473 
11489 

15 332 
9 916 
5 256 
4 881 
2 263 

100 683 

32 915 
67 769 

4 443 

5 268 
9 826 
3 126 

5 409 
3 828 
2 626 
3 483 
2 431 

40 439 

14 059 
26 380 

5 691 
3 000 
1 882 

2 013 
2 462 
1 851 
2 763 
2 142 

21804 

8 060 
13 744 

21 386 
34 324 
10 613 

12 645 
20 050 
14 107 

15 787 
11016 
6 999 
8 133 
4 336 

138 010 

55 519 
82 491 

12 295 
8 489 

11 759 
17 093 
11 389 

14 622 
8 831 
6 836 
8 483 
5 185 

126 369 

76 809 
49 560 

415 

286 

57 
127 
48 

934 

415 
519 

- OM je Einwohner. 

I 15,03 
29,04 
16,28 

31,27 

13,94 
15,72 

9,89 
7,24 
3,35 
2,47 
2,47 

7,52 

15,03 
7,07 

17,04 
27,27 
14,86 

10,90 
10,33 
10,06 
5,83 
3,16 

11,23 

28,91 

101,98 
25,83 
22,41 

19,54 
14,47 
10,82 
7,29 
4,36 

19,15 

22,58 
8,37 

31,47 
16,09 

19,19 

26,45 
43,60 
16,86 

14,63 
11,47 
9,22 
5,94 
3,10 

12,64 

25,20 
9,99 

33,74 
23,00 
17,56 

14,57 
13,40 
10,85 
6,84 
2,70 

10,40 

29,52 
7,54 

43,50 
23,72 

38,» 
33,30 
29,65 

23,52 
18,13 
12,25 
7,73 
4,00 

20,81 

36,49 
16,14 

24,39 
31,77 
27,04 

26,71 
27,02 
23,98 

18,46 
13,83 
10,26 
5,44 
2,19. 

13,81 

26,28 
7,95 

19,40 

40,56 

6,10 
9,36 
4,77 

15,42 

19,40 
13,24 

JL 

X 
1 'i 

1) Rheinland-Pfalz; keine “effektive" Lohnsummensteuer. . '■ 
* .'>j> 

■' -li 

't 
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Realsteuervergleich 1952 
5d, Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital der Gemeinden, die keine Lohnsummensteuer erheben 

Grundbetrage nach Gernei ndegrößenklassen und Ländern 

Gemeindegrößenklasse 

Gemeinden 
mit 500 000 und mehr Einw. .. 
mit 200 000 b. u. 500 000 Einw 
mit KD 000 b. u, ZD 000 Einw 

mit 50 000 b. u. 100 000 Einw 
mit 20 000 b. u. 50 000 Einw 
mit 10 000 b. u. 20 000 Einw 

mit 5 000 b, u. 10 000 Einw 
mit 3 000 b, u. 5 000 Einw 
mit 2 000 b. u. 
mit 1 000 b, u. 
mit weniger als 

3 000 Einw 
2 000 Einw 
1 000 Einw 

Gemeinden insgesamt   
Davon entfallen auf: 

Stadtkreise    
Kreisangehörige Gemeinden 

Gemeinden 
mit 500 000 und mehr Einw, ..... 
mit 200 000 b. u, 500 000 Einw. 
mit 100 CCD b. u. 200 000 Einw. 

mit 50 000 b. u. 100 000 Einw. 
mit 20 0C0 b. u. 50 000 Einw. 
mit 10 000 b. u. 20 000 Einw. 

mit 5 OCO b, u, 10 000 Einw. 
mit 3 0C0 b. u. 5 000 Einw. 
mit 2 CGG b. u. 
mit 1 GCO b. u, 
mit weniger als 

3 OCO Einw. 
2 000 Einw. 
1 COO Einw. 

Gemeinden insgesamt 

Stadtkreise    
Kreisangehörige Gemeinden 

Bundes- ;Schleswig* 
; gebiet j Holstein 

J 41292 
i 64 818 
! 39 147 

47 174 
70 429 
52 408 

61 937 
42 536 
28 543 
34 401 
21 504 

504 191 

214 501 
! 289 691 

; 27,28 
j 34,45 
! 23,71 
t 

j 31,80 
28,55 

j 21.42 

| 17,26 
! 13,65 
! 10,33 
! 6,15 
! 2,96 

t  
: 14,93 

28,39 
11,05 

Nieder-I Nordrhein-1 „ 
sachsenjWestfalen l " 

Rheinland- 
Pfalz 1) 

ßaden- 
Wttbg. 

Bar rem Hanse- 
städte 

ins- 
gesamt 

darunter: 
Lindau 

r 1 ! 4 ! 51 
6 7 8 9 —30— 

- 1 000 DM - 

1 508 

2 938 
2 735 

3 010 

451 
771 

1017 

13 426 

1 508 

19 906 
13 756 
5 528 

4 654 
6 049 
7 680 

5 764 
5 488 
4 524 
5 887 
4 130 

63 460 

25 631 
11 918 I 37 829 

13 009 

7 157 
11 473 
11489 

15 332 
9 916 
5 256 
4 881 
2 263 

100 683 

32 915 
67 769 

4 443 

5 268 
9 826 
3 126 

5 409 
3 828 
2 626 
3 483 
2 431 

40 439 

14 059 
26 380 

5 691 
3 000 
1 882 

2 013 
2 462 
1 851 
2 763 
2 142 

21804 

8 060 
13 744 

34 324 
10 613 

12 645 
20 050 
14 107 

15 787 
11016 
6 999 
8 133 
4 336 

138 010 

55 519 
82 491 

21 386 
12 295 
8 489 

11 759 
17 093 
11 389 

14 622 
8 831 
6 836 
8 483 
5 185 

126 369 

76 809 
49 560 

415 

286 

57 
127 
48 

934 

415 
519 

- OM je Einwohner. 

I 15,03 
29,04 
16,28 

13,94 
15,72 

9,89 
7,24 
3,35 
2,47 
2,47 

7,52 

15,03 
7,07 

17,04 
27,27 
14,86 

10,90 
10,33 
10,06 
5,83 
3,16 

11,23 

31,27 

28,91 

101,98 
25,83 
22,41 

19,54 
14,47 
10,82 
7,29 
4,36 

19,15 

22,58 
8,37 

31,47 
16,09 

19,19 

26,45 
43,60 
16,86 

14,63 
11,47 
9,22 
5,94 
3,10 

12,64 

25,20 
9,99 

33,74 
23,00 
17,56 

14,57 
13,40 
10,85 
6,84 
2,70 

10,40 

29,52 
7,54 

43,50 
23,72 

38,» 
33,30 
29,65 

23,52 
18,13 
12,25 
7,73 
4,00 

20,81 

36,49 
16,14 

24,39 
31,77 
27,04 

26,71 
27,02 
23,98 

18,46 
13,83 
10,26 
5,44 
2,19. 

13,81 

26,28 
7,95 

19,40 
* 

40,56 

6,10 
9,36 
4,77 

15,42 

19,40 
13,24 

X 
1 'i 

1) Rheinland-Pfalz; keine “effektive" Lohnsummensteuer. . '■ 
* .'>j> 

■' -li 

't 

25 



Realsteuervergleich 1952 
5e. Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital der Gemeinden, die Lohnsumniensteuer erheben 

istautkommen nach Gemeindegrößenklassen und Ländern 

Gemeindegrößenklasse 

Gemeinden 
mH 500 000 und mehr Einw«  
mit 200 000 b. u. 500 000 Einw. 
mit 100 000 b. u. 200 000 Einw. 

mit 50 000 b. u. 100 000 Einw. 
mH 20 000 b. u. 50 000 Einw. 
mH 10 000 b. u. 20 000 Einw. 

mH 5 000 b. u. 
mit 3 000 b. u. 
mit 2 000 b, u. 
mit 1 000 b, u. 
mit weniger als 

Gemeinden insgesamt    
Davon entfallen auf: 

Stadtkreise   
Kreisangehörige Gemeinden 

mit 5 000 b. u. 
mit 3 000 b. u. 
mit 2 000 b. u. 
mit 1 000 b. u. 
mit weniger als 

Gemeinden insgesamt 

Stadtkreise    
Kreisangehörige Gemeinden 

Bundes-[Schleswig- 
Holstein 

10 000 Einw. ... 
5 000 Einw. ... 
3 000 Einw. ... 
2 000 Einw. ... 
1 000 Einw. ... 

1 

323 278 
166 560 
109 759 

74 745 
138 138 
49 347 

33 559 
15 542 
7 036 
8 798 
3 159 

2 

709 222 
220 701 

Gemeinden 
mH 500 000 und mehr Einw  
mit 200 000 b. u. 500 000 Einw. ... 
mit KD 000 b, u, 200 000 Einw. ... 

mit 50 000 b. u. DO 000 Einw. ... 
mit 20 000 b. u. 50 000 Einw. ... 
mH D 000 b. u. 20 000 Einw. ... 

D 000 Einw. ... 
5 000 Einw. ... 
3 000 Einw. ... 
2 000 Einw. ... 
1 000 Einw. ... 

81,48 
58,28 
62,97 

56,65 
72.59 
48.35 

45,43 
39,86 
30.60 
36.61 
17,22 

63,72 

69.35 
50,53 

«3,75 

43,19 
26,75 

Mieder- Wordrhein- 
sachsen Westfalen Hessen Rheinland-! Baden- 

Pfalz DJ Wttbg. 

Bayern 
1ns- 

08samt 
7 8 

darunter 
Lindau 

20 349 

4 237 
1 152 
1 245 

68 
200 

27 251 

24 586 
2 665 

- 1 0001 

12 754 
2 423 

2 436 
29 471 

3 224 

5 615 
2 412 
1 179 
3 866 

764 

63 544 

35 775 
27 769 

122 591 
99 074 
85 606 

55 009 
85 680 
39 122 

20 306 
7 311 
2 472 
1 561 

350 

519 082 

367 865 
151 217 

47 822 

9 179 

10 073 
4 027 

2 746 
2 087 
1042 
1 187 

494 

78 658 

61 244 
17 415 

7 040 

13 063 
11 762 

1 729 

4 189 
3 441 
2 343 
2 184 
1 551 

47 302 

26 393 
20 909 

63 

63 

63 

635 
28 

663 

663 

je Einwohner - 

41,10 

57,21 
24,87 
29,50 

10,16 
45,38 

52,47 
24,64 

42,01 
99,68 
41,99 

64,80 
38,78 
30,14 

126,45 
82,71 

64,30 

65,93 
62,33 

71,04 
59,54 
70.22 

56.23 
64,83 
48,02 

47,25 
39,89 
38,42 
33,19 
26,77 

83,54 

53,10 

104,80 
70,18 

31,08 
42,59 
21,31 
20,52 
10,89 

61,35 

65,20 
53,64 

66,20 

77,61 
43,63 

52,79 

62,49 
82.13 
58,56 

36.14 
41,44 
30,19 
20,83 
13,40 

46,73 

61.75 
35.75 

14,43 

14,43 

14,43 

56,29 
7,68 

44,42 

** 

44,42 

1) Rheinland-Pfalz; nur "effektive" Lohnsuramensteuer.- 2) Hamburg.- 3) Bremen.- 4) Bremerhaven. 

Hanse- 
städte 

D 

152 865? 
34 983/ 
5 5114 

193 359 

199 359 

91,55* 
74,86l 
46,22 ' 

85,70 

85,70 
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Realsteuervergleich 1952 
5e. Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital der Gemeinden, die Lohnsumniensteuer erheben 

istautkommen nach Gemeindegrößenklassen und Ländern 

! . 

I Gerneindegrößenklasse 
Bundes- Schleswig' 
gebiet Holstein 

Nieder- 
sachsen 

Wordrhein- 
iVestfa len Hessen Rheinland-! Baden- 

Pfalz l)l Wttbg. 

Bavern 
Hanse- 
städte 1ns- 

absamt 
darunter: 

Lindau 
3 4 5 ! 6 ! 7 8 9 D 
1 000 DM - 

Gemeinden 
mH 500 000 und mehr Einw«  
mit 200 000 b. u. 500 000 Einw. ... 
mit 100 000 b. u. 200 000 Einw. ... 

323 278 
166 560 
109 759 

20 349 12 754 
2 423 

122 591 47 822 
99 074 - 
85 606 9 179 7 040 

mit 50 000 b. u. 100 000 Einw. ... 
mH 20 000 b. u. 50 000 Einw. ... 
mH D 000 b. u. 20 000 Einw. ... 

74 745 
138 138 
49 347 

4 237 
1 152 
1 245 

2 436 
29 471 

3 224 

55 009 
85 680 
39 122 

10 073 
4 027 

13 063 
11 762 

1 729 

152 865? 
34 983/ 
5 5114 

mH 5 000 b. u. 
mit 3 000 b. u, 
mit 2 000 b, u, 
mit 1 000 b, u 
mit weniger als 

10 000 Einw. ... 
5 000 Einw. ... 
3 000 Einw. ... 
2 000 Einw. ... 
1 000 Einw. ... 

Gemeinden insgesamt    
Davon entfallen auf: 

Stadtkreise   
Kreisangehörige Gemeinden 

33 559 
15 542 
7 036 
8 798 
3 159 

709 222 
220 701 

68 5 615 
200 2 412 

1 179 
3 866 

764 

20 306 
7 311 
2 472 
1 561 

350 

2 746 
2 087 
1042 
1 187 

494 

4 189 
3 441 
2 343 
2 184 
1 551 

63 
635 

28 

27 251 63 544 519 082 78 658 47 3ÜZ 193 359 

!l 

24 586 35 775 
2 665 27 769 

367 865 61 244 
151 217 17 415 

26 393 
20 909 

199 359 

Gemeinden 
mH 500 000 und mehr Einw  
mit 200 000 b. u. 500 000 Einw. ... 
mit KD 000 b, u, 200 000 Einw. ... 

Otll je Einwohner - 

81,48 
58,28 
62,97 

41,10 52,47 
24,64 

71,04 
59,54 
70,22 

83,54 

53,10 52,79 

91,55* 
4 

46,22 ' 

mH 50 000 b. u. DO 000 Einw. ... 
mit 20 000 b. u. 50 000 Einw. ... 
mH D 000 b. u. 20 000 Einw. ... 

mit 5 000 b. u. D 000 Einw. ... 
mit 3 000 b. u. 5 000 Einw. ... 
mit 2 000 b. u. 3 000 Einw. ... 
mit 1 000 b. u. 2 000 Einw. ... 
mit weniger als 1 000 Einw. ... 

56,65 
72.59 
48,35 

45,43 
39,86 
30.60 
36.61 
17,22 

Gemeinden insgesamt 63,72 

57,21 
24,87 
29,50 

10,16 
45,38 

40,75 

42,01 
99,68 
41,99 

56,23 
64,83 
48,02 

104,80 
70,18 

62,49 
82,13 
58,56 

64,80 
38,78 
30,14 

126,45 
82,71 

64,30 

47,25 
39,89 
38,42 
33,19 
26,77 

61,35 

31,08 
42,59 
21,31 
20,52 
10,89 

66,20 

36,14 
41,44 
30,19 
20,83 
13,40 

46,73 

14,43 
56,29 
7,68 

14,43 44,42 85,70 

il 

Stadtkreise    
Kreisangehörige Gemeinden 

69,35 43,19 
50,53 26,75 

65,93 
62,33 

65,20 77,61 
53,64 43,63 

 ],   

61.75 
35.75 

85,70 

1) Rheinland-Pfalz; nur "effektive" Lohnsurameosteuer.- 2) Hamburg.- 3) Bremen.- 4) Bremerhaven. 

- 26 



Realsteuervergleich 1952 
ff. Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital der Gemeinden, die Lohnsummensteuer erheben 

Grundbeträge nach Gemeindegrößenklassen und Ländern 

Gerneindegrößenklasse 

; Gemeinden 
j mit 500 000 und mehr Einw  
I mit 2D0 OCKD b» u. 5CK3 000 Einw. 
i mit 100 000 b. u. 200 000 Einw. 

mit 50 000 b, u, 100 000 Einw. 
mit 20 000 b. u. 50 000 Einw. 
mit 10 000 b. u« 20 000 Einw. 

mit 5 000 b. u. 
mit 3 000 b. u, 
mit 2 000 b. u. 
mit 1 000 b. u. 
mit weniger als 

10 000 Einw. 
5 000 Einw. 
3 000 Einw. 
2 000 Einw. 
1 000 Einw. 

Gemeinden insgesamt   
Davon entfallen auf: 

Stadtkreise   
Kreisangehörige Gemeinden 

Gemeinden 
mit 5C0 000 und mehr Einw • «•«•< 
mit 200 OKI b. u. 500 000 Einw. 
mit 100 000 b. u. 230 000 Einw. 

mit 50 000 b. u. 100 000 Einw. 
mit 20 000 b. u. 50 000 Einw, 
mit 10 000 b, u. 20 000 Einw. 

mit 
mit 
mit 2 000 b» u. 
mit 1 OK) b. u. 
mit weniger als 

Gemeinden insgesamt 

5 000 b, u» 10 000 Einw. 
3 000 b. u. 5 000 Einw. 

3 000 Einw. 
2 000 Einw. 
1 000 Einw. 

Stadtkreise   
Kreisangehörige Gemeinden 

Bundes-i Schleswig-! fiieder-jfordrheln- j 
gebiet j Holstein 
_ _ 2*~ 

1 

Sachsen jlfestfa len 
4—  

Hessen . 
!Rheinland-j 

Bayern 

3 

Pfalz 1) Wttbg. 

7 

ins- 
qesamt 

darunter:! 
Lindau ! 

Hanse- 
städte 

JO 

- 1 QCO DM 

117 731; 
66 726) 6 783 
44 9211 

29 350j 
56 157; 
21 159 j 

14 3911 
6 630 j 
3 0881 
3 912j 
1 3491 

1 412 
524 
508 

31 

365 413| 9 338 

272 096! 8 195 
93 3161 1 142 

4 862 
969 

840 
11 312 

1 164 

2 111 
908 
450 

1 553 
295 

24 464 

13 854 
10 610 

49 386 
40 505 
35 271 

22 556 
36 120 
17 341 

9 182 
3 314 
1 125 

825 
161 

215 785 

149 955 
65 830 

17 390 

3 825 

4 101 
1463 

1 166 
985 
531 
629 
262 

30 352 

22 982 
7 310 

2 560 

4 542 
4 100 

683 

1 613- 
1 304 

982 
905. 
631 

17 320 

9 283 
8 037 

■ 25 

25 

288 
14 

302 

25 i 302 

50 955 
14 576 
2 296 

67 827 

67 827 

- DIU je Einwohner - 

29,67 
23,35 
25,77 

22,25 
29,51 
20,73 

19,48 
17,00 
13,43 
16,28 
7,35 

25,04 

26,61 
21,37 

13,70 

19,07 
11,31 
12,04 

4,63 
18,15 

13,96 

14,40 
11,46 

20,99 
9,86 

14,48 
38,26 
15,16 

24,36 
14,60 
11,51 
50,80 
31,94 

28,62 
24,34 
28,93 

23,06 
27,33 
21,28 

21,37 
18,08 
17,49 
17,54 
12,31 

24,76 25,50 

25,53 
23,81 

26,58 
23,35 

30,38 

22,13 19,20 

42,67 
25,49 

13,20 
20,10 
10,86 
10,88 
5,77 

21,73 
28.63 
23,13 

13,92 
15,70 
12,66 
8.63 
5,45 

25,54 17,11 

29,12 21,72 
18,46 : 13,74 

5,73 

5,73 

5,73 

30,5$ 
31,19j 
19,26' 

25,53 
3,84 

■ 20,23 

20,23 

30.06 

20.06 

. '-oji 

1) Rheinland-Pfalz: nur "effektive".- 2) Hamburg,- 3) Bremen,- 3)'Bremerhaven. ■f 

T 

' ’ - -N-, 
. . -„5! 
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Realsteuervergleich 1952 
ff. Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital der Gemeinden, die Lohnsummensteuer erheben 

Grundbeträge nach Gemeindegrößenklassen und Ländern 

Gerneindegrößenklasse gebiet ' Holstein 
_ _ 2*“ 

1 

iiiecror-fNoramein- j w 

sachsenjltetfalen ! eSSen 

i ! 
darjÄl 

Lindau 
3.4 * 5 6 ' 7 ! 8 9 ! 10 

- 1 QCO DM 

; Gemeinden 
j mit 500 000 und mehr Einw  
I mit 2D0 OCKD b» u. 5CK3 000 Einw. 
t mit 100 000 b. u. 200 000 Einw. 

mit 50 000 b, u, 100 000 Einw. 
mit 20 000 b. u. 50 000 Einw. 
mit 10 000 b. u« 20 000 Einw. 

mit 5 000 b. u. 
mit 3 000 b. u, 
mit 2 000 b. u. 
mit 1 000 b. u. 
mit weniger als 

10 000 Einw. 
5 000 Einw. 
3 000 Einw. 
2 000 Einw. 
1 000 Einw. 

Gemeinden insgesamt   
Davon entfallen auf: 

Stadtkreise   
Kreisangehörige Gemeinden 

117 731; 
66 726) 6 783 
44 921l 

29 350j 
56 157; 
21 159 j 

14 391! 
6 630 j 
3 0881 
3 912j 
l 3491 

1 412 
524 
508 

31 

365 413| 9 338 

272 096! 8 195 
93 3161 1 142 

4 862 
969 

840 
11 312 

1 164 

2 111 
908 
450 

1 553 
295 

24 464 

13 854 
10 610 

49 386 
40 505 
35 271 

22 556 
36 120 
17 341 

9 182 
3 314 
1 125 

825 
161 

215 785 

149 955 
65 830 

17 390 

3 825 

4 101 
1463 

1 166 
985 
531 
629 
262 

30 352 

22 982 
7 310 

2 560 

4 542 
4 100 

683 

1 613- 
1 304 

982 
905. 
631 

17 320 

9 283 
8 037 

■ 25 

25 

288 
14 

302 

25 i 302 

50 955 
14 576 
2 296 

67 827 

67 827 

Gemeinden 
mit 5C0 000 und mehr Einw • «•«•* 
mit 200 OKI b. u. 500 000 Einw. 
mit 100 000 b. u. 230 000 Einw. 

29,67 
23,35 
25,77 

- DIU je Einwohner - 

20,99 
9,86 

28,62 
24,34 
28,93 

30,38 

22,13 19,20 

i 
mit 50 000 b. u. 100 000 Einw. 
mit 20 000 b. u. 50 000 Einw, 
mit 10 000 b, u. 20 000 Einw. 

22,25 
29,51 
20,73 

19,07 
11,31 
12,04 

mit 5 000 b, u» 10 000 Einw. 
mit 3 000 b. u. 5 000 Einw. 
mit 2 000 b» u. 3 000 Einw. 
mit 1 OK) b. u. 2 000 Einw. 
mit weniger als 1 000 Einw, 

19,48 
17,00 
13,43 
16,28 
7,35 

4,63 
13,15 

Gemeinden insgesamt   25,04 13,96 

14,48 
38,26 
15,16 

23,06 
27,33 
21,28 

21,73 
42,67 28,63 
25,49 23,13 

24,36 
14,60 
11,51 
50,80 
31,94 

24,76 

21,37 
18,08 
17,49 
17,54 
12,31 

25,50 

13,20 
20,10 
10,86 
10,88 
5,77 

25,54 

13,92 
15,70 
12,66 
8,63 
5,45 

17,11 

25,53 
3,84 

5,73 20,23 30,06 

Stadtkreise   
Kreisangehörige Gemeinden .. 

26,61 
21,37 

14,40 
11,46 

25,53 
23,81 

26,58 
23,35 

29,12 21,72 
18,46 : 13,74 5,73 

ao,06 

t -.' 

1) Rheinland-Wali: nur "effektive".- 2) Hamburg,- 3) Bremen,- 3)'Bremerhaven. ■f 

T 

’ - -N-, 
. . -„5! 
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Realsteuervergleich 1952 
6a. Lohnsummensteuer . 

Istaufkörnen nach Gemeindegrößenklassen und Ländern 

i Bundes- Schleswig- 
Gemeindegrößenklasse j gebiet 

2. 

Nieder- Nordrhein-j 
Holstein Sachsen Westfalen 

3 

i1 
Hessen 

Rheinland-Pfalz 
effek- 
tive 

nicht 
effektive 

Baden- 
Wttbg. 

8 

Bayern 
Ins- darunter: 

gesamt) Lindau 
10 

Hanse- 
städte 

11 

Gemeinden 
mit 500 000 und mehr Einw. 
mit 200 000 b. u. 500 000 Einw* .... 
mit 100 000 b. u« 200 000 Einw. .... 

mit 50 000 b. u. 100 000 Einw. .... 
mit 20 000 b* u. 50 000 Einw. 
Bit 10 000 b* li* 20 000 Einw » 0009 

mit 5 000 b. u. 10 000 Einw. .... 
mit 3 000 b* u. 5 000 Eta • ***• 
mit 2 000 b, u. 3 000 Einw. .... 
mit 1000 b. u. 2 000 Einw • 099» 

mit weniger als 1 000 Einw. • tIB 

Gemeinden insgesamt ........ 
Davon entfallen auf: 

Stadtkreise     
Kreisangehörige Gemeinden 

82 711 
73 1» 
39 129 

29 502 
36 375 
16 195 

9 949 
3 931 
1683 
1549 

992 

295 127 

228 023 
67 103 

7 556 

1027 
419 
236 

39 
36 

9 314 

8 583 
730 

4 428 
1802 

536 
4 721 

683 

1201 
531 
276 
234 
m 

14 523 

9 759 
4 764 

49 063 
50 704 
29 580 

25 938 
27 554 
14 260 

7 133 
2 346 

762 
539 
113 

207 992 

154 200 
53 792 

10 657 

1996 

•• 
1 596 

346 

492 
344 
198 
256 
129 

16 014 

13 151 
2 863 

1 876 

1702 
1055 

568 

431 
196 
185 
191 
136 

6 340 

3 984 
2 356 

1 789 

299 
1030 

102 

498 
463 

.26? 

329 
503 

5 275 

2 847 
2 428 

14 

14 

14 

155 
1 

156 

w 
156 

22 991, 
10 422 
2 086' 

3) 

35 499 

35 499 

- DM je Einwohner “ 

Gemeinden 
mit 500 000 und mehr Einw, «««»*»••*» 
mit 200 000 b. u. 500 000 Einw  
mit 100 000 b, u, 200 000 Einw« .... 

Mit 50 000 b. u, 100 000 Einw. >•*« 
mit 20 000 b. u. 50 000 Einw  
mit 10 000 b, u. 20 000 Einw, .... 

t 

mit 5 000 b. u. 10 000 Einw. .... 
mit 3 000 b, u. 5 000 Einw, 
mit 2 000 b. u. 3 000 Einw 
mit 1 000 b. u. 2 000 Einw • 
mft weniger a,ls 1 000 Einw • 

Gemeinden Insgesamt 

Stadtkreise    
Kreisangehörige Gemeinden 

20,85 
25,58 
22,45 

22,36 
19,11 
15,87 

13,47 
10,08 
7,32 
6,45 
5,41 

20,22 

22,30 
15,36 

15,26 

13,87 
9,05 
5,59 

5,83 
8,17 

13,93 

15,08 
7,33 

19,11 
18,33 

9,24 
15,97 
8,90 

13,86 
8,54 
7,06 
7,65 

12,02 

28,43 
30,47 
24,26 

26,51 
20,85 
17,50 

16,60 
12,80 
11,84 
11,46 
8,64 

14,70 

17,98 
10,69 

24,58 

27,33 
19,08 

18,62 

11,55 

16,60 
6,03 

5,57 
7,02 
4,05 
4,43 
2,84 

13,48 

16,67 
7,17 

14,07 

8,14 
7.37 

19,24 

3,72 
2,36 
2.38 
1,82 
1,18 

6,26 

9,32 
4,03 

13,41 

0,98 
4,15 
1,14 

2,39 
2,21 
1,58 
1,19 
1,98 

2,79 

4,54 
1,93 

3,21 

3,21 

«* 
3,21 

13,74 
0,27 

10,45 

pt 

10,45 

,2) 
13,77 
22,30"' 
17,49 

15,73 

15,73 

1) Hamburg,- 2) Bremen.- 3) Bremerhaven. 

- 28 

Realsteuervergleich 1952 
6a. Lohnsummensteuer . 

Istaufkörnen nach Gemeindegrößenklassen und Ländern 

—,  

i Bundes- 
Gemeindegrößenklasse j gebiet 

Schleswig- 
Holstein 

— 
Nieder- 
sachsen 

Nordrhein-j 
Westfalen p 

Rheinland-Pfalz 
Baden- 
Wttbg. 

Bayern 
Hanse- 
städte 

effek- 
tive 

nicht 
effektive 

Ins- darunter: 
oesamt Lindau rr 2 3 4 ! 5 6 7 8 9 10 11 

V 

Gemeinden 
ult 500 000 und mehr Einw. 
mit 200 000 b. u. 500 000 Einw* .... 
alt KX) 000 b. u« 200 000 Einw. .... 

«it 50 000 b. u. BO 000 Einw. .... 
«it 20 000 b* u. 50 000 Einw. 
Bit 10 000 b* li* 20 000 Einw » 0009 

mit 5 000 b. u. 10 000 Einw. .... 
Bit 3 000 b* u. 5 000 Einw • ***• 
Btt 2 000 b, u. 3 000 Einw. .... 
Bit 1000 b. u. 2 000 Einw • 099» 
mit weniger als 1 000 Einw. 

Gemeinden insgesamt ........ 
Davon entfallen auf: 
Stadtkreise     
Kreisangehörige Gemeinden 

82 711 
73 1» 
39 129 

29 502 
36 375 
16 195 

9 949 
3 931 
1683 
1549 
992 

295 127 

228 023 
67 103 

7 556 

1027 
419 
236 

39 
36 

9 314 

8 583 
730 

4 428 
1802 

536 
4 721 

683 

1201 
531 
276 
234 
111 

14 523 

9 759 
4 764 

49 063 
50 704 
29 580 

25 938 
27 554 
14 260 

7 133 
2 346 

762 
539 
113 

207 992 

154 200 
53 792 

10 657 

1996 

•• 

1 596 
346 

492 
344 
198 
256 
129 

16 014 

13 151 
2 863 

1 876 

1702 
1055 
568 

431 
196 
185 
191 
136 

6 340 

3 984 
2 356 

1 789 

299 
1030 

102 

498 
463 

.26? 
329 
503 

5 275 

2 847 
2 428 

14 

14 

14 

155 
1 

156 

w 

156 

22 991, 
10 422 
2 086' 

3) 

35 499 

35 499 

- DM je Einwohner “ 

Gemeinden 
nit 500 000 und mehr Einw, «««»*»••*» 
mit 200 000 b. u. 500 000 Einw  
mit 100 000 b, u, 200 000 Einw« .... 

Mit 50 000 b. u, 100 000 Einw. >•*« 
Bit 20 000 b. u. 50 000 Einw  
ait 10 000 b* u. 20 000 Einw, .... 

t 

nit 5 000 b. u. 10 000 Einw. .... 
nit 3 000 b. u. 5 000 Einw, 
mit 2 000 b. u. 3 000 Einw 
mit 1 000 b. u. 2 000 Einw • 
mit weniger a,ls 1 000 Einw • 

Gemeinden Insgesamt 

Stadtkreise    
Kreisangehörige Gemeinden 

20,85 
25,58 
22,45 

22,36 
19,11 
15,87 

13,47 
10,08 
7,32 
6,45 
5,41 

20,22 

22,30 
15,36 

15,26 

13,87 
9,05 
5,59 

5,83 
8,17 

13,93 

15,08 
7,33 

19,11 
18,33 

9,24 
15,97 
8,90 

13,86 
8,54 
7,06 
7,65 

12,02 

28,43 
30,47 
24,26 

26,51 
20,85 
17,50 

16,60 
12,80 
11,84 
11,46 
8,64 

14,70 

17,98 
10,69 

24,58 

27,33 
19,08 

18,62 

11,55 

16,60 
6,03 

5,57 
7,02 
4,05 
4,43 
2,84 

13,48 

16,67 
7,17 

14,07 

8,14 
7.37 
19,24 

3,72 
2,36 
2.38 
1,82 
1,18 

6,26 

9,32 
4,03 

13,41 

0,98 
4,15 
1,14 

2,39 
2,21 
1,58 
1,19 
1,98 

2,79 

4,54 
1,93 

3,21 

3,21 

3,21 

13,74 
0,27 

10,45 

10,45 

,2) 
13,77 
22,30"' 
17,49 

15,73 

15,73 

1) Hamburg,- 2) Bremen.- 3) Bremerhaven. 
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Raalsteuervergleich 1952 
6b. Lohnsummensteuer 

Grundbeträge nach Genta indegröBank lassen und ländern 

Gemeindegrößenklasse 
Bundes- 
gebiet 

1 

Schleswig- 
Holstein 

Nfeder- 
sachsen 

3 

Nordrtein- 
llestfalen 

4 

Hessen 
Rheinland-Pfalz 

effek- 
tive 

6 

nicht 
effektive 

7 

Wttbg, 

Bayern 
ins- "Tül'ISfB 

Hanse- 
städte 

9 i 10 

6a«elnde* 
■mit 500 000 und mehr Einw, ••••••••• 
mit 200 000 b. u. 500 000 Einw. .... 
mit IOO 000 b. u. 230 0Q0 Einw  

mit 50 000 b. u. 100 000 Ein». .... 
mit 20 000 b. u. 50 000 Eine;. .... 
mit 10 000 b. u. 20 000 Einw • (*td 

mit 5 000 b. u. 10 000 Einw. .... 
mit 3 000 b. u. 5 000 Einw  
mit 2 000 b. u. 3 Ott) Einw  
mit 1 000 b. u. 2 000 Einw  
mit weniger als 1 000 Einw. .... 

Gemeinden insgesamt 
Davon entfallen auf: 

Stadtkreise   
Kreisangehörige Gemeinden 

Gemeinden 
mit 500 000 und mehr Einw • «»Mit*»« 

mit 200 000 b. u. 500 000 Einw. .... 
mit 100 000 b, u. 200 000 Einw  

mit 50 000 b. u. 100 000 Einw  
1 mit 20 000 b, u. 50 000 Einw  

mit 10 OCO b, u. 20 OCO Einw, .... 

mit 5 000 b, u. 10 COO Einw. .... 
mit 3 000 b. u. 5 000 Einw. .... 
mit 2 000 b. tu 3 000 Einw  
mit 1 000 b. u. 2 000 Einw. .... 
mit weniger als 1 000 Einw • •••• 

Gemeinden insgesamt 

Stadtkreise    
Kreisangehörige Gemeinden 

10 123 
6 997 
4168 

2 912 
4 184 
1 932 

1 322 
519 
278 
266 
157 

32 856 

24 759 
8 097 

2,55 
2,45 
2,39 

2,21 
2,20 
1,89 

1,79 
1,33 
1,21 
1,11 
0,86 

- 1 OCO DM - 

2,25 

2,42 
1,85 

756 

103 
53 
31 

4 
5 

952 

858 
94 

461 
188 

65 
607 
113 

196 
69 
55 
50 
22 

1 825 

1 126 
699 

4 515 
4 694 
2 956 

2 508 
2 956 
1 630 

846 
267 

90 
71 
14 

20 547 

14 579 
5 968 

1 776 

399 

rt 

288 
83 

114 
88 
58 
66 
38 

2 909 

2 275 
634 

289 

216 
209 

68 

81 
47 
53 
51 
45 

1059 

597 
462 

119 

20 
71 
7 

47 
37 
22 
28 
38 

389 

200 

34 
1 

35 

35 

- DM je Einwohner - 

1,53 

1,39 
1,14 
0,73 

0,60 
1,13 

1,42 

1,51 
0,94 

1,99 
1,91 

1,12 
2,05 
1,47 

2,26 
Ul 
1,41 
1,64 
2,38 

1,85 

2,08 
1,57 

2,62 
2,82 
2,42 

2,56 
2,24 
2,00 

1,97 
1,46 
1,40 
1,51 
1,07 

2,43 

2,58 
2,12 

3,10 

2,31 

3,00 
1,45 

1,29 
1,80 
1,19 
1,14 
0,84 

2,45 

2,88 
1,59 

2,17 

1,03 
1,46 
2,30 

0,70 
0,57 
0,68 
0,49 
0,39 

1,05 ■ 

1,40 
0,79 

0,07 
0,29 
0,08 

0,23 
0,18 
0,13 
0,10 
0,15 

0,21 

0,30 
0,16 

1,15 

1,15 

« 

1,15 

3,01 
0,27 

2,34 

a* 

2,34 

JL 

3 83211 

5 135 

5 135 

2,4 
2,32$ 
1,8 

2,28 

2,28 

1) Hamburg.- 2) Bremen.- 3) Bremerhaven, 

Raalsteuervergleich 1952 
6b. Lohnsummensteuer 

Grundbeträge nach Genta indegröBanklassen und ländern 

Bundes- 
gebiet 

Schleswig- 
Holstein 

Nfeder- 
sachsen 

i 
Nordrtein- 
llestfalen 

l 

Hessen 
Rheinland-Pfalz 1 

Baden» 
Wttbg, 

Bayern . 1 ,, 
effek- 
tive 

nicht 
effektive aesamt Itindau] S^8 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 ! 10 ! 11 

Gemeindegrößenklasse 

6a«elnde* 
■mit 500 000 und mehr Ein», ••••••••• 
mit 200 000 b. u. 500 000 Einw. .... 
mit IOO 000 b. u. 230 0Q0 Einw  

mit 50 000 b. u. 100 000 Ein». .... 
mit 20 000 b. u. 50 000 Eine;. .... 
mit 10 000 b. u. 20 000 Einw • (*td 

mit 5 000 b. u. 10 000 Einw. .... 
mit 3 000 b. u. 5 000 Einw  
mit 2 000 b. u. 3 Ott) Einw  
mit 1 000 b. u. 2 000 Einw  
mit weniger als 1 000 Einw. .... 

Gemeinden insgesamt 
Davon entfallen auf: 

Stadtkreise   
Kreisangehörige Gemeinden 

Gemeinden 
mit 500 000 und mehr Einw 
mit 200 000 b. u. 500 000 Einw. .... 
mit ICO 000 b, u. 200 000 Einw  

mit 50 000 b. u. 100 000 Einw  
1 mit 20 000 b, u. 50 000 Einw  

mit 10 OCO b, u. 20 OCO Einw. .... 

mit 5 000 b, u. 10 COO Einw. .... 
mit 3 000 b. u. 5 000 Einw. .... 
mit 2 000 b. tu 3 000 Einw  
mit 1 000 b. u. 2 000 Einw. .... 
mit weniger als 1 000 Einw • •••• 

Gemeinden insgesamt    

Stadtkreise     
Kreisangehörige Gemeinden   

10 123 
6 997 
4168 

2 912 
4 184 
1 932 

1 322 
519 
278 
266 
157 

32 856 

24 759 
8 097 

2,55 
2,45 
2,39 

2,21 
2,20 
1,89 

1,79 
1,33 
1,21 
1,11 
0,86 

- 1 OCO DM - 

2,25 

2,42 
1,85 

756 

103 
53 
31 

4 
5 

952 

858 
94 

461 
188 

65 
607 
113 

196 
69 
55 
50 
22 

1 825 

1 126 
699 

4 515 
4 694 
2 956 

2 508 
2 956 
1 630 

846 
267 

90 
71 
14 

20 547 

14 579 
5 968 

1 776 

399 

rt 
288 

83 

114 
88 
58 
66 
38 

2 909 

2 275 
634 

289 

216 
209 

68 

81 
47 
53 
51 
45 

1059 

597 
462 

119 

20 
71 
7 

47 
37 
22 
28 
38 

389 

200 

34 
1 

35 

35 

- DM je Einwohner - 

1,53 

1,39 
1,14 
0,73 

0,60 
1,13 

1,42 

1,51 
0,94 

1,99 
1,91 

1,12 
2,05 
1,47 

2,26 
Ul 
1,41 
1,64 
2,38 

1,85 

2,08 
1,57 

2,62 
2,82 
2,42 

2,56 
2,24 
2,00 

1,97 
1,46 
1,40 
1,51 
1,07 

2,43 

2,58 
2,12 

3,10 

2,31 

3,00 
1,45 

1,29 
1,80 
1,19 
1,14 
0,84 

2,45 

2,88 
1,59 

2,17 

1,03 
1,46 
2,30 

0,70 
0,57 
0,68 
0,49 
0,39 

1,05 ■ 

1,40 
0,79 

0,07 
0,29 
0,08 

0,23 
0,18 
0,13 
0,10 
0,15 

0,21 

0,30 
0,16 

1,15 

1,15 

« 
1,15 

3,01 
0,27 

2,34 

a* 
2,34 

3 83211 

5 135 

5 135 

2,4 
2,32* 
1,8 

2,28 

2,28 

1) Hamburg.- 2) Bremen.- 3) Bremerhaven, 
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Raalstöuervergleich 1952 
7. Gewogene Burchschnlttshebesätze 
nach Gemeindegrößenkla<' '# und Ländern 

0 

GemeindegröBenklasse 
Bundes- 
gebiet 

1 

Schleswig- 
Holstein 

Ilieder- 
sachsen 

3 

Nordrhein- 
l'lestf a len Hessen Rheinland-(Baden- 

Pfalz |Nttbg. 

6 7 

Bayern 
ins- 

gesamt Lindau 
arunter.: 

8 9 

Hanse- 
städte 

JO 

Grundsteuer A 

Gemeinden 
mit 500 000 und mehr Ein«.    
mit 200 000 b. u. 500 000 Einw. ... 
mit 100 000 b. u. 200 000 Einw. ... 

mit 50 C00 b. u. 100 000 Einw. ... 
mit 20 000 b. u. 50 000 Einw. ... 
mit 10 000 b. u. 20 000 Einw. ... 

mit 5 000 b. u. 
mit 3 000 b. u, 
mit 2 000 b. u. 
mit 1 000 b. u. 
mit weniger als 

10 000 Einw. ... 
5 000 Einw. ... 
3 000 Einw. ... 
2 000 Einw. ... 
1 000 Einw. ... 

Gesamtdurch8chnitt   
Durchschnitt der 

Stadtkreise    
Kreisangehörige Gemeinden 

102 
160 
155 

169 
154 
154 

154 
155 
155 
159 
161 

158 

152 
158 

197 
100 

200 
193 
188 

182 
183 
178 
182 
182 

182 

185 
182 

223 
156 

169 
209 
192 

183 
182 
180 
181 
177 

180 

180 
180 

120 
129 
123 

121 
116 
113 

114 
115 
117 
117 
11? 

116 

123 
116 

110 
110 
150 

228 
192 
190 

188 
182 
168 
160 
158 

165 

170 
165 

200 

211 
199 
195 

187 
180 
182 
182 

184 

205 
183 

175 
220 

158 
168 
171 

169 
162 
156 
160 
166 

164 

192 
163 

125 
250 
191 

182 
145 
153 

140 
142 
142 
144 
147 

146 

170 
145 

180 

80 

142 
153 
156 

152 

180 
150 

1 W} 

94 

94 

Grundsteuer B 

Gemeinden 
mit 500 000 und mehr Einw  
mit 200 000 b. u. 500 000 Einw  
mit BO 000 b. u. 200 000 Einw  

mit 50 000 b. u. B0 000-Einw  
mit 20 000 b. u. 50 000 Einw  
mit » 000 b. u. 20 000 Einw  

mit 5 000 b. u. 
mit 3 000 b. u. 
mit 2 000 b. u. 
mit 1 000 b. u. 
Bit weniger als 

10 000,Einw  
5 000 Einw. .... 
3 000 Einw. .... 
2 000 Einw  
1 000 Einw. .... 

Gesamtdurchschnitt   
Durchschnitt der 

Stadtkreise     
Kreisangehörige Gemeinden 

245 
242 
249 

234 
216 
188 

178 
171 
164 
158 
160 

212 

242 
179 

300 
290 

300 
237 
204. 

208 
233 
198 
182 
182 

240 

299 
208 

316 
275 

210 
244 
225 

202 
190 
176 
175 
173 

237 

292 
198 

250 
253 
253 

242 
228 
198 

193 
193 
192 
176 
179 

230 

251 
233 

255 
350 
290 

275 
224 
157 

162 
144 
148 
138 
139 

214 

276 
155 

250 

257 
244 
215 

209 
189 
183 
185 
185 

219 

.253 
198 

169 
211 

155 
168 
156 

151 
144 
137 

.135 
, 142 T, *. 

161 

181 
149 

275 
250 
250 

228 
204 
173 

164 
160 
156 
149 
146 

233 

240 
156 

180 

115 

151 
118 
143 

155 

180 
127 

218, 
200' 

2) 

200' 
3) 

213 

213 

1) Hamburg.» 2) Bremen.- 3) Bremerhaven. 
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Raalstöuervergleich 1952 
7. Gewogene flurchschnittshebesätze 
nach Gemeindegrößenkla<' '# und Ländern 

0 

GemeindagröBenklasse 
Bundes- 
gebiet 

1 

Schleswig- 
Holstein 

Ilieder- 
sachsen 

3 

Nordrhein- 
l'lestf a len 

Hessen 
Rheinland-(Baden- 

Pfalz Httbg. 

Bavem Hanse- 
städte 

ins- (darunter: 
gesamt 1 Lindau 

5 6 1 7 8 1 9 B 

Grundsteuer A 

Gemeinden 
mit 500 000 und mehr Ein«.    
mit 200 000 b. u. 500 000 Einw. ... 
mit 100 000 b. u. 200 000 Einw. ... 

102 
160 
155 

mit 50 000 b. u. 100 000 Einw.... 
mit 20 000 b. u. 50 000 Einw. ... 
mit 10 000 b. u. 20 000 Einw. ... 

mit 5 000 b. u. 10 000 Einw. Ml 

mit 3 000 b. u, 5 000 Einw. ... 
Bit 2 000 b. u. 3 000 Einw. 
mit 1 000 b. u. 2 000 Einw * M* 
mit weniger als 1 000 Einw • ••• 

169 
154 
154 

154 
155 
155 
159 
161 

197 
100 

200 
193 
188 

182 
183 
178 
182 
182 

r 

223 
156 

169 
209 
192 

183 
182 
180 
181 
177 

120 
129 
123 

110 
110 
150 

121 
116 
113 

114 
115 
117 
117 
11? 

228 
192 
190 

188 
182 
168 
160 
158 

200 

211 
199 
195 

188 
187 
180 
m 
182 

175 
220 

158 
168 
171 

169 
162 
156 
160 
166 

125 
250 
191 

182 
145 
153 

140 
142 
142 
144 
147 

180 

80 

142 
153 
156 

1 W} 

Gesamtdurch8chnitt   
Durchschnitt der 

Stadtkreise     
Kreisangehörige Gemeinden 

158 

152 
158 

182 

185 
182 

180 116 165 184 164 146 

180 
180 

123 170 
116 165 

205 192 
183 163 

170 
145 

152 94 

180 94 
150 

II 

Grundsteuer ß 

Gemeinden 
mit 500 000 und mehr Einw  
mit 200 000 b. u. 500 000 Einw  
mit BO 000 b. u. 200 000 Einw  

245 
242 
249 

*• 
300 
290 

250 
316 253 
275 , 253 

255 
350 
290 250 

275 
169 250 
211 250 

218, 
200' 

2) 

200' 
3) 

mit 50 000 b. u. B0 000-Einw  
mit 20 000 b. u. 50 000 Einw  
mit » 000 b. u. 20 000 Einw  

234 
216 
188 

300 
237 
204 

210 
244 
225 

242 
228 
198 

275 
224 
157 

257 
244 
215 

155 
168 
156 

228 
204 

173 

Bit 5 000 b. u. 10 000 Einw 
mit 3 000 b. u. 5 000*Einw 
mit 2 000 b. u. 3 000 Einw 
mit 1 000 b. u. 2 000 Einw 
Bit weniger als 1 000 Einw 

Gesamt durchschnitt   
Durchschnitt der 

Stadtkreise     
Kreisangehörige Gemeinden .. 

• • ••* 

# •••• 

• • ••• 

178 
171 
164 
158 
160 

212 

242 
179 

208 
233 
198 
182 
182 

240 

299 
208 

202 
190 
176 
175 
173 

193 
193 
192 
176 
179 

162 
144 
148 
138 
139 

209 
189 
183 
185 
185 

151 
144 
137 

.135 
, 142 T, *. 

164 
160 
156 
149 
146 

237 

292 
198 

230 

251 
203 

214 

276 
155 

219 

.253 
198 

161 

181 
149 

233 

240 
156 

115 

151 
118 
143 

155 

180 
127 

213 

213 

41 

i 

1) Hamburg.» 2) Bremen.» 3) Bremerhaven. 
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Realsteuervergleich 1952 nocto Gewogene Durchschnittshebesätee 
nach Gerne iV''Größenklassen und Ländern 
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Realsteuervergleich 1952 nocto Gewogene Durchschnittshebesätee 
nach Gerne iV''Größenklassen und Ländern 
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Realsteuervergleich 1952 
a» Zahl der Gemeinden nach Gemeindegrössenklassen und nach Läutern 

am 30.6.1952 

6emeindegrö0enklasse 
Bundes- 
gebiet 

Schleswig- 
Holstein 

Nieder-jNordrhein-I „ 
Sachsen!Westfalen ' 908860 

Rheinland- 
Pfalz Wttbg. 

ins- 
gesamt 

Bayern 

8 

darunter 
Lindau 

1 Hanse- 
städte 

J_ 

Gemeinden 

mit 500 000 und mehr Einw. ..... 

mit 200 000 b. u, 500 000 Einw. . 

mit K30 000 b. u. 200 000 Einw. . 

mit 50 000 b. u. 100 000 Einw. , 

mit 20 000 b. iu SD 000 Einw. . 

mit 10 000 b. u. 20 000 Einw. . 

7 

14 

25 

39 

140 

248 

2 

1 

1 

9 

16 

2 

4 

5 

17 

43 

1 

mit 10 000 und mehr Einw, zus. . 473 29 71 

Pit 5 000 b. u, 10 000 Einw. , 

mit 3 000 b, u, 5 000 Einw, , 

mit 2 000 b, u. 3 000 Einw. . 

mit 1 000 b. u, 2 000 Einw. . 

mit weniger als 1 000 Einw. . 

615 

915 

1230 

4 307 

16 621 

46 

39 

60 

255 

963 

160 

205 

791 

2 946 

mit weniger als X) 000 Einw.zus. 23 688 1363 4 190 

Gemeinden Insgesamt ........ 

Davon: 

Stadtkreise .............. 

Kreisangehörige Gemeinden 

24 161 

139 

24 022 

1392 

4 

1388 

4 261 

16 

4 245 

4 

5 

12 

15 

57 

93 

2 

10 

18 

5 

9 

10 

2 

3 

5 

20 

33 

186 33 25 63 

171 

221 

226 

508 

1067 

64 

102 

136 

474 

1 

38 

66 

98 

361 

2 327 

96 

159 

229 

747 

2 089 

2 193 2 674 3 320 

2 379 

37 

2 342 

2 707 

9 

2 698 

2 915 

12 

2 903 

‘3 383 

10 

3 373 

1 

1 

2 

6 

18 

35 

63 

112 

168 

276 

1171 

5 331 

3 

* 

14 

7 058 28 

7 121* 

7 073 

29 

1 

28 

11) 

' 3 

1} Hamburg.- 2) Bremen.- 3) Bremerhaven. 
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ReeWeuervergletch 1952 
8a» Zahl der Geneinden nach Geneindegrössenklassen und nach Ländern 

an 30.6.1952 

1 Hanse« 
4 Städte GesetndegröSenklasse gebiet 

Schleswig« 
Holstein 

Nieder >| hiordrhein- 
sachaerJestfalen 

3 

Rheinland» 
Pfalz 

Baden« 
Wttbg. 

J. 

ins- 
OBsaat 

6 
Lindau 

JL 

Sf, 
i -■ (\ 
iV 
t)t ■ 

$'r 

V 
% • 
i/. ' 

■$; 
C 
7' 

L ‘ 

/ . 

Gewinden 

■tt 500 000 und mehr Eins» 

, «it 200 000 b. u. 500 000 El», . 

■1t K» 000 b, u. 200 000 Eins, . 

■H 50 000 b. u. IDO COO Eins. , 

■ft 20 000 b. u. X) 000 Eins. . 

■ft DOCO b, u, 20 000 Eins. . 

7 

14 

25 

39 

MO 

248 

2 

1 

1 

9 

16 

5 

17 

43 

■ft 10 QOO und nehr Eins, zue.» 473 29 71 

Ult 5 000 b. u, 10 000 Eins. * 

Bit 3 QOO b, u. 5 000 Ein». . 

■ft 2000 b, u, 3 000 Eins« * 

■tt 1 000 b. u. 2 000 Einw. , 

■1t weniger als 1 000 Eins« • 

■it weniger als 10 000 E1nw.zus» 

615 

915 

1230 

4 307 

16 621 

' 46 

39 

60 

255 

963 

160 

205 

791 

2 946 

23 688 1363 4190 

Gewinden insgesamt ........ 

Davon: 

Stadtkreise   

Kreisangehörige Geneinden 

24161 

139 

24 022 

1392 

4 

1388 

4 261 

16 

4 245 

4 

5 

12 

TS 

57 

93 

2 

10 

18 

5 

9 

10 

2 

3 

5 

20 

33 

186 33 25 . 63 

171 

221 

226 

508 

1067 

64 

02 

136 

474 

1 

38 

66 

98 

361 

2 327 

96 

159 

229 

747 

2 089 

2193 2 674 2 890 3 320 

2 379 

37 

2 342 

2 707 

9 

2698 

2 915 

V 

2 903 

'3383 

V 

3 373 

1 

1 

2 

6 

18 

35 

63 

112 

168 

216 

1171 

5 331 

7 058 

7121* 

48 

7 013 

3 

Iß 

14 

28 

29 

1 

28 

fl 

fl 

n 

3 

' 3 

\ 4 

1) Heaburg.« 2) Breaen.« 3) Bremerhaven. 
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Realsteuervergleich 1952 8b. Zahl der Einwohner nach Gerneindegrößehklassen und Ländern 

am 30.6.1952 

Größenklasse 1) 
Bundes- Schleswig- 
gebiet Holstein 

Nieder- 
sachsen 

3 

Ncrdrhein- 
Westfalen 

Hessen 
Rheinland- 

Pfalz 

6 

Wttbg. 

Bayern 
1ns- darunter: 

Lindau 

Einwohnerzahl in 1 000 

••••*»•*•• 

Gemeinden 
mit 500 000 und mehr Einw, 
mit 200 000 b. u, 500 000 Einw. . 
mit 100 000 b. u. 200 000 Einw. . 

mit 50 000 b, u. 100 000 Einw. ..... 
mit 20 000 b. u. 50 000 Einw • 
mit 10 000 b. u. 20 000 Einw. ..... 

mit 10 000 und mehr Einw. zusammen . 

mit 5 000 b. u. 10 000 Einw. 
mit 3 000 b, u, 5 000 Einw. 
mit 2 000 b. u. 
mit 1 000 b. u. 
mit weniger als 

3 000 Einw • • •••• 
2 000 Einw • ***** 
1 000 Einw * ***** - 

mit weniger als 10 000 Einw.zusammen 
Gemeinden insgesamt   

Davon entfallen auf: 
Stadtkreise    
Kreisangehörige Gemeinden   

Gemeinden 
mit 500 000 und mehr Einw, *••••**••• 
mit 200 000 b, u. 500 000 Einw. 
mit 100 000 b, u, 200 000 Einw. ..... 

5 481 
4 739 
3 394 

2 003 
4 370 
3 467 

24 255 

4 328 
3 507 
2 993 
5 835 
7 555 

24 218 
48 473 

17 824 
30 649 

ICO 

74 
257 
ili 

1 143 

311 
142 
135 
312 
416 

1 316 
2 459 

670 
1 789 

705 
438 

331 
517 
594 

2 585 

616 
593 
489 

1041 
1353 

4 091 
6 677 

1 678 
4 999 

2 362 
1664 
1669 

1048 
1766 
1327 

9 837 

1214 
868 
550 
717 
534 

3 884 
13 721 

6 728 
6 993 

572 
232 
173 

199 
321 
243 

1740 

458 
383 
334 
644 
852 

2 671 

vH der Gesamtbevölkerung 

11,3 
9,8 
7,0 

mit 50 000 b, u* 100 000 Einw. ..... ! 5,8 
mit 20 000 b. u, 50 000 Einw  j 9,0 
mit 10 000 b. u, 20 000 Einw.   j 7.2 

mit 10 000 und mehr Einw. zusammen . i 50.0 

mit 
mit 
mit 2 000 b. u. 
mit 1 000 b. u, 
mit weniger als 

5 000 b. u. 10 000 Einw, ..... j 8,9 
3 000 b. u. 5 000 Einw  j 7,2 

3 000 Einw, ..... i 6,2 
2 000 Einw. ..... i 12,0 
1 000 Einw. ***** 

mit weniger als 
Gemeinden insgesamt 

10 000 Einw.zusammen 

Stadtkreise 
Kreisangehörige Gemeinden 

A6 

50,0 
100,0 

36,8 
63,2 

20,1 
4,1 

3,0 
10,5 
8,8 

46.5 

12,6 
5,8 
5,5 

12,7 
16.9 

53.5 
100,0 

27,2 
22,8 

10,6 
6,6 

5,0 
7.8 
8.9 

38,7 

9.2 
8,9 
7.3 

15,6 
20.3 

m 
100,0 

25,1 
74,9 

17.2 
12,1 
12.2 

7,6 
12,9 

_LL 
JhL 

8.9 
6,3 
4,0 
5,2 
3.9 

28.3 
100,0 

49.0 
51.0 

4 411 

1 347 
3 064 

13,0 
5.2 
3,9 

4.5 
7.3 
5.5 

133 

378. 
274 
137 

921 

254 
267 
248 
509 
943 

2 220 
3 142 

100 
2 441 

789 
447 

332 
■ 602 
476 

2 646 

671 
612 
571 

1053 
1086 

3 993 

39,5 

10,4 
8,7 
7.6 

14.6 
19.3 

Ml 
100,0 

30.5 
69.5 

4,2 

12,0 
8,7 

JA. 
A3 

8,1 
8,5 
7,9 

16,2 
30,0 

70.7 
100,0 

22,3 
77,7 

6 639 

1522 
5 118 

11,9 
6,7 

5.0 
9.1 

JA. 

877 
387- 
314 

440 
633 
475 

3 125 

803- 
642 
666- 

1559 
2 372 

6 043 

39.9 

10,1 
9,2 
8,6 

15,9 
16.4 

60.1 
100,0 

22,9 
77,1 

9 168 

2 923 
6 245 

5,6 
4,2 
3,4 
4.8 
6.9 

AL 

21 

21 

9 
14 
10 

39 
61 

21 
39 

34.1 

8,8 
7.0 
7,3 

17.0 

AL 
65.9 

100,0 

31,9 
68,1 

35,3 

35.3 

11,6 
*■ 

14,0 
22,4 
16.6 

64.7 
100,0 

35,3 
64,7 

Hanse- 
städte 

10 

1 670?}- 
467J) 
119' 

2 256 

2 256 

2 256 

100,0 

YIO,0 

1) Zuordnung nach dem endgültigen Ergebnis der Volkszählung vom 13.9.1950.- 2) Hamburg,- 3) Bremen.- 4) Bremerhaven. 
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Realsteuervergleich 1952 Zahl der Einwohner nach Gernindeg-öBeftklassen und Ländern 

an 304.1952 

1) GröBenklasse 
lundes- 3 
jsbiet 

chleawig- 
Holstein 

Nieder- 
sachsen 

Ncrdrhein- 
Westfalen 

Hessen ' 
Ihsfnland- 

Pfalz 
Baden- 
Wttbg. 

Bavem Hanse-. 
städta' 

ins- 
ossamt 

darunter: 
Lindau 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 n> 

Gemeinden 
mit 500 000 und mehr Eim,    
mit 200 000 b. u. 500 000 Eins  
mit 100 000 b. u. 200 000 Eirw  

mit 50 000 b. u. 100 000 Einv  
mit 20 000 b, u. 50 000 Ein«. ..... 
mit 10 000 b. u. 20 000 Einw. ..tt. 

5 481 
4 739 
3 394 

2 803 
4370 
3 467 

El 

495 
KO 

74 
257 
216 

nwohnerzah 

M 
705 
438 

331 
517 
594 

in 1000 

2 362 
1664 
1669 

1048 
1766 
1327 

572 
232 
173 

199 
321 
243 

M 
M 

133 

378. 
274 
137 

. m 
789 
447 

332 
■ -602 

476 

877 
387. 
314 

440 
633 
475 

* 
w 
m 

m - 

21 

1 670?y 

< 
ir; 

•» 

mit 10 000 und mehr Eirw. zusammen . 1 143 2 585 9 837 1740 921 2 646 3 125 21 2 256 

mit 5 000 b. u. 10 000 Einw. ..... 
r mit 3 000 b. u, 5 000 Eirw. ..... 

mit 2 000 b. u. 3 000 Eirw. ..... 
alt 1 000 b. u. 2 000 Eirw  
mit weniaer als 1 000 Eirw. ..j..  

4 326 
3 507 
2993 
5 835 
7 555 

311 
142 
135 
312 
416 

616 
593 
489 

1041 
1353 

1214 
868 
550 
717 
534 

458 
383 
334 
644 
852 

254 
267 
248 
509 
943 

671 
612 
571 

1053 
1086 

803- 
642- 
666 

1559 
? 37? 

■ 7 
• m 

9 
14 
K 

m 
m 
* 
m 
«• 

mit weniger als 10 000 Eitw^usammen ?4?|8 1316 4 091 3 884 2 671 2 220 3 993 6 043 39 
Gemeinden insgesamt  

Davon entfallen auf: 
Stadtkreise    
Kreisangehörige Gemeinden   

Gemeinden 
mit 500 000 und mehr Eirw.    
mit 200 000 b, u. 500 000 Eirw. ..... 
mit 100 000 b. u. 200 000 Eirw  

mit 50 000 b. u. 100 000 Einw  
mit 20 000 b. u. 50 000 Einw  
mit 10 000 b. u. 2D 000 Einw. ..... 

48 473 

17 824 
30 649 

11,3 
9.8 

74 

5.8 
9,0 
7.2 

2 459 

610 
1789 

vi 

m 
20,1 
4,1 

3,0 
K,5 
8.8 

6 677 

1678 
4 999 

dar Gesan 

tm 

10,6 
64 

5,0 
7.8 
8.9 

13 721 

6 728 
6 993 

tbevölkerun 

174 
12,1 
12,2 

7.6 
12,9 
9.7 

4 411 

1347 
3 064 

9 

134 
54 
34 

4.5 
7,3 
5.5 

3 142 

KO 
2 441 

«B 

M 

4,2 

124 
8,7 
4,4 

6 639 

1522 
5 118 

t* 
11,9 
6,7 

54 
9.1 
7.2 

9 168 

2 923 
6 245 

9,6 
4.2 
3,4 

44 
64 
5.2 

61 

21 
39 

m 
m 
m 

m 

35,3 
m 

2 256 

2 256 
M 

4 
. 5,3 * 

«* 

«w 
• 

F mit 10 000 und mehr Einw. zusammen . ! 50.0 46.5 38.7 71.7 39,5 394 34,1 35,3 K0.Q ... 

mit 5 000 b. u. 10 000 Eirw  
mit 3 000 b. u. 5 000 Einw  
mit 2 000 b. u. 3 000 Einw. ..... 
mit 1 000 b. u, 2 000 Eirw  
mit weniaer als 1 000 Eirw...... 

8,9 
7.2 
6.2 

12,0 
15,6 

12,6 
5,8 
5,5 

12,7 
16.9 

9.2 
8,9 
7.3 

15,6 
20.3. 

8.9 
6,3 
4,0 
5,2 
3.9 

K,4 
8,7 
74 

14,6 

19.3 

8,1 
8,5 . 
7,9 

K,2 
aojQ 

10,1 
■ 9,2 

8,6 
15,9 
154 

8,8 
74 
7,3 

174 
25.9 

114 
«a 

14 4 
224 
164 

#• 

*» 

m 

m 

* 

mit weniger als 10 000 Eirw.zusammen ,50,0 53.5 61.3 28.3 60,5 K.7 60.1 65,9 64,7 
Gemeinden insgesamt   

Stadtkreise    
Kreisangehörige Gemeinden   

100,0 

36,8 
63,2 

100,0 

27,2 
22,8 

100,0 

25,1 
74,9 

100,0 

494 
514 

K04 

30.5 
69.5 

100,0 

22,3 
77,7 

100,0 

22,9 
77,1 

100,0 

31,9 
68,1 

. 

100,0 

35,3 
64,7 

. 

K04 

H04 

• 

1) Zuordnung nach den endgültigen Ergebnis der Volkszählung voa 13.9.1950.- 2) Hamburg.- 3) Bremen.- 4) Bremerhaven. 
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Realsteuervergleich 1952 
9. Gemeinden, die keine Lohnsummensteuer erheben 

GemeindegröGenklasse 
Bundes- 
gebiet 

1 

ächleswig- 
Holstein 

2 

Nieder- Nordrhein- 
sachsen Westfalen 

3 

Hessen 
Rheinland- 

Pfalz 1) 
Baden- 
Wttbg. 

Bi 

7 

Ins- 
gesamt 

yern 
darunter: 

Lindau 

Hanse- 
städte 

10 

a) Zahl der Gemeinden 

Gemeinden 
mit 500 000 und mehr Einw«   
mit 200 000 b. u. 500 000 Ejnw. ... 
mit 100 000 b. u. 200 000 Ein». ... 

mit 50 000 b. u, 100 000 Ein».  
mit 20 000 b. u. 50 000 Einw. ..... 
mit 10 000 b. u. 20 000 Ein». ..... 

mit 10 000 und mehr Einw«zusammen .. 

mit 5 000 b. u, 10 000 Einw, .. 
mit ...3:000 b. u. 5 000-Einw. ,. 
mit 2 000 b. u. 
mit 1000 b. u. 
mit weniger als 

3 000 Einw. ..... 
2 000 Einw, ..... 
1 OCX) Ein».  

2 
5 

12 

20 
79 

180 

514 
- 821 
1 144 
4 154 

jm 
mit weniger als 10 000 Einw.zusamner 

Gemeinden insgesamt    
Davon entfallen auf: 

Stadtkreise       
Kreisangehörige Gemeinden   

Gemeinden 
mit 500 000 und mehr Einw.    
mit 200 000 b. u. 500 000 Einw. ..... 
mit 100 000 b, u. 200 000 Einw  

22 365 

mit 50 000 b. u. 100 000 Einw. 
mit 20 000 b. u. 50 000 Einw. 
mit 10 000 b. u. 20 000 Einw. 

mit 10 000 und mehr Einw.zusammen .. 

mit 5 000 b. u. 
mit 3 000 b. u. 
mit 2 000 b. u. 
mit 1 000 b. u, 
mit weniger als 

10 000 Einw. ..... 
5 000 Einw. ..... 
3 000 Einw. ..... 
2 000 Einw  
1 000 Einw. ..... 

mit weniger als 10 000 Einw.zusaiwen 
Gemeinden insgesamt    

Davon entfallen auf: 
Stadtkreise      
Kreisangehörige Gemeinden   

22 663 

22 579 

1 513 
1881 
1651 

1 483 
2 467 
2 447 

7 
13 

21 

45 
38 
60 

255 
919 

1317 
1338 

1 
3 

4 
8 

37 

53 

75 
“144 

190 
770 

2 735 

3 914 
3 967 

9 
3 958 

1 

3 

1 
14 
40 

59 

115 
179 
200 
477 

1033 

2 004 
2 063 

4 
2 059 

2 
7 

14 

24 

51 
89 

117 
434 

1709 

2 400 

1 337 

b) Einwohnerzahl 1n 1 000 

11443 

3 589 
3 117 
2 763 
5 595 
7 271 

22 336 
33 779 

7 557 
26 222 

100 

211 
174 

485 

304 
137 
135 
312 

Jtll 

1300 
1 785 

100 
1 685 

474 
339 

273 
222 
517 

1 825 

529 
531 
450 

1011 
•1 308 

3! 
5 653 

1 135 
4 518 

637 

450 

70 
444 
513 

2 114 

785 
685 
486 
670 
519 

3 145 
5 258 

1046 
4 212 

2 424 

6 
2 418 

232 

199 
225 
185 

14 

21 
46 
69 

290 
1908 

2 334 
2 348 

5 
2 343 

2 
3 

5 
20 

J3 

63 

96 
158 
229 
747 

2 083 

3 313 

842 

370 
334 
285 
586 
783 

.2 358 
3 199 

558 
2 642 

169 
130 
107 

406 

138 
184 
171 
404 
794 

1690 
2 097 

273 
1 824 

3 376 

10 
3 366 

789 
447 

332 
602 
476 

1 
1 
2 

6 
18 
35 

63 

110 
167 
276 

1 171 
5 331 

7 055 

2 646 

671' 
608 
571 

1053 
1084 

3 987 
6 633 

1522 
5 111 

7 118 

48 
7 070 

877 
387 
314 

440 
633 
475 

3 
10 
14 

28 
29 

28 

3 125 

792 
.638 
666 

1 559 
2 372 

6 028 
9 153 

2 923 
6 230 

21 

21 

9 
14 

J0 

39 
61 

21 
39 

f 

1) M»ifltemW¥ab: keine "effektive" Lohnsimensteuer. 
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Realsteuervergleich 1952 
9. Gemeinden, die keine Lohnsummensteuer erheben 

GemeindegröGenklasse 
Bundes- 
gebiet 

ichleswig- 
Holstein 

Nieder-jNordrhein- 
sachsen Westfalen 

u Rheinland- 
"**" Pfalz 1) 

D«An* .1 ^ vern Hanse- 
städte 

UaQQiH 

Wttbg. lnS” 
iaesamt 

darunter: 
Lindau 

1 2  L, 4  5 1 6 7 r 8 9 10 

a) Zahl der Gemeinden 

Gemeinden 
mit 500 000 und mehr Einw«   
mit 200 000 b. u. 500 000 Ejnw. ... 
mit 100 000 b. u. 200 000 Ein». ... 

mit 50 000 b. u, 100 000 Ein».  
mit 20 000 b. u. 50 000 Einw. ..... 
mit 10 000 b. u. 20 000 Ein». ..... 

mit 10 000 und mehr Einw«zusammen .. 

mit 5 000 b. u, 10 000 Einw  
mit ...3:000 b. u. 5 000-Einw. ..... 
mit 2 000 b, u, 3 000 Einw  
mit 1000 b. u. 2 000 Einw 
mit weniger als 1 OCX) Ein». ..... 

2 
5 

12 

20 
79 

180 

514 
- 821 
1 144 
4 154 

Jm. 
mit weniger als 10 000 E1nw.zitsamner 

Gemeinden insgesamt    
Davon entfallen auf; 

Stadtkreise       
Kreisangehörige Gemeinden   

Gemeinden 
mit 500 000 und mehr Einw.    
mit 200 000 b. u. 500 000 Einw. ..... 
mit 100 000 b, u. 200 000 Einw  

22 365 

mit 50 000 b. u. 100 000 Eint«, 
mit 20 000 b. u. 50 000 Einw. 
mit 10 000 b. u. 20 000 Einw. 

mit 10 000 und mehr Einw.zusammen .. 

mit 5 000 b. u. 
mit 3 000 b. u. 
mit 2 000 b. u. 
mit 1 000 b. u, 
mit weniger als 

10 000 Einw. ..... 
5 000 Einw. ..... 
3 000 Einw. ..... 
2 000 Einw  
1 000 Einw. ..... 

mit weniger als 10 000 Einw.zusaiwen 
Gemeinden insgesamt    

Davon entfallen auf: 
Stadtkreise      
Kreisangehörige Gemeinden   

22 663 

22 579 

1 513 
1881 
1651 

1 483 
2 467 
2 447 

7 
13 

21 

45 
38 
60 

255 
919 

1317 
1338 

1 
3 

4 
8 

37 

53 

75 
“144 

190 
770 

2 735 

3 914 
3 967 

9 
3 958 

1 

3 

1 
14 
40 

59 

115 
179 
200 
477 

1033 

2 004 
2 063 

4 
2 059 

2 
7 

14 

24 

51 
89 

117 
434 

1709 

2 400 

1 337 

b) Einwohnerzahl in 1 000 

11443 

3 589 
3 117 
2 763 
5 595 
7 271 

22 336 
33 779 

7 557 
26 222 

100 

211 
174 

485 

304 
137 
135 
312 

Jtll 

1300 
1 785 

100 
1 685 

474 
339 

273 
222 
517 

1 825 

529 
531 
450 

1011 
•1 308 

3! 
5 653 

1 135 
4 518 

637 

450 

70 
444 
513 

2 114 

785 
685 
486 
670 
519 

3 145 
5 258 

1046 
4 212 

2 424 

6 
2 418 

232 

199 
225 
185 

14 

21 
46 
69 

290 
1908 

2 334 
2 348 

5 
2 343 

2 
3 

5 
20 

J3 

63 

96 
158 
229 
747 

2 083 

3 313 

842 

370 
334 
285 
586 
783 

.2 358 
3 199 

558 
2 642 

169 
130 
107 

406 

138 
184 
171 
404 
794 

1690 
2 097 

273 
1 824 

3 376 

10 
3 366 

789 
447 

332 
602 
476 

1 
1 
2 

6 
18 
35 

63 

110 
167 
276 

1 171 
5 331 

7 055 

2 646 

671' 
608 
571 

1053 
1084 

3 987 
6 633 

1522 
5 111 

7 118 

48 
7 070 

877 
387 
314 

440 
633 
475 

3 
10 
14 

28 
29 

28 

3 125 

792 
.638 
666 

1 559 
2 372 

6 028 
9 153 

2 923 
6 230 

21 

21 

9 
14 

JO 

39 
61 

21 
39 

f 

1) Rheinland-Pfalz: keine "effektive" Lohnsimensteuer. 
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Realsteuervergleich 1952 
10. Geneinden, die Lohnsummensteuer erheben 

{Rheinland-Pfalz 1)1 

Nieder-jNordrhetn-'.u ; x,, 
sachsenjülestfalen j SSSn | 

3 5 

nidit 
effek- 
tive 

Bayern 

darunter; 
Baden- ! . 
Wttbg. j trS-J Lindau 9 gesamt! 

7 

Gemeinden 
mit 500 000 und mehr Ein«/.  
mit 200 000 b. u. 500 000 Einw, . 
mit 100 CCQ b. u. 200 000 Einw. . 

mit 50 000 b. u. KB 000 Einw. . 
mit 20 000 b. u. 50 000 Einw. ... 
mit 10 COO b, u. 20 000 Einw, ^ 

mit 10 000 und mehr Einw. zusammen 

»ft 5 000 b, u. 
mit 3 C00 b. u* 
mit 2 000 b, u. 
mit 1 000 b. u. 
mit weniger als 

mit weniger als 10 000 Einw. 

5 
9 

13 

19 
62 
68 

a) Zahl der Gemeinden 

176 

10 000 Einw. . 
5 000 Einw. ... 
3 000 Einw. 
2 000 Einw* ...I 
1 000 Einw. , 

ssz 

Gemeinden Insgesamt    
Davon entfallen auf: 

Stadtkreise    
Kreisangehörige Gemeinden 

102 
94 
89 

163 
316 

764 

940 

56 

10 

3 
7 

18 

13 
16 
15 
21 
13 

78 

96 

14 
43 
53 

127 

56 
42 
26 
31 

JL 
174 

301 

33 
268 

1 

13 
13 
19 
40 
73 

1 ( 

3 ( 
5 ( 

_2J_ 

1) 

*) 
8) 

JL 
11 ( 20) 

158 

167 

3 
164 

17 ( 
20 ( 

28 ( 
71 ( 

,2ILLM). 

31) 
50) 
65) 

348 ( 8141 

359 ( 834) 

7 ( 11) 
352 ( 823) 

b) Einwohnerzahl in 1 000 

Gemeinden 
mit 500 000 und mehr Einw. 
mit 200 000 b. u. 500 000 Einw. ...j 
mit 100 000 b. u, 200 000 Einw. 

mit 50 OOG b. u. ICO 000 Einw. ... 
mit 2G C00 b. u* 50 000 Einw. ... 
mit 10 C00 b. u, 20 000 Einw. 

mit 10 C00 und mehr Einw» zusammen 

5 000 b. u, 10 000 Einw. 
3 000 b. u. 5 000 Einw. 

mit 
mit 
mit 2 000 b. u. 
mit 1 GG0 b. u. 
mit weniger als 

• t« 

3 000 Einw. ... 
2 000 Einw, ... 
1 000 Einw. j.. 

mit weniger als 10 000 Einw.zus, 

Gemeinden insgesamt    
Davon entfallen auf: 

Stadtkreise   
Kreisangehörige Gemeinden 

3 968 
2 858 
1 743 

1319 
1 903 
1021 

12 812 

739 
390 
230 
240 
183 

1 782 

•••*«*•* 

14 594 

10 227 
4 368 

495 

74 
46 
42 

658 

11 

669 

569 
K)0 

232 
98 

58 
296 

77 

760 

87 
62 
39 
31 

9 

228 

543 
446 

1726 
1664 
1219 

978 
1 322 

815 

7 723 

430 
183 
64 
47 

JL 
737 

8 461 

5 642 
2 819 

572 
*■* 

173 

*4 

96 
57 

899 

49 
49 
58 
45 

1 188 

133 ( 133) 

209 ( 304) 
143 ( 248) 
30 f 90) 

515 ( 775) 

116 ( 208) 
83 { 209) 
78 ( 166) 

105 ( 275) 
116 ( 253) 

497 ( 1 113) 

1012 ( 1 

427 ( 627) 
399 j 585 C 1 261) 

T 

„ I 

11 
4 

15 

15 

15 

T 

Hanse- 
städte 

TT 

,2) 

.. ! 

16 $ 
119 

2 256 

- [2 256 

i 2 256 

l) Die Einwohnerzahlen bei Rheinland-Pfalz überschneiden sich, da die Zahl der Gemeinden, die die effektive Lohnsummensteuer erheben, sich 
mit dem 1.7.1953 (Fortfall der nicht effektiven Lohnsummensteuer) geändert (zugenommen)hat. Bei Aufrechnung zum Bundesgebiet Ist nur die 
"effektive" Lohnsummensteuer berücksichtigt.- 2) Hamburg.- 3) Bremen.« 4) Bremerhaven, 

Realsteuervergleich 1952 
10. Geneinden, die Lohnsummensteuer erheben 

Goffoind&groöenklasss 
Buntes- Sch lew ig- 
gebiot Holstein 

jR heinland-Pfalz i)! 

! ! 
Nieder-jNordrhetn-'.u ; x,, 

, ,, , ;Hessen . effek- 
i tive 

3 5 

nicht 

Bayern 

Baden- p 
darunter; 

effek- Wttbg. I Lindau 
ttn ' •”*! 

Gemeinden 
mit 500 000 und mehr Ein«/.  
mit 200 000 b. u. 500 000 Einw, . 
mit 100 000 b. u. 200 000 Einw. . 

mit 50 000 b. u. KB 000 Einw. . 
mit 20 000 b. u. 50 000 Einw. ... 
mit 10 COO b, u. 20 000 Einw, ^ 

mit 10 000 und mehr Einw. zusammen 

»ft 5 000 b, u. 
mit 3 C00 b. u* 
mit 2 000 b, u. 
mit 1 000 b. u. 
mit weniger als 

5 
9 

13 

19 
62 
68 

a) Zahl der Gemeinden 

176 

10 000 Einw. . 
5 000 Einw. ... 
3 000 Einw. „0, 
2 000 Einw* ...I 
1 000 Einw. , ‘ 

mit weniger als 10 000 Einw. ssz 

Gemeinden insgesamt    
Davon entfallen auf: 

Stadtkreise    
Kreisangehörige Gemeinden 

102 
94 
89 

163 
316 

764 

940 

56 

10 

3 
7 

18 

13 
16 
15 
21 
13 

78 

96 

14 
43 
53 

127 

56 
42 
26 
31 

JL 
174 

301 

33 
268 

1 

13 
13 
19 
40 
73 

1 ( 

3 ( 
5 ( 

_2J_ 

1) 

4) 
8) 

JL 
11 ( 20) 

158 

167 

3 
164 

17 ( 
20 ( 
28 ( 
71 ( 

,2ILLM). 

31) 
50) 
65) 

348 ( 8141 

359 ( 834) 

7 ( 11) 
352 ( 823) 

b) Einwohnerzahl in 1 000 

Gemeinden 
mit 500 000 und mehr Einw. 
mit 200 000 b. u. 500 000 Einw. ...j 
mit 100 000 b. u, 200 000 Einw. 

mit 50 OOG b. u, ICO 000 Einw. ... 
mit 2G C00 b. u* 50 000 Einw. ... 
mit 10 C00 b. u, 20 000 Einw. 

mit 10 C00 und mehr Einw» zusammen 

5 000 b. u, 10 000 Einw. 
3 000 b. u. 5 000 Einw. 

mit 
mit 
mit 2 000 b. u. 
mit 1 GG0 b. u. 
mit weniger als 

• t« 

3 000 Einw. ... 
2 000 Einw, ... 
1 000 Einw. JJJ. 

mit weniger als 10 000 Einw.zus, 

Gemeinden insgesamt    
Davon entfallen auf: 

Stadtkreise   
Kreisangehörige Gemeinden    

3 968 
2 858 
1 743 

1319 
1 903 
1021 

12 812 

739 
390 
230 
240 
183 

1 782 

14 594 

10 227 
4 368 

495 

74 
46 
42 

658 

11 

669 

569 
K)0 

232 
98 

58 
296 

77 

760 

87 
62 
39 
31 

9 

228 

543 
446 

1726 
1664 
1219 

978 
1 322 

815 

7 723 

430 
183 
64 
47 

JL 
737 

8 461 

5 642 
2 819 

572 
*■* 

173 

*4 

96 
57 

899 

49 
49 
58 
45 

1 188 

133 ( 133) 

209 ( 304) 
143 ( 248) 
30 f 90) 

515 ( 775) 

116 ( 208) 
83 { 209) 
78 ( 166) 

105 ( 275) 
116 ( 253) 

497 ( 1 113) 

1012 ( 1 

427 ( 627) 
399 j 585 C 1 261) 

„ I 

11 
4 

15 

15 

15 

Hanse- 
städte 

TT 

,2) 

.. ! 

119 

2 256 

- [2 256 

i 2 256 

l) Die Einwohnerzahlen bei Rheinland-Pfalz überschneiden sich, da die Zahl der Gemeinden, die die effektive Lohnsummensteuer erheben, sich 
mit dem 1.7.1953 (Fortfall der nicht effektiven Lohnsummensteuer) geändert (zugenommen)hat. Bei Aufrechnung zum Bundesgebiet Ist nur die 
"effektive" Lohnsummensteuer berücksichtigt.- 2) Hamburg.- 3) Bremen.« 4) Bremerhaven, 



Realsteuervergleich 1952 11a. Grundsteuer B1 

Vergleich der Rechnungsjahre 1952 und 1942 
a) Istaufkommen, Grundbeträge und Durchschnittshebesätze 

[and 

Zahl der 

Gemeinden 
Einwohner 
in 1000 

am 30.6.1952 
1 2 

Istaufkommen in 1 OCO I 

1952 .1 1942 

3 _i_ 

Grundbeträge in 1 OCO DM 

1952 1942 1952 

Schleswig-Holstein   
Niedersachsen 1}     
Nordrbein-Westfalen ......... 

Hessen  i. 
Rheinland-Pfalz 2) 

Bayern (einschl. Lindau) 
darunter: 

Lindau 
Länder ohne Hansestädte   
Hamburg    
Bremen 

dagegen: Rechnungsjahr 1951 
,3) 

Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern 
29 
-70 
186 

33 
25 
63 
63 

1 
469 

1 
2 

Nvdrhein-Westfalen 
Rheinland-Pfalz 

472 

472 

2 193 
1057 

1 143 
2 487 
9 837 

1 740 
921 

2 646 
3 125 

21 
21900 

1 670 
587 

24 157 

23 853 

27 048 
66 773 

231 762 

52 778 
25 962 
70 042 
85 072 

606 
559 437 

42 118 
16 214 

617 769 

611 227 

21 086 
59 382 

257 037 

64 52G 
25 961 
68 971 
91066 

  455 
588 023 
69 791 
17 156 

674 970 

674 941 

10 156 
24 540 
96 690 

20 880 
10 533 
40 885 
36 311 

 337 
239 995 

19 341 
8 1G6 

267 442 

266 073 

11 281 
30 489 

126 443 

27 235 
14 640 
49 922 
44 177 

337 
304 187 

30 833 
10 904 

Gemeinden mit weniger als 10 OCO Einwohnern 
3 884 
1038 

11b. 

42 605 
11713 

27 823- 
8 863 

22 486 
5 844 

345 924 

345 900 

21 838t 
6 259 

266 
272 
240 

253 
246 
171 
234 

M. 

233 
218 
200 
231 

230 

200 

Veränderung der Grundbeträge 
- 1 OCO DM - 

Durchschnittliche 
Hebesätze in vH 

1942 

187 
195 
203 

237 
177 
138 
206 

JL 
193 
226 
157 
195 

195 

127 
142 

Land 
in Gemeinden mit verminderten Grundbeträgen 

1952 
1 

1942 > Abnahme 
■ in Gemeinden mit erhöhten Grundbeträgen 
1952 

3 4 
1942 Zunahme 

5 6 

Schleswig-Holstein . 
Niedersachsen 1) .. 
Nordrhein-Westfalen 

Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern 

Hessen    
Rheinland-Pfalz 2)    
Baden-Württemberg     
Bayern (einschl. Lindau) .... 

darunter: 
Lindau     

Länder ohne Hansestädte ..... 
Hamburg    
Bremen     
Bundesgebiet     

Dagegen: Rechnungsjahr 1951^ 

2 876 
14 152 
80 410 

17 330 
10 140 
30 163 
24 388 

337 
179 459 

19 341 
8 106 

Nordrhein-Westfalen 
Rheinland-Pfa1z 4) 

206 906 

213 467 

7 675 
3 590 

4 495 
20 944 

111 199 

23 996 
14 280 
40 259 
33 331 

337 
248 474 

30 833 
10 904 

290 211 

297 125 

1 619 
6 792 

30 789 

6 666 
4 140 

10 096 
8 913 

69 015 
11 492 
2 798 

83 305 

83 658 

7 280 
10 388 
16 280 

3 549 
392 

10 721 
11 923 

60 533 

60 533 

52 605 

Gemeinden mit weniger als 10 000 Einwohnern 

6 787 
9 545 

15 244 

3 238 
360 

9 662 
10 876' 

55 712 

9 210 
4 280 

1535 
690 

14 8.11 
2 254 

55 712 

48 775 

12 628 
1 979 

493 
843 

1036 

311 
32 

1059 
1047 

4 821 

4 821 

3 830 

2 183 
275 

1) Abweichung gegenüber Tabelle 4 beruht auf Nichteinbeziehung (ter Stadt Salzgitter,die 1942 erst durch Zusammenschluß von 28 ehemals 
selbständigen Gemeinden gegründet wurde,- 2) Abweichung gegenüber Tabelle 4 durch Nichtberücksichtigung von 2ö (000) DM Grundbeträge 
bei dar Stadt Pirmasens (verspätete Steuerbefreiung)»- 3) UnterschiedllcteZahlen für 1942 durch Änderungen im Gebietsstand' der Gemeinden*- 
4) Nur Gemeinden des Erdkampfgebietes. 
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Realsteuervergleich 1952 11a. Grundsteuer B1 

Vergleich der Rechnungsjahre 1952 und 1942 
a) Istaufkommen, Grundbeträge und Durchschnittshebesätze 

[and 

Zahl der 

Gemeinden Einwohner 
in 1000 

am 30.6.1952 
1 2 

Schleswig-Holstein   
Niedersachsen 1}     
Nordrbein-Westfalen ......... 

Hessen  i. 
Rheinland-Pfalz 2) 

Bayern (einschl. Lindau) 
darunter: 

Lindau 
Länder ohne Hansestädte   
Hamburg    
Bremen 

dagegen: Rechnungsjahr 1951 ,3) 

Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern 
29 
-70 
186 

33 
25 
63 
63 

1 
469 

1 
2 

Nvdrhein-Westfalen 
Rheinland-Pfalz 

472 

472 

2 193 
1057 

1 143 
2 487 
9 837 

1 740 
921 

2 646 
3 125 

21 
21900 

1 670 
587 

24 157 

23 853 

27 048 
66 773 

231 762 

52 778 
25 962 
70 042 
85 072 

606 
559 437 

42 118 
16 214 

617 769 

611 227 

21 086 
59 382 

257 037 

64 52G 
25 961 
68 971 
91066 

  455 
588 023 
69 791 
17 156 

674 970 

674 941 

10 156 
24 540 
96 690 

20 880 
10 533 
40 885 
36 311 

 337 
239 995 

19 341 
8 1G6 

267 442 

266 073 

11 281 
30 489 

126 443 

27 235 
14 640 
49 922 
44 177 

337 
304 187 

30 833 
10 904 

Gemeinden mit weniger als 10 0G0 Einwohnern 
3 884 
1038 

11b. 

42 605 
11713 

27 823- 
8 863 

22 486 
5 844 

345 924 

345 900 

21 838t 
6 259 

266 
272 
240 

253 
246 
171 
234 

M. 
233 
218 
200 
231 

230 

200 

Veränderung der Grundbeträge 
- 1 000 DM - 

1staufkommen in 1 OCO DM 

1 ■ • 
Grundbeträge in 1 CC0 DM Durchschnittliche 

Hebesätze in vH 
1 

1952 | 1942 

i 

1952 1942 1952 1942 

3 1.4 5 6 7 8 

187 
195 
203 

237 
177 
138 
206 

JL 
193 
226 
157 
195 

195 

127 
142 

in Gemeinden mit verminderten Grundbeträaen ! ■ in Gemeinden mit erhöhten Gruhdbeträaen ! 
1952 | 1942 i Abnahme j 1952 '1942 j Zunahme 1 

112 3 ! 4 5 1 6 

Land 

Schleswig-Holstein . 
Niedersachsen 1) .. 
Nordrhein-Westfalen 

Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern 

Hessen    
Rheinland-Pfalz 2)    
Baden-Württemberg     
Bayern (einschl. Lindau) .... 

darunter: 
Lindau     

Länder ohne Händestädte ..... 
Hamburg    
Bremen     
Bundesgebiet     

Dagegen: Rechnungsjahr 1951^ 

2 876 
14 152 
80 410 

17 330 
10 140 
30 163 
24 388 

337 
179 459 

19 341 
8 106 

Nordrhein-Westfalen 
Rheinland-Pfa1z 4) 

206 906 

213 467 

7 675 
3 590 

4 495 
20 944 

111 199 

23 996 
14 280 
40 259 
33 331 

337 

1 619 
6 792 

30 789 

6 666 
4 140 

10 096 
8 913 

7 280 
10 388 • 
16 280 

3 549 
392 

10 721 
11 923 

6 787 
9 545 

15 244 

3 238 
360 

9 662 
10 876' 

493 
843 , 

1036 

311 ■ 
32 

1059 
1047 

248 474 
30 833 
10 904 

69 015 
1l 492 
2 798 

60 533 
kW 

55 712 
M 

4 821 

290 211 

297 125 

83 305 

83 658 

60 533 

52 605 

55 712 

48 775 

4 821 

3 830 

Gemeinden mit weniger als 10 000 Einwohnern 
9 210 
4 280 

1535 
690 

14 8.11 
2 254 

12 628 
1 979 

2 183 
275 

1) Abweichung gegenüber Tabelle 4 beruht auf Nichteinbeziehung (ter Stadt Salzgitter,die 1942 erst durch Zusammenschluß von 28 ehemals 
selbständigen Gemeinden gegründet wurde,- 2) Abweichung gegenüber Tabelle 4 durch Nichtberücksichtigung von 2ö (000) DM Grundbeträge 
bei dar Stadt Pirmasens (verspätete Steuerbefreiung)»- 3) UnterschiedllcteZahlen für 1942 durch Änderungen im Gebietsstand' der Gemeinden*- 
4) Nur Gemeinden des Erdkampfgebietes. 
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Realsteuervergleich 1952 
11c, Grundsteuer 8 

Verminderung bzw, Erhöhung der Grundbeträge nach Größenklassen 
- 1 000 DM - 

Gemeindegrößenklasse 

Gemeinden 
mit 500 000 u. mehr Einw. 1952 

Oagegen: Rechnungsjahr 1942 

mit 200 000 b. u. 500 OOO.E. 1952 
Dagegen: Rechnungsjahr 1942 

mit 100 000 b. u. 200 COO E. 1952 
Dagegen: Rechnungsjahr 1942 

mit 50 000 b, u, 100 000 E, 
Dagegen: Rechnungsjahr 

mit 20 000 b. u. 50 000 E. 
Oagegen: Rechnungsjahr 

mit 10 000 b. u. 20 000 E. 
Dagegen: Rechnungsjahr 

Zusammen 

Gemeinden 
mit 500 000 u, mehr Einw. 

Dagegen: Rechnungsjahr 

mit 200 000 b. u, 500 000 E. 
Dagegen: Rechnungsjahr 

mit 100 000 b. u. 200 COO E. 
Dagegen: Rechnungsjahr 

mit 50 000 b. u. 100 000 E. 
Dagegen: Rechnungsjahr 

mit 20 000 b. u. 50 000 E. 
Dagegen: Rechnungsjahr 

mit 10 000 b. u, 2D0G0E. 
Dagegen: Rechnungsjahr 

Zusammen 

1952 
1942 

1952 
1942 

1952 
1942 

1952 
1942 

1952 
1942 

1952 
1942 

1952 
1942 

1952 
1942 

1952 
1942 

1952 
1942 

1952 
1942 

Bundes- Schleswig- 
gebiet Holstein 

2 

Nieder 
Sachsen 1) 

Nordrhein- 
Westfalen 

4 

Hessen 

5 

Rheinland« 
Pfalz 

6 

Baden- 
Wttbg, 

7 

ins- 
qesanit 

Bayern 
arunter: 
Lindau 

8 

Gemeinden mit verminderten Grundbeträgen 

63 221 
96 166 

53 065 
75 933 

30 995 
42 607 

20 178 
29 313 

25 530 
30 034 

13 918 
16 155 

206 906 
290 209 

2 048 
3 571 

683 
725 

145 
199 

2 876 
4 495 

8 013 
12 635 

1 912 
2 948 

868 
1 181 

1877 
2 468 

1482 
1711 

14 152 
20 944 

25 179 
39 795 

15 111 
20 870 

17 663 
23 622 

6 667 
8 282 

10 104 
11922 

5 687 
6 7D8 

80 410 
111 199 

7 959 
10 439 

2 476 
2 884 

1 810 
3 432 

2 044 
3 668 

2 191 
2 696 

790 
877 

17 330 
23 996 

1 678 
2 348 

4 126 
6 748 

3 310 
3 967 

1026 
1217 

10 140 
14 280 

13 905 
19 394 

4 354 
5 977 

4 061 
5 980 

4 819 
5 324 

3 024 
3 584 

30 163 
40 259 

10 742 
15 099 

4 631 
7 276 

2 293 
2 630 

1 729 
2 729 

3 084 
3 458 

1 909 
2 058 

24 388 
33 300 

337 
337 

337 
337 

Gemeinden mit erhöhten Grundbeträgen 

2 353 
2 349 

5 042 
4 815 

8 607 
7 946 

24 188 
22 426 

20 343 
18 175 

60 532 
55 712 

2 353 
2 349 

761 
694 

2 263 
2 061 

1903 
1682 

7 280 
6 787 

1 210 
1 155 

2 347 
2 216 

3 403 
3 161 

3 429 
3 014 

10 388 
9 545 

2 255 
2 144 

7 841 
7 454 

6 184 
5 645 

16 280 
15 244 

1585 
1414 

1964 
1824 

3 549 
3 238 

392 
360 

392 
360 

1762 
1686 

826 
740 

4 960 
4 518 

3173 
2 718 

10 721 
9 662 

1 309 
1280 

3 179 
2 846 

4 136 
3 818 

3 298 
2 932 

11 922 
10 876 

städte- 

10 

19 34$ 
30 83r 
6 
9 303J; 

1 225^ 
1 600' 

*) 

27 447 
41 736 

1) Ohne Salzgitter.« 2) Hamburg,- 3) Bremen.-4) Bremerhaven. 
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Gerneindegrößenklasse 

Gemeinden 
mit 500 000 u. mehr Einw. 1952 

Oagegen: Rechnungsjahr 1942 

mit 200 000 b. u. 500 OOO.E. 1952 
Dagegen: Rechnungsjahr 1942 

mit 100 000 b. u. 200 000 E. 1952 
Dagegen: Rechnungsjahr 1942 

mit 50 000 b, u, 100 000 E. 1952 
Dagegen: Rechnungsjahr 1942 

mit 20 000 b. u. 50 000 E. 1952 
Oagegen: Rechnungsjahr 1942 

mit 10 000 b. u. 20 000 E. 1952 
Dagegen: Rechnungsjahr 1942 

Zusammen 1952 
1942 

11c. Grundsteuer 8 
Verminderung bzw, Erhöhung der Grundbeträge nach Größenklassen 

- 1 000 DM - 

Bundes- 
gebiet 

Schleswig- 
Holstein 

Nieder-^, 
Sachsen 

Nordrhein- 
Westfalen 

Hessen 
Rheinland- 

Pfalz 
Baden- 
Wttbg, 

Bayern 
ins- jdar unter: 

qesamt | Lindau 

Hanse- 
städte- 

1 2 3 4 5 6 7 8 I 9 10 

Gemeinden mit verminderten Grundbeträgen 

63 221 
96 166 

53 065 
75 933 

30 995 
42 607 

20 178 
29 313 

25 530 
30 034 

13 918 
16 155 

2 048 
3 571 

683 
725 

145 
199 

8 013 
12 635 

1 912 
2 948 

868 
1 181 

1877 
2 468 

1482 
1711 

25 179 
39 795 

15 111 
20 870 

17 663 
23 622 

6 667 
8 282 

10 104 
11922 

5 687 
6 708 

7 959 
10 439 

2 476 
2 884 

1 870 
3 432 

2 044 
3 668 

2 191 
2 696 

790 
877 

1 678 
2 348 

4 126 
6 748 

3 310 
3 967 

1026 
1217 

13 905 
19 394 

■. 4 354 
5 977 

4 061 
5 980 

4 819 
5 324 

3 024 
3 584 

10 742 
15 099 

4 631 
7 276 

2 293 
2 630 

1 729 
2 729 

3 084 
3 458 

1 909 
2 058 

n 

337 
337 

79 34i 
30 83r 

6 881$ 
9 303 ; 

1 225$ 
1 600$ 

206 906 
290 209 

2 876 
4 495 

14 152 
20 944 

80 410 
111 199 

17 330 
23 996 

10 140 
14 280 

30 163 
40 259 

24 388 
33 300 

. 337 
. 337 

27 447 
41 736 

Gemeinden mit erhöhten Grundbeträgen 

Gemeinden 
mit 500 000 u. mehr Einw. 1952 

Oagegen: Rechnungsjahr 1942 

mit 200 000 b. u, 500 000 E. 1952 
Oagegen: Rechnungsjahr 1942 

mit 100 000 b. u. 200 000 E. 1952 
Oagegen: Rechnungsjahr 1942 

mit 50 000 b. u. 100 000 E. 1952 
Dagegen: Rechnungsjahr 1942 

mit 20 000 b. u. 50 000 E. 1952 
Oagegen: Rechnungsjahr 1942 

mit 10 000 b. u, 2D0G0E. 1952 
Dagegen: Rechnungsjahr 1942 

•» 

2 353 
2 349 

5 042 
4 815 

8 607 
7 946 

24 188 
22 426 

21343 
18 175 

m 

2 353 
2 349 

761 
694 

2 263 
2 061 

1903 
1682 

«1 

1 210 
1 155 

2 347 
2 216 

3 403 
3 161 

3 429 
3 014 

** 

M 

2 255 
2 144 

7 841 
7 454 

6 184 
5 645 

«i 

• 

m 

1585 
1414 

1964 
1824 

** 

<4 

mm 

m 

392 
360 

M» 

t* 

1762 
1686 

826 
740 

4 960 
4 518 

3173 
2 718 

.m 

m 

m 

«* 

1 309 
1280 

3 179 
2 846 

4 136 
3 818 

3 298 
2 932 

M 

V» 

m 

«• 

toi 

M 

M 

0» > 

** 

m 

m 

M 

•* 

* 

m 

m 

Zusammen 1952 
1942 

60 532 
55 712 

7 280 
6 787 

10 388 
9 545 

16 280 
15 244 

3 549 
3 238 

392 
360 

10 721 
9 662 

11 922 
10 876 

M 

m 

tm 

1) Ohne Salzgitter.« 2) Hamburg,- 3) Bremen.-4) Bremerhaven. 
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Realsteuervergleich 1952 12. Grundsteuer 8 
Gemeinden und deren Einwohner am 30,6,1952 nach Ländern und Art der Veränderung der Grundbeträge 

(Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern) 

Land 

Gemeinden, deren Gnmdbeträge 
1952 niedriger liegen als 1942 

Zahl , 

1 
am 20.6.1952 

Einwohnerzahl 
in 1000 

Gemeinden,deren Grundbeträge 
1952 höher liegen als 1942 

Gemeinden insgesamt 

Zahl 
T Einwohnerzahl 

in 1000 

3 
am 30.6.1952 

4 

Zahl 
Einwohnerzahl 

1h 1 000 
am 30.6.1952 

5 6 

Schleswig4)olstein. 

Niedersachsen ...... 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Bayern (einschl. Lindau) 

darunter: Lindau:...... 

3 

26 

105 

17 

22 

33 

26 

1 

355 

1 384 

8134 

1453 

880 

1908 

2 093 

21 

26 

44 

81 

16 

3 

30 

37 

788 

1 103 

1703 

287 

41 

738 

1033 

29 

70 

186 

33 

. 25 

63 

63 

1 

1 143 

2 487 

9 837 

1740 

921 

2 646 

3 125 

21 

Länder ohne Hansestädte 

Hamburg, 

Bremen , 

232 

1 

2 

16 207 

1670 

587 

237 5 693 469 

1 

2 

21900 

1670 

587 

Dagegen: Rechnungsjahr 1951 

235 

237 

18 463 

18 996 

231 

235 

5 693 

4 857 

472 

472 

24157 

23 854 
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RealsteuBrverg laich 1952 12. Grundstauer B 
Gemeinden und daran Einwohner am 30*6.1952 nach lindern und Art der Veränderung dar Grundbeträga 

(Gemeinden nit 10 000 und mehr Einwohnern) 

i.. 

J - , 
V- 
..«’S 

»ir ’ . 

«V 
K\ 
t 

■»# 

Land 

i * 1 

Gemeinden, daran Grundbeträge 
1952 niedriaer lieaen als 1942 

Geme1nden,daren Grundbeträge 
1952 höher lieaen als 1942 

Gemeinden insgesamt 

... - | ■ Einwohnerzahl 
W -1 InlODO 

. ., Einwohnerzahl 
m 1 in 1000 Zahl 

C t 1 rijnnll t iTmonriorzan i 
th 1 000 - 

am 30.6.1952 an 30.6.1952 am 30.6 .1952 
1 2 3 4 5 - 6  

Schleswig-Holstein ,  

Niedersachaen    

Nordrhein-Restfalen    

Hessen        

Rheinland-Pfalz      

Bayern (jsinschl. Lindau)     

darunter! Lindau:    

3 

26 

105 

17 

22 

33 

25 

1 

355 

1384 

8134 

1453 

880 

1908 

2093 

21 

26 

44 

81 

16 

3 

X 

37 

*» 

788 

1103 

1103 

287 

41 

738 

1033 

m 

29 

10 

m 

X 

. 25 

63 

63 

1 

1143 

2487 

9 837 

1740 

. 921 4 

2 646 

3125 

21 

‘ * 
Länder ohne Hansealädte ...r............. 

fantnrg      

232 

1 

2 

16 207 

1610 

587 

237 

** 

5 693 

•* 

. SB 

469 

1 

2 

21900 

1 610 

587 

J Ll-X 

Dagegen: Rechnungsjahr 1951    

235 

237 

18 463 

18 996 

237 

235 

5 693 

4857 

472 

472 

24 157 

23 854 
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